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1 UNTERLAGEN

/U1/ Auftragsbestätigung für die Baugrunduntersuchung und die Erarbeitung eines Bodengutachtens

für die Erschließung des geplanten Industriegebietes Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT See-

hausen von der Stadt Leipzig, Amt für Wirtschaftsförderung vom 31.07.2017

/U2/ Aufgabenstellung mit Leistungsübersicht zur Baugrunduntersuchung für die Erschließung des

Industriegebietes Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben von der

ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und Straßenplanung am 06.07.2017

/U3/ Lageplan mit dem geplanten Staukanal und dem naturnahen Regenrückhaltebecken I im Indust-

riegebiet Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben von der

ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und Straßenplanung per E-Mail als

dwg-Datei am 30.08. und 17.10.2017

/U4/ Angaben zur geplanten Erschließung des Industriegebietes Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT

Seehausen; übergeben von der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und

Straßenplanung per E-Mail als doc-Datei am 24.10.2017

/U5/ Vermessungsprotokoll der Baugrundbohrungen für die Erschließung des Industriegebietes

Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben vom Vermessungsbüro Becker aus

Nobitz als pdf-Datei per E-Mail am 21.08.2017

/U6/ Altlastenauskunft von Frau Pietzsch, vom Sachgebiet Abfall-/Bodenschutzbehörde des Umwel-

tamtes der Stadt Leipzig im Bereich der Erschließung des Industriegebietes Leipzig-Seehausen

II in Leipzig, OT Seehausen vom 26.10.2017

/U7/ Auskunft von Frau Schäfer, vom Sachgebiet Wasserbehörde des Umweltamtes der Stadt

Leipzig zu den Grundwasserverhältnissen im Bereich der Erschließung des Industriegebietes

Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen am 20.10.2017

/U8/ Grundwasserganglinie und Interpretation der Messdaten der Messstelle LMVB 419 im Bereich

der Erschließung des Industriegebietes Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen; über-

geben von Herrn Kohl-Löwinger von der Abt. Geotechnik der LMBV GmbH am 07.11.2017

/U9/ Lithofazieskarte Quartär, Blatt Leipzig, Nr. 2565; erarbeitet durch das Zentrale Geologische

Institut der DDR von April 1973, M 1 : 50.000

/U10/ Geologische Spezialkarte von Sachsen, Blatt Leipzig Nr. 11, M 1 : 25.000 von 1924

/U11/ Baugrunduntersuchung und Bodengutachten für das geplante Regenrückhaltebecken im Gewe-

begebiet Seehausen II; erarbeitet durch die Erdbaulabor Leipzig GmbH am 12.03.2015

/U12/ Schichtenverzeichnisse der Kleinrammbohrungen; aufgestellt durch die Erdbaulabor Leipzig

GmbH vom 24.08. bis 08.09.2017

/U13/ Protokolle der Schweren Rammsondierungen; aufgestellt durch die Erdbaulabor Leipzig GmbH

vom 24.08. bis 06.09.2017
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/U14/ Schichtenverzeichnisse der Kleinrammbohrungen; aufgestellt durch die Benndorfer Brunnen-

und Spezialtiefbau GmbH & Co. KG aus Delitzsch, OT Benndorf vom 05.09. bis 11.09.2017

/U15/ Schichtenverzeichnis der Trockenkernbohrung 1/17; aufgestellt durch die Firma Fritz Thiele

Brunnenbau aus Naunhof am 12.09.2017

/U16/ Ergebnisse der bodenmechanischen Laborprüfungen der Bodenproben; ausgeführt von der Erd-

baulabor Leipzig GmbH vom 25.08. bis 27.10.2017

/U17/ Bericht zur Bewertung der Ausbaumaterialien der untersuchten Bodenmischproben mit den

chemischen Prüfberichten; übergeben durch die MULTITEC GmbH aus Leipzig vom

07.11.2017

2 VORGANG

2.1 Veranlassung

Die
Stadt Leipzig,

vertreten durch das Amt für Wirtschaftsförderung plant im Zuge der Erschließung des Industriegebie-

tes Leipzig-Seehausen II den Neubau von Staukanälen, Regenwasser- und Schmutzwasserleitungen

sowie eines naturnahen Regenrückhaltebeckens nördlich des bestehenden Industriegebietes Seehausen

– alt in Leipzig, OT Seehausen (s. Übersichtsplan).

Die bautechnische Planung für das geplante Regenrückhaltebecken wurde vom Amt für Wirtschafts-

förderung der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und Straßenbau mbH aus

Leipzig übertragen. Im Rahmen der Erarbeitung der Planungsunterlagen wurde die ERDBAULABOR

LEIPZIG GmbH durch das Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig beauftragt, die Baugrund-

verhältnisse im Baubereich Kanäle, Leitungen und des Regenrückhaltebeckens zu untersuchen und in

einem zu erarbeitenden Gutachten zu bewerten. Für das vorgesehene Regenrückhaltebecken wurde

bereits im Jahre 2015, eine Baugrunduntersuchung vorgenommen. Im Zuge der Baugrunduntersu-

chung sollte auch eine Schadstoffuntersuchung und Bewertung des beim Bau anfallenden Bodenaus-

hubes vorgenommen werden.

2.2 Bauvorhaben

Auf Grund der geplanten Erschließung des Industriegebietes Leipzig-Seehausen II mit seinen Teilge-

bieten Industriegebiet 1 und 2 sowie mit dem Gewerbegebiet im nordwestlichen Bereich ist u. a. die

abwassertechnische Erschließung notwendig.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurde die Herstellung eines Regenwasserableitungssystems

inkl. der Herstellung von Regenrückhalteräumen untersucht. Grundansatz war der Transport der anfal-
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lenden Regenwassermengen von den Teilgebieten in ein zu entwerfendes Regenrückhaltebecken im

südöstlichen Teil des Erschließungsgebietes um das Regenwasser danach über eine Druck- bzw. Frei-

gefälleleitung einer Vorflut bzw. dem Kanalnetz des AZV „Oberer Lober“ zuzuführen.

Für die Böschungen im Regenrückhaltebecken wurde ohne geotechnische Untersuchungen eine Nei-

gung von 1:3 angenommen. Auf Grund der geplanten Nutzung der zu versiegelnden Flächen als In-

dustrie- und Gewerbegebiet sowie der geplanten Einleitung in ein Fließgewässer (Oberer Lober) ist

eine Regenwasserbehandlung erforderlich, weshalb ein Absetzbereich im Regenrückhaltebecken an-

geordnet wird.

Vom Gewerbegebiet im Nordosten muss ein Kanal bis zum Regenrückhaltebecken angeordnet wer-

den. Für die Industriegebiete werden Übergabepunkte definiert, die unter Berücksichtigung der gege-

benen topographischen Verhältnisse vom jeweiligen Betreiber anzudienen sind.

In der Machbarkeitsstudie wurde die Anordnung von Staukanälen favorisiert. Dabei wurden folgende

Ansätze gewählt:

Herstellung eines Staukanals DN 2000 vom Gewerbegebiet zum Regenrückhaltebecken mit

einer Länge von ca. 1.030 m und einer Verlegetiefe von ca. 3,60 m bis ca. 6,20 m.

Herstellung von 2 parallelliegenden Staukanälen DN 2000 in der Erschließungsstraße zwi-

schen Industriegebiet 1 und 2 mit einer Länge von je ca. 431 m und einer Verlegetiefe von ca.

4,50 m bis 7,50 m.

Für das Regenrückhaltebecken wurden folgende Ansätze gewählt:

Rückhalteraum, Tiefe ca. 9,10 m,

Beckenrand bei ca. 132,80 m NHN,

Böschung 1:3, vorbehaltlich den Ergebnissen der geotechnischen Untersuchung,

Sohle Rückhalteraum bei 123,70 m NHN,

Sohle Absetzbereich bei 123,70 m NHN.

Weiterhin ist die Neuanlage einer Schmutzwasserleitung am südlichen Rand des Industriegebietes 1

sowie in der Erschließungsstraße zwischen Industriegebiet 1 und 2 geplant. Diese Schmutzwasserlei-

tungen werden im Zuge der Herstellung der Stauraumkanäle verlegt und liegen grundsätzlich oberhalb

der Stauraumkanäle.
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2.3 Geländeverhältnisse

Das neue Industriegebiet Leipzig-Seehausen II am nördlichen Stadtrand von Leipzig wird im Norden

und Osten von der B 184, im Westen durch die Podelwitzer Straße bzw. der Bahnstrecke Leipzig -

Delitzsch und im Süden durch das bestehende Gewerbegebiet Leipzig-Seehausen III begrenzt.

Das Gelände im geplanten Baubereich der Staukanäle, der parallel dazu verlaufenden Schmutzwasser-

leitungen und des Regenrückhaltebeckens wird aktuell als Ackerland genutzt. Die Entwässerung der

Ackerflächen erfolgt derzeitig über Felddränagen und Entwässerungsgräben. Die Geländeoberfläche

des ebenen Geländes im Untersuchungsbereich fällt nach der vorliegenden Einmessung der Bau-

grundaufschlüsse von Südost nach Nordwest von ca. 133,5 m NHN auf ca. 131,4 m NHN begrenzt

ein. Großflächig fällt die Geländeoberfläche in Richtung Podelwitz zur Lober-Aue ein.

Unmittelbar nordwestlich des Baubereiches des geplanten Regenrückhaltebeckens befindet sich eine

ca. 40 m x 40 m große Baumgruppe. 10 Meter östlich des vorgesehenen Beckenstandortes verläuft

von Süd nach Nord eine Hecke. Eine weitere Hecke verläuft parallel des Baubereiches zum westli-

chen Strang des Staukanals.

Ackerflächen im Baubereich des geplanten Staukanals – östlicher Strang (Foto EBL von Süd nach Nord vom 28.08.2017)
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Ein natürlicher Vorfluter im unmittelbaren Bereich des geplanten Industriegebietes Leipzig-

Seehausen II ist nicht vorhanden. Großflächig ist der in der Ortslage Podelwitz von Süd nach Nord

verlaufende Lober als natürlicher Vorfluter einzustufen.

Nach der Auskunft des Sachgebiets Abfall-/Bodenschutzbehörde des Umweltamtes der Stadt Leipzig

/U6/ sind im Untersuchungsbereich keine Altlasten sowie Altlastenverdachtsflächen im Altlastenka-

taster ausgewiesen.

Die Untersuchung und Bewertung der im Untersuchungsbereich anstehenden Böden im Aushubbe-

reich der Staukanäle, der Regenwasser-/ Schmutzwasserleitungen und des Regenrückhaltebeckens

wurde von der Erdbaulabor Leipzig GmbH an die MULTI TEC GmbH aus Markkleeberg vergeben.

Der Untersuchungsumfang und die Untersuchungsergebnisse sind von der MULTI TEC GmbH in

einem separaten Bericht dargestellt. Der Bericht liegt dem Bodengutachten als Anlage 6 bei.

3 BAUGRUNDERKUNDUNG UND LABORUNTERSUCHUNGEN

Zur geotechnischen Untersuchung der örtlichen Baugrundverhältnisse in den vorgesehenen Bauberei-

chen des Staukanals wurden gemäß den Vorgaben der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft, 29

direkte sowie 10 indirekte Baugrundaufschlüsse angeordnet. Die Aufschlussteufe orientierte sich an

der geplanten Sohltiefe des Staukanals und wurde einheitlich mit 10 m festgelegt.

In Ergänzung der Baugrunduntersuchung aus dem Jahre 2015 für das geplante Regenrückhaltebecken

wurden auftragsgemäß, eine weitere Trockenkernbohrung und parallel dazu eine Schwere Rammson-

dierung im Beckenzentrum bis 15 m u. OK Gelände abgeteuft bzw. abgerammt.

Von der Erdbaulabor Leipzig GmbH, der Benndorfer Brunnen- und Spezialtiefbau GmbH & Co. KG

und der Firma Fritz Thiele Brunnenbau wurden im Zeitraum vom 24.08. bis zum 12.09.2015, insge-

samt

29 Kleinrammbohrungen /KRB/ (nach DIN EN ISO 22475-1),

11 Schwere Rammsondierungen /DPH/ (nach DIN EN ISO 22476-2) und

1 Trockenkernbohrung /TKB/ (nach DIN EN ISO 22475-1)

bis maximal 15 m u. OK Gelände abgeteuft und ingenieurgeologisch aufgenommen.

Die Lage der einzelnen Aufschlusspunkte kann dem Aufschlussplan /Anlage 2/ entnommen werden.

Die Ergebnisse der Trockenkernbohrung, der Kleinrammbohrungen und der Schweren Rammsondie-
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rungen sind als geotechnische Baugrundschnitte 1 bis 7 in den Anlagen 3.1 bis 3.7 als schematische

Säulenprofile bzw. als Balkendiagramm gemäß DIN 4023 aufgetragen. Die Schichtenverzeichnisse

der Trockenkernbohrung, der Kleinrammbohrungen und die Protokolle der Schweren Rammsondie-

rungen wurden dem Gutachten als Anlage 4 beigefügt. Die Aufschlusspunkte wurden auf Grundlage

der übergebenen Koordinaten vom Vermessungsbüro Becker abgesteckt und nach Lage und Höhe

eingemessen. Das Vermessungsprotokoll wurde dem Bodengutachten als Beiblatt zur Anlage 4 beige-

heftet.

Laboruntersuchungen

Zur Durchführung von bodenphysikalischen und chemischen Laborversuchen wurden aus den direk-

ten Baugrundaufschlüssen Bodenproben entnommen. Im Einzelnen wurden durch die Erdbaulabor

Leipzig GmbH folgende Labordaten zur geotechnischen Beurteilung der Bodenschichten erhoben:

70 natürlicher Wassergehalt nach DIN 18 121,
30 Korngrößenverteilungen nach DIN 18 12,
15 Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 und
11 Glühverlust nach DIN 18 128.

Der Kalkgehalt wurde durch Auftropfen von verdünnter Salzsäure an allen entnommenen Bodenpro-

ben entsprechend DIN 40 22 bestimmt. Die einzelnen Versuchsprotokolle der ausgeführten Laborver-

suche können in der Anlage 5 des Gutachtens eingesehen werden.

Zur aktuellen Beurteilung der Betonaggressivität und des Stahlkorrosionsverhaltens des oberen

Grundwassers im Baubereich des Staukanals, wurde aus der Kleinrammbohrung 8 und 28, je eine

Wasserprobe entnommen nach DIN 4030 und DIN 50929 untersucht.

Für die Bewertung der Aushubböden unter umweltrechtlichen Gesichtspunkten wurden gesonderte

Bodenproben entnommen und an die MULTI TEC GmbH übergeben. Die Prüfberichte der chemi-

schen Untersuchungen und die Analysenergebnisse sind dem Gutachten als Anlage 7 beigeheftet.

4 BAUGRUND

4.1 Regionalgeologie

Das untersuchte Baugebiet des Industriegebietes Leipzig-Seehausen II ist aus regionalgeologischer

Sicht einer pleistozänen Grundmoränenhochfläche zuzurechnen. Unter einer geringmächtigen Mutter-

bodenschicht /umgewandelter Sandlöss bzw. Lösslehm/ (ca. 0,20 bis 0,50 m mächtig) wurden die

erwarteten glazialen bzw. glazifluviatilen Bodenschichten der Saale-Kaltzeit aufgeschlossen. Der

großflächige Grundmoränenkomplex läuft nach Süden in der holozänen Aue der Parthe aus. Nach der



ERDBAULABOR LEIPZIG GmbH BG 1281/15 Seite 9 von 30

___________________________________________________________________________

- Erschließung Industriegebiet Leipzig-Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen -

ausgewerteten Lithofazieskarte des Quartärs, Blatt Leipzig, können die Ablagerungen in drei Ge-

schiebemergelhorizonte unterteilt werden. Die einzelnen Grundmoränenhorizonte lassen sich aus

stratigraphischer Sicht wie folgt vom Hangenden zum Liegenden gliedern:

Obere Grundmoräne - Deckgrundmoräne/gS 3/(3. Eisvorstoß der Saalekaltzeit)

Schichtbasis bei ca. 127 m NHN bis 125 m NHN

Mittlere Grundmoräne - Hauptgrundmoräne/gS 2/(2. Eisvorstoß der Saalekaltzeit)

Schichtbasis bei ca. 120 m NHN bis 114 m NHN

Untere Grundmoräne - Basalgrundmoräne/gS 1/(1. Eisvorstoß der Saalekaltzeit)

Schichtbasis bei ca. 106 m NHN

Bei den drei Eisvorstößen während der Saalekaltzeit kam es beim Vorstoß wie auch beim Rückzug

des Inlandeises zur Ablagerung von glazifluviatilen Schmelzwassersanden. Glazilimnische Beckenab-

lagerungen in Form von Bändertonen sind nach den eingesehenen ingenieurgeologischen Spezialkar-

ten im untersuchten Baubereich nicht ausgebildet und wurden durch die ausgeführten Baugrundauf-

schlüsse auch nicht erkundet. Diese als Leithorizonte anzusehenden sandigen Bodenschichten sind

zwischen den einzelnen Grundmoränenhorizonten abgelagert. Die Mächtigkeit dieser Zwischen-

schichten schwankt durch die wechselhaften Sedimentationsbedingungen zwischen wenigen dm bis

über mehrere m. Die ursprünglich nahezu horizontale Schichtung der Zwischenschichten wurde durch

die Stauchung nachfolgender Eisvorstöße teilweise stark gestört. Nach den geologischen Unterlagen

sind im untersuchten Baubereich, Schmelzwassersande bereichsweise als Vorschüttbildung der

Hauptgrundmoräne in einem Niveau von ca. 124 m NHN bis 124 m NHN (ca. 6 bis 10 m u. OK Ge-

lände) und als Vorschüttbildung der Basalgrundmoräne in einem Niveau von ca. 122 m NHN bis 116

m NHN (ca. 11 bis 17 m u. OK Gelände) ausgebildet.

Im Liegenden des saalekaltzeitlichen Grundmoränenkomplexes sind im Untersuchungsbereich inter-

glaziale fluviatile Schotter der Mulde der frühen Saalekaltzeit ab ca. 107 m NHN mit einer Gesamt-

mächtigkeit von ca. 15 m bis > 20 m ausgebildet. Die Schichtbasis der dicht gelagerten Kies- bzw.

Sandschichten kann nach Altbohrungen zufolge bei ca. 89 m NHN bis 87 m NHN von Süden nach

Norden als leicht einfallend angenommen werden.

Unterhalb des Quartärs steht eine Wechselschichtung von Feinsand, Schluff, Ton und Braunkohlen-

flözen aus dem Miozän (Tertiär) an. Die Flussschotterschichten und tertiären Bodenschichten haben

aufgrund ihrer Teufenlage bei den nachfolgenden bautechnischen Betrachtungen keinen Einfluss und

werden somit nicht weiter behandelt.

Nach den ausgewerteten geologischen Unterlagen sind aus ingenieurgeologischer Sicht im Bebau-
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ungsgebiet keine Schwächezonen (Auslaugungszonen usw.) des tieferen Untergrunds zu erwarten.

Der Baustandort liegt gemäß DIN 4149:2005-04 in der Erdbebenzone 0. Der im Untersuchungsbe-

reich anstehende Baugrund ist nach DIN EN 1998-1:2010-12 der Baugrundklasse C zuzuordnen.

4.2 Hydrogeologische Standortverhältnisse

Nach der hydrogeologischen Karte und der Auskunft des Sachgebietes Wasserbehörde des Umwelta-

mtes der Stadt Leipzig ist im untersuchten Baugebiet davon auszugehen, dass ein oberes Grundwas-

servorkommen in den bereichsweise eingelagerten Schmelzwassersandablagerungen (Grundwasserlei-

ter GWL 1.3 und 1.4) ab ca. 129 m NHN bzw. 120,5 m NHN (ab ca. 12 m u. OK Gelände) ausgebil-

det ist. Das Hauptgrundwasservorkommen ist (Grundwasserleiter GWL 1.5) im Untersuchungsgebiet

im Schichtbereich der Flussschotter der Mulde ab ca. 106 m NHN (ab ca. 27 m u. OK Gelände) aus-

gebildet.

In dem oberflächlich anstehenden Grundmoränenhorizont kommt es aufgrund der lokalen Ausbildung

von Schmelzwassersandlinsen zur Ausbildung von sog. saisonalem, oberem Grundwasser. Infolge der

regellosen Ausbildung der oberflächennahen Schmelzwassersandlinsen schwanken die Verbreitung

und die mögliche Wasserspiegelhöhe (m NHN bzw. m u. OK Gel.) des saisonalem, oberem Grund-

wassers, infolge der starken Witterungsabhängigkeit, zeitlich und örtlich deutlich. Bei den aktuell

ausgeführten Baugrunderkundungen bis 10 m u. OK Gelände (bis ca. 120,5 m NHN) bzw. bis 15 m u.

OK Gelände (bis ca. 118,0 m NHN) wurde nur in 3 Kleinrammbohrungen 8, 13 und 28 sowie der

Trockenkernbohrung 1/17 Grundwasser angeschnitten.

Durch die o. g. Kleinrammbohrungen wurden im Teufenbereich von 2,8 m bis 4,0 m wenige Dezime-

ter dicke wasserführende Schmelzwassersandschichten im September 2017 angeschnitten. Das Was-

ser wird als saisonales Grundwasser /GWL 1.3/ eingestuft. Die Ausbildung von saisonalem Grund-

wasser wird wesentlich durch die Witterungsverhältnisse beeinflusst. Allgemein muss angemerkt

werden, dass der obere Grundwasserspiegel im GWL 1.3 in Abhängigkeit der Niederschlagssituation

und der Schichtausbildung der Schmelzwassersande deutlich schwanken kann. In diesem Zusammen-

hang wird auch auf die bei der Baugrunderkundung im Februar 2011 ermittelten oberflächennahen

Grundwasserstände im südwestlichen Bereich des Industriegebietes Leipzig-Seehausen II hingewie-

sen.

In der Trockenkernbohrung 1/17 wurden ab 12,4 m u. OK Gelände (ca. 120,6 m NHN) bis 15 m u.

OK Gelände (bis ca. 118 m NHN) wasserführende Sand- und Kiesschichten erbohrt. Nach der vorge-

nommenen hydrogeologischen Recherche und der Stellungnahme der Wasserbehörde werden diese

wasserführenden Sand- und Kiesschichten als GWL 1.4 eingestuft.
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Nachfolgend sind die während der Bohrarbeiten vom 24.08. bis 12.09.2017 ermittelten Schichten- und

Grundwasserstände in der Tabelle 1 zusammengestellt:

Tabelle 1: Schichten- und Grundwasserstände im August und September 2017

Aufschlussnummer -

Geländehöhe in m NHN

Wasserspiegelanschnitt

m u. OKG / m NHN

Wasserleiter Ruhewasserspiegel nach Bohrende

m u. OKG / m NHN + Datum

KRB 8 – 132,83 3,2 / 129,6 GWL 1.3 2,8 / 130,0 am 29.08.2017

KRB 13 – 133,28 4,3/ 129,0 GWL 1.3 4,4 / 128,9 am 30.08.2017

KRB 28 – 131,75 2,8 / 128,0 GWL 1.3 3,0 / 127,8 am 06.09.2017

TKB 1/17 – 133,0 12,4 / 120,6 GWL 1.4 12,4 / 120,6 am 12.09.2017

Der Grundwasserleiter GWL 1.4 im Schichtniveau der großflächigen ausgebildeten Schmelzwasser-

sande unterhalb der Hauptgrundmoräne wurde nur durch TKB 1/17 angeschnitten. Eine am südwestli-

chen Rand des Untersuchungsbereiches vorhandene Messstelle der LMBV GmbH (LMBV419) ist

nach Auskunft der LMBV GmbH nicht mehr intakt.

Nach der übergebenen Grundwasserganglinie der LMBV-Messstelle 419 für den Zeitraum 1989 bis

2011 schwankt der Grundwasserspiegels im GWL 1.4 im Beobachtungszeitraum nach der Außerbe-

triebnahme der Filtrationsbrunnen im Umfeld zwischen 118,1 m NHN und 120,6 m NHN. Der im

Oktober 2011 aufgenommene Grundwasserspiegel von 120,6 m NHN entspricht dem aktuell in der

TKB 1/17 gemessenen Wasserspiegel. Durch den natürlichen Grundwasseranstieg im Bereich des

Tagebaus Breitenfeld muss nach Auskunft der Abteilung Geotechnik der LMVB GmbH in den nächs-

ten Jahren noch mit einem begrenzten Anstieg des Grundwasserspiegels im GWL 1.4 um ca. 1 m ge-

rechnet werden. Oberhalb des GWL 1.4 kann es in Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse zur Aus-

bildung von saisonalem oberem Grundwasser /sog. GWL 1.3/ in oberflächennah eingelagerten

Schmelzwassersandzwischenschichten kommen.

Die aufgenommenen Wasserspiegelanschnitthöhen und Ruhewasserspiegel nach Bohrende bestätigen

die beschriebenen hydrogeologischen Standortverhältnisse im Baubereich des Industriegebietes See-

hausen II.

5 BAUGRUNDBEURTEILUNG

5.1 Baugrundmodell

Nach der erkundeten Baugrundschichtung kann für den untersuchten Baubereich des Industriegebietes

Leipzig-Seehausen II in dem gründungsrelevanten Bereich der geplanten Erschließung von einem
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3-Schichten-Baugrundmodell

ausgegangen werden. Der erkundete Geschiebelehm und Geschiebemergel der saalekaltzeitlichen

Grundmoräne wurde zu einer Baugrundschicht zusammengefasst, da sich die Schichtzusammenset-

zung und die bodenmechanischen Eigenschaften gleichen. Die einzelnen Baugrundschichten sind

nachfolgend angeführt (s. Tabelle 2):

Tabelle 2: Baugrundschichtung

Baugrundschichten /Stratigrafie Teufenbereich der Baugrundschichten

in m u. OK Gelände / m NHN

erkundete Schicht-

mächtigkeit in m

Schicht 1 : Mutterboden /Holozän von OK Gel. bis 0,50 m u. Gel. / 133,5 – 130,1 von 0,25 bis 0,50

Schicht 2 : Geschiebelehm /-mergel / Pleistozän von 0,25 m bis 10,0 m u. Gel. / 133,2 – 120,5 von 0,25 bis 10,0

Schicht 3 : Schmelzwassersande + -kiese /

Pleistozän
von 0,5 m bis 15,0 m u. Gel. / 131,7 – 118,0 von 0,20 bis 7,6

5.2 Baugrundeigenschaften

Schicht 1: Mutterboden [ Mu ] (Holozän)

Im Bereich der geplanten Staukanäle und Schmutzwasserleitungen sowie des Regenrückhaltebeckens

wurde an der Geländeoberfläche bis 0,25 m bis 0,50 m dicker Mutterboden /Oberboden/ in weicher

bis steifer Konsistenz angetroffen. Durch die landwirtschaftliche Nutzung der Flurstücke im Untersu-

chungsbereich wurde der ursprünglich vorhandene Lösslehm durch Humusanreicherung zu Mutterbo-

den / Oberboden umgewandelt. Bei dem dunkelbraunen, leicht- bis mittelplastischen Mutterboden

handelt es sich entsprechend der Genese (Löss) im Regelfall um ein Schluff-Sand-Gemisch mit

pflanzlichen bzw. humosen Beimengungen. Zur Beurteilung des organischen Schichtanteils wurde an

11 Einzelproben der Glühverlust nach DIN 18128 angenommen. Der ermittelte Glühverlust schwankt

im Bereich von ca. 3,2 % bis ca. 4,8 % bezogen auf die Trockenmasse.

Schicht 2 : Geschiebelehm/Geschiebemergel /Lg/Mg/ (Pleistozän)

Unterhalb der oberflächlich anstehenden Mutterbodenschicht stehen im gesamten Untersuchungsbe-

reich gemischtkörnige bis feinkörniger Geschiebeböden als Geschiebelehm bzw. Geschiebemergel an.

Bei den Geschiebeböden handelt es sich im Wesentlichen um hellbraune bis dunkelgraue, stark fein-

bis mittelsandige Schluffe, schwach fein- bis mittelkiesig, bereichsweise tonig. Bereichsweise kann

der Sandanteil überwiegen, sodass diese Schichtbereiche als Fein-/Mittelsand, stark schluffig,

schwach kiesig anzusprechen sind. Durch versickerndes Oberflächenwasser wurden die obersten
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Schichtbereiche der Geschiebeböden (ca. bis 1,0 m bzw. bis 3,3 m) verwittert bzw. entkalkt und lie-

gen heute als Geschiebelehm vor. Entsprechend der Genese sind im Geschiebebodenhorizont regellos

sog. Findlinge (Steine und Blöcke) mit einem Rauminhalt bis über 2 m³ eingelagert. Bei den aktuellen

Aufschlussarbeiten wurden keine Findlinge erkundet.

Die bodenmechanischen Eigenschaften dieser gemischtkörnigen Bodenschicht werden im Wesentli-

chen durch den Schluff-Sand-Anteil und den natürlichen Wassergehalt geprägt. Die Konsistenz dieser

Bodenschicht ist entscheidend vom natürlichen Wassergehalt der Schluffböden abhängig.

Der Feinkornanteil wurde bei den spezifizierten Bohrproben im Bereich von ca. 38 % bis > ca. 78 %

eingeschätzt. Der Geschiebelehm /-mergel wird entsprechend dem hohen Feinkornanteil gemäß DIN

18 130 als schwach bis sehr schwach durchlässig (kf –Wert > 1x10–7 m/s bis > 1 x 10–10 m/s) einge-

stuft.

Schlämmkorn Siebkorn
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle :

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS,
_
u, m s-mg ,t'

KRB 1

7,00 m

-

-/-

ST

U,
_
fs-g', t

KRB 3

7,00 m

-

-/-

TA

T,
_
u, fs'

KRB 6

6,00 m

-

-/-

TL

U, t, fs', ms'

KRB 10

6,00 m

-

-/-

SU*

fS,
_
m s, u-t, gs'

KRB 15

8,00 m

-

-/-

SU*

fS,
_
ms, u-t', g s'

KRB 16

6,00 - 8,00 m

-

-/-

TL
U,

_
fs-

_
ms,

t, gs'

KRB 18

7,00 m

-

-/-

TL

U,
_
fs-m s, t, gs'

KRB 22

4,00 m

-

-/-

TL

U,
_
fs, t, ms-g'

KRB 26

6,00 m

-

-/-

TM

U,
_
t, fs, ms'

TKB 1

3,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.16

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt: Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort : KRB

Prüfungsnr.: P235-17-54

Probe: gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter: Zip fel Datum: 03.11.2017

Korngrößenverteilungslinien von 10 Einzelproben des Geschiebelehms /-mergels

Der natürliche Wassergehalt der Geschiebeböden schwankt nach den ausgeführten Laborunter-

suchungen im Regelfall von ca. wn = 9 % bis 19 % (Mittelwert ca. wn = 11,5 %). Lokal wurden bei

Einzelproben auch Wassergehalte > 20 % bzw. < 9 % festgestellt. Die Konsistenz der Bodenschichten

ist entscheidend vom natürlichen Wassergehalt der Schluffböden abhängig. Die gemittelten Konsis-

tenzzahlen Ic von 0,70 bis 1,06 für den Geschiebelehm /-mergel liegen überwiegend im steifen Konsis-

tenzbereich /Mittelwert für Ic = 0,94/. Lokal sind auch weiche Bodenbereiche vorhanden. Nach vor-
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liegenden Aufschlussergebnissen aus dem Umfeld sind im Untersuchungsbereich auch Geschiebe-

mergelbereiche in fester Konsistenz nicht auszuschließen.

Nach dem vorliegenden mittleren Wassergehalt an der Fließgrenze von wL ca. 31% und der Plastizi-

tätszahl von IP ca. 18% wird der Geschiebelehm /-mergel im Untersuchungsbereich nach DIN 18 196

überwiegend als leicht bis mittel plastischer Ton / TL – TM/ eingestuft. Bereichsweise ist der Ge-

schiebeboden auch als Sand-Ton-Gemisch /ST/ bzw. als ausgeprägt plastischer Ton /TA/ anzuspre-

chen. Die teilweise kleine Plastizitätszahl ist ein Beleg für die Witterungs- und Frostempfindlichkeit

der Geschiebeböden.

Die ermittelten Wertebereiche und die Mittelwerte der Bodenkennwerte für den untersuchten Ge-

schiebelehm /-mergel sind nachfolgend tabellarisch zusammengestellt (s. Tabelle 3):

Tabelle 3: Bodenphysikalische Kennwerte für den Geschiebelehm /-mergel

Bodenkennwerte Wertebereiche* Mittelwerte*

natürlicher Wassergehalt in w n in % 5,86 bis 25,06* 11,52*

Fließgrenze wL in % 20,70 bis 50,79** 31,21**

Plastizitätszahl Ip in % 9,59 bis 32,74** 18,50**

Konsistenzzahl Ip 0,70 bis 1,06** 0,94**

* Mittelwert aus 70 Einzelwerten; ** Mittelwert aus 15 Einzelwerten

Die erkundete Schichtdicke des Geschiebelehms /-mergels schwankt von wenigen dm bis über 9 m.

Durch die Baugrundaufschlüsse bis 10 m u. OK Gelände wurde erwartungsgemäß die Schichtbasis

der Geschiebeböden bei ca. 120,5 m NHN nicht erkundet.

Schicht 3: Schmelzwassersande [fS - mS] (Pleistozän)

Bei den Felduntersuchungen wurden innerhalb des Geschiebehorizontes bereichsweise Schmelzwas-

sersande angetroffen. Wie in den Baugrundschnitten ersichtlich schwanken die Höhenlage und die

Schichtdicke von Baugrundaufschluss zu Baugrundaufschluss bereichsweise sehr deutlich. So wurde

im Bereich des östlichen Strangs des Staukanals nur begrenzt dicke Schmelzwassersandeinlagerungen

im Teufenbereich von ca. 3 m bis 7 m u. OK Gelände (KRB 1 – 5) bzw. keine Schmelzwassersande

(KRB 6 u. 7) aufgeschlossen.

Im östlichen Teil des südlichen Strangs des Staukanals und im Bereich des Regenrückhaltebeckens

wurden durchgängig Schmelzwassersande von 0,5 m bzw. von 3,0 m bis 10 m u. OK Gelände (KRB
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11 u. 13) erkundet. Durch die Kleinrammbohrungen 15 bis 22 im westlichen Teil des südlichen

Strangs des Staukanals wurden bis 10 m u. OK Gelände keine Sandschichten erbohrt.

Durch die Kleinrammbohrungen 23-29 im Bereich des westlichen Strangs des Staukanals wurden teils

begrenzt dicke Schmelzwassersandeinlagerungen bis ca. 5,5 m u. OK Gelände und teilweise ab ca. 6,7

m bis 10 m u. OK Gelände angetroffen.

Die Schmelzwassersande sind nach den ermittelten Korngrößenverteilungen und unseren Erfah-

rungswerten als Fein- bis Mittelsand anzusprechen. Bereichsweise besitzen die Sande einen begrenz-

ten schluffigen bzw. kiesigen Kornanteil.

Nach DIN 18 196 sind die erkundeten Schmelzwassersande als eng gestufter Sand /SE/ bis Sand-

Schluff-Gemisch /SU/ einzustufen. Bei einzelnen untersuchten Bohrproben wurde ein Feinkornanteil

von < 15 % bis ca. 26 % ermittelt. Diese Schmelzwassersandbereiche sind als stark, schluffige Sande

/SU*/ anzusprechen.

Schlämmkorn Siebkorn
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m /s](Beyer)

U/Cc

SU

fS, ms, u'

KRB 1

6,00 m

-

-/-

SU

m S, f
_
s, u ', gs'

KRB 5

3,00 - 4,00 m

6.3 · 10 -5

3.5/1.1

SU*

fS, u, ms'

KRB 11

5,00 - 7,00 m

-

-/ -

SE
mS, fs, gs,

fg', mg'

KRB 12

2,00 - 3,00 m

1.5 · 10 -4

4.2/1.1

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 12

7,00 - 8,00 m

5.4 · 10 -5

4.1/1.2

SU

mS, mg, fs'-u' , gs'

KRB 24

5,00 - 5,80 m

8 .8 · 10 -5

9.9/1.0

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 26

1,30 - 1,80 m

-

-/-

SE
mS, gs, fs',
fg' , mg', gg'

TKB 1

11, 00 - 12, 00 m

2 .2 · 10 - 4

4.1/1.0

SE

mS, fs, gs

TKB 1

10,0 m

9.7 · 10 -5

3.4/1.0

SU*
mS, fs-u, gs,

fg' , mg'

KRB 14

6,00 - 7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.16

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt: Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort: KRB

Prüfungsnr.: P235-17-55

Probe: gestörte Probe v. 24.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeite r: Zip fel Datum: 01.11.2017

Korngrößenverteilungslinien von 10 Einzelproben der Schmelzwassersande

Entsprechend vorliegender Ergebnisse der Schweren Rammsondierungen werden die Schmelzwasser-

sande im Untersuchungsbereich bis ca. 5 m u. OK Gelände als locker bis mittel dicht und ab 5 m u.

OK Gelände mittel dicht bis dicht gelagert beurteilt. Nach vorliegenden Untersuchungsergebnissen
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aus dem Nordraum von Leipzig können die Schmelzwassersande bereichsweise auch eine sehr dichte

Lagerung besitzen.

Die Farbe der im Untersuchungsbereich des Industriegebietes Seehausen II erkundeten Schmelzwas-

sersande variiert von grau über gelb bis braun.

Bei den Felduntersuchungen im August und September 2017 waren die Schmelzwassersande bis 10

m. u. OK Gelände / bis ca. 120,5 m NHN/ nur lokal wasserführend (s. Tabelle 1). Die Durchlässigkeit

der aufgeschlossenen Schmelzwassersande mit einem Feinkornanteil < 10% wurde mit dem Regressi-

onsansatz von Beyer nach den ermittelten Korngrößenverteilungen mit ca. 2 x 10–4m/s bis 4 x 10–5 m/s

(Mittelwert 1,5 x 10–5 m/s) errechnet. Bei einem Feinkornanteil > 10 % bzw. > 20 % ist vor einer

Durchlässigkeit von ca. 5 x 10–6m/s bis 1 x 10–7 m/s auszugehen.

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen sind die Schmelzwassersande im Untersuchungsbe-

reich des Industriegebietes Seehausen II, regellos in unterschiedlichen Tiefenbereichen ausgebildet.

Durch das bereichsweise vorhandene enge Kornspektrum (Ungleichförmigkeit vereinzelt 3) besitzen

die Schmelzwassersande bei Wassersättigung, Fließsandeigenschaften.

Durch die abgeteuften Kleinrammbohrungen und die Trockenkernbohrung 1/17 wurden die Schmelz-

wassersande im Teufenbereich von 0,5 m bis 15,0 m u. OK Gelände (von ca. 133 m NHN bis ca. 118

m NHN) erkundet. Allgemein ist festzustellen, dass der Übergang vom Geschiebelehm /-mergel zum

Schmelzwassersand, in Bezug auf den Feinkornanteil, fließend ist.

In Anlehnung an die DIN 18 196 /Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke/ werden die bau-

technischen Eigenschaften und die Eignung der beschriebenen Baugrundschichten, außer Mutterbo-

den, nachfolgend tabellarisch (Tabelle 4) dargestellt:
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Tabelle 4: Baugrundeigenschaften / -eignung

Bautechnische Eigenschaften/ Eignung Schicht 2

Geschiebelehm /-mergel

Schicht 3

Schmelzwassersande

Tragfähigkeit mittel groß bis mittel

Verformbarkeit mittel gering bis mittel

Verdichtbarkeit mäßig mäßig bis gut

Durchlässigkeit gering groß bis mittel

Witterungs-/Erosionsempfindlichkeit groß mittel bis groß

Frostempfindlichkeit groß mittel bis groß

Rohrgraben- und Beckensohle /

Untergrund

geeignet geeignet

Baustoff für Erd- und Straßenbau mäßig geeignet mäßig geeignet

Rammbarkeit / Bohrbarkeit schwer bis sehr schwer /

mittelschwer bis schwer 1

mittelschwer bis sehr schwer /

leicht bis mittelschwer

1 - ohne Findlinge

Die Eigenschaften bzw. Eignung des Geschiebelehms /-mergels und der Schmelzwassersande hängen

wesentlich vom natürlichen Wassergehalt und dem Feinkornanteil ab.

5.3 Homogebereiche gemäß VOB, Teil C von 09-2016

Mit der Aktualisierung der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen /VOB; Teil C/ im Au-

gust 2015 und 2016 wurden die Boden- und Felsklassen in 10 Tiefbaunormen durch Homogenberei-

che ersetzt. Nachfolgend sind die Homogenbereiche mit den erforderten Angaben gemäß der Normen

DIN 18300:2016-09 /Erdarbeiten/, DIN 18301:2016-09 /Bohrarbeiten/ und DIN 18304:2016-09

/Ramm-Rüttel- und Pressarbeiten/ der im Untersuchungsbereich angetroffenen Böden tabellarisch

zusammengestellt (s. Tabelle 5,Tabelle 6, und Tabelle 7).

Tabelle 5: Homogenbereiche E 1 bis E 3 für Erdarbeiten gemäß DIN 18300:2016-09

Kennwerte /

Eigenschaften

E 1 E 2 E 3

ortsübliche Bezeichnung Mutterboden Geschiebelehm /-mergel Schmelzwassersande

Korngrößenverteilung Körnungsband E 1 Körnungsband E 2 Körnungsband E 3

Anteil Steine u. Blöcke [%] < 10 < 20 < 20

Anteil großer Blöcke [%] < 5 < 10 <10

Dichte, feucht [g/cm³] 1,6 – 2,0 1,9– 2,1 1,8 – 2,0

undränierte Scherfestigkeit [kN/m²] n. b. 80 - 200 n. b.

Wassergehalt [%] 8 - 35 6 - 21 8 - 35

Konsistenz n. b. n. e. n. b.

Konsistenzzahl [-] n. b. 0,7 – 1,0 n. b.

Plastizität n. b. n. e. n. b.

Plastizitätszahl [-] n. b. 0,10 – 0,20 n. b.

Lagerungsdichte ID [%] 10 – 60 n. b. 65 – 90

Organischer Anteil [%] < 5- > 10 > 5 < 5

Bodengruppe nach DIN 18916 UM - OU ST - TM / TA SE, SU, SU*

n. b. - nicht bestimmbar; n. e - nicht erforderlich;
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Tabelle 6: Homogenbereiche B 1 bis B 3 für Bohrarbeiten gemäß DIN 18301:2016-09

Kennwerte /

Eigenschaften

B 1 B 2 B 3

ortsübliche Bezeichnung Mutterboden Geschiebelehm /-mergel Schmelzwassersande

Korngrößenverteilung Körnungsband E 1 Körnungsband E 2 Körnungsband E 3

Anteil Steine u. Blöcke [%] < 10 < 20 < 20

Anteil großer Blöcke [%] < 5 < 10 <10

Dichte, feucht [g/cm³] 1,6 – 2,0 1,9– 2,1 1,8– 2,0

Kohäsion [kN/m2] n. b. 3 - 10 n. b.

undränierte Scherfestigkeit [kN/m²] n. b. 80 - 200 n. b.

Wassergehalt [%] 8 - 35 6 - 21 8 - 35

Konsistenz n. b. n. e. n. b.

Konsistenzzahl [-] n. b. 0,7 – 1,0 n. b.

Plastizität n. b. n. e. n. b.

Plastizitätszahl [-] n. b. 0,10 – 0,20 n. b.

Lagerungsdichte ID [%] 10 – 60 n. b. 65 – 90

Abrasivität [-] schwach abrasiv - abrasiv – stark abrasiv stark abrasiv - extrem abrasiv

Bodengruppe nach DIN 18916 UM - OU ST - TM / TA SE, SU, SU*

n. b. - nicht bestimmbar; n. e - nicht erforderlich;

Tabelle 7: Homogenbereiche R 1 bis R 3 für Ramm-/Rüttel- und Pressarbeiten gemäß DIN 18304:2016-09

Kennwerte /

Eigenschaften

R 1 R 2 R 3

ortsübliche Bezeichnung Mutterboden Geschiebelehm /-mergel Schmelzwassersande

Korngrößenverteilung Körnungsband E 1 Körnungsband E 2 Körnungsband E 3

Anteil Steine u. Blöcke [%] < 10 < 20 < 20

Anteil großer Blöcke [%] < 5 < 10 <10

Dichte, feucht [g/cm³] 1,6 – 2,0 1,9– 2,1 1,8 – 2,0

undränierte Scherfestigkeit [kN/m²] n. b. 80 - 200 n. b.

Wassergehalt [%] 8 - 35 6 - 21 8 - 35

Konsistenz n. b. n. e. n. b.

Konsistenzzahl [-] n. b. 0,7 – 1,0 n. b.

Plastizität n. b. n. e. n. b.

Plastizitätszahl [-] n. b. 0,10 – 0,20 n. b.

Lagerungsdichte ID [%] 10 – 60 n. b. 65 – 90

Organischer Anteil [%] < 5 - > 10 > 5 < 5

Bodengruppe nach DIN 18916 UM - OU ST - TM / TA SE, SU, SU*

n. b. - nicht bestimmbar; n. e - nicht erforderlich;

Für die Verbauarbeiten wird in der DIN 18303:2016-09 im Abschnitt 2.3 -Beschreibung und Eintei-

lung von Boden und Fels- ausgeführt, dass die Reglung der DIN 18300:2016-09 für Erdarbeiten auch

für die Verbauarbeiten gemäß DIN 18303 gelten.

Die Homogenbereiche E 1 bis E 3, B1 bis B 3und R 1 bis R 3 entsprechen den Schichten 1 bis 3 des

Baugrundmodells. Die Körnungsbänder der Homogenbereiche liegen dem Bodengutachten als Anlage

9 bei.
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5.4 Bodenkennwerte

Für die geotechnischen Berechnungen kann, wie unter 5.1 ausgeführt, im Bebauungsbereich verein-

facht von einem 3-Schichten-Baugrundmodell ausgegangen werden. Den einzelnen Baugrundschich-

ten (ohne Mutterboden) werden auf Grundlage der vorliegenden Erkundungsergebnisse, Laborprüfun-

gen und Erfahrungswerte folgende bodenphysikalische Kennwerte und Zustandsgrößen als Rechen-

werte /charakteristische Bodenkennwerte/ in der Tabelle 8 zugeordnet:

Tabelle 8: Charakteristische Bodenkennwerte

Kennwerte/

Zustandsgrößen

Geschiebelehm /-mergel

(Schicht 2)

Schmelzwassersande

(Schicht 3)

Bodenarten (DIN 4022) U, fs-gs, g, t (fS, u*, ms, g', t') mS - fS, gs, u, g’

Bodengruppen (DIN 18196) ST - TM / TA SE – SU / SU*

Bodenklassen (DIN 18300) Kl. 4 - 5 Kl. 3 - 4

Durchlässigkeit kf (m/s) 10-7 - 10-10 10-4 - 10-8

Frostgefährdung (ZTVE) F 3 F 1 - 3

Rohwichte ' (kN/m³) 21 / 111 18 - 19 / 9 - 101

Steifemodul Es (MN/m²) 8 - 25 40 - 100

wirksamer Reibungswinkel ' (°) 27,5 – 29 30 - 35

wirksame Kohäsion c' (kN/m²) 2 – 15, lokal bis < 30 0 - 3

1 Rohwichte unter Auftrieb

6 GEOTECHNISCHE FOLGERUNGEN

6.1 Allgemeine Einschätzung der Baugrund- und Gründungsverhältnisse

Die Baugrunduntersuchung hat ergeben, dass im vorgesehenen Baubereich des Staukanals, der

Schmutzwasserleitungen und des Regenrückhaltebeckens unterhalb einer begrenzt dicken Mutterbo-

denschicht bis zur Endteufe der Baugrundbohrungen bei 10 m bzw. 15 m u. OK Gelände /bis ca.

118m NHN/ eine Wechselfolge von Geschiebelehm /-mergel und Schmelzwassersanden ansteht.

Bei den Bohrarbeiten im August und September 2017 wurde das obere Grundwasser im GWL 1.3 nur

lokal in 3 von 29 Kleinrammbohrungen ab 2,8 m bzw. ab 4,3 u. OK Gelände /ab 129,6 m NHN bzw.

ab 128,0 m NHN angeschnitten. Der Ruhewasserspiegel wurde nach Bohrende des oberflächennahen

Grundwassers wenige Dezimeter über bzw. unter dem Wasseranschnittniveau eingemessen. Die

Schichtdicke der wasserführenden Schmelzwasserschichten wurde in den KRB 8, 13 und 26 nur mit

0,3 m bis 0,5 m erkundet.
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Durch die Trockenkernbohrung 1/17 im Baubereich des Regenrückhaltebeckens wurde das Grund-

wasser im GLW 1.4 bei 12,6 m u. OK Gelände /120,6 m NHN/ innerhalb einer von 7,4 m bis 15 m u.

OK Gelände erbohrten Schmelzwassersandsicht angetroffen. Der Wasseranschnitt entspricht dem

nach Bohrende eingemessenen Ruhewasserspiegel. Der aktuelle Grundwasserspiegel des GWL 1.4

liegt ca. 3 m über dem geplanten Aushubniveau (Beckensohle) des Regenrückhaltebeckens

Der untersuchte Baubereich des Staukanals, der Schmutzwasserleitungen und des Regenrückhaltebe-

ckens ist nach den vorliegenden Ergebnissen der Felduntersuchungen und Laborprüfungen aus geo-

technischer Sicht als geeignet einzustufen.

Die unter der oberflächlich vorhandenen Mutterbodenschicht anstehende Wechselschichtung von

Geschiebelehm /-mergel und Schmelzwassersande sind als auseichend tragfähig und begrenzt ver-

formbar zu beurteilen. Eine bauzeitliche Grundwasserhaltung zur bereichsweisen Absenkung des sai-

sonalen, oberen Grundwassers /GWL 1.3/ innerhalb der verbauten Kanal-/ Leitungsgräben und des

Regenrückhaltebeckens ist einzuplanen.

6.2 Herstellung der Kanal- und Leitungsgräben

Die Empfehlungen zur Bauausführung sollen als Entscheidungshilfe für die weitere bautechnische

Projektierung des Bauvorhabens verstanden werden.

Nach dem gegenwärtigen Planungstand wird davon ausgegangen, dass die Rohrgräben für die einzel-

nen Staukanalstränge als geböschte Baugruben hergestellt werden. Die Ausführung eines waagerech-

ten oder senkrechten Verbaus zur Sicherung der Rohrgräben ist bei den örtlichen Randbedingungen

(Ackerland ohne Bebauung im Umfeld) und aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten entsprechend dem

derzeitigen Kenntnisstand nicht erforderlich.

Bei der im Baubereich erkundeten regellosen Wechselschichtung von bindigem bis gemischtkörnigem

Geschiebelehm /-mergel und nicht bindigen bis gemischtkörnigen Schmelzwassersande sind die Bau-

grubenböschungen der Rohrgräben nach DIN 4124 mit einer Böschungsneigung von 1 : 1 / Bö-

schungswinkel ß = 45° herzustellen. Bei den vorgesehenen Aushubtiefen von > 3 m wird aus geotech-

nischer Sicht die Anordnung von Bermen mit einer Breite von > ca. 1,5 m empfohlen.

Entsprechend der DIN 4124 ist bei Böschungshöhen von > 5 m die Standsicherheit nach DIN EN

1997-1, DIN 1054 bzw. DIN 4084 nachzuweisen. In Rohrgrabenbereichen mit einer Aushubtiefe > 6

m wird die Anordnung von 2 Bermen empfohlen. Mit dem aktuellen PC-Programm „STABILITY“
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der GGU-Software GmbH aus Braunschweig wurde vom Gutachtenbearbeiter exemplarisch die

Standsicherheit einer 6,0 m und einer 7,5 m hohen Rohrgrabenböschung untersucht. Als ungünstiges

Baugrundprofil wurde für die exemplarische, geotechnischen Berechnungen das Bodenprofil der KRB

12 (von 0,5 m bis 10,0 m u. OK Gelände – Schmelzwassersande), wie empfohlen, 1 bzw. 2 Bö-

schungsbermen angesetzt. Bei den bodenmechanischen Kennwerten für die Schmelzwassersande wird

vorausgesetzt, dass Sande im Aushubbereich nicht wasserführend sind und die Böschungsbereiche vor

Austrocknen (kein Verlust der Kapillarkohäsion) und Erosion geschützt werden. Weiterhin wurde bei

den Berechnungen eine Verkehrslast von 10 kN/m² im Abstand von 0,60 m von der Böschungsschul-

ter berücksichtigt.

Bei den genannten Randbedingungen wurde bei beiden Rohrgrabenböschungshöhen für die Bemes-

sungssituation BS-T ein Ausnutzungsgrad µ = 0,94 errechnet. Die beiden PC-Ausdrucke der exempla-

rischen Böschungsbruchberechnungen nach DIN 4084 liegen dem Bodengutachten als Anlage 8.1 und

8.2 bei.

Alternativ zu den geböschten Rohrgräben können die Baugruben mittels Gleitschienenverbausystem

als senkrechter Verbau gesichert werden. Bei diesem Verbausystem werden Verbauplatten je nach

Baugrubentiefe mittels Einfach-, Zweifach- oder Dreifachgleitschienen parallel zum Bodenaushub

abgesenkt. Die Ausführung eines Trägerbohlverbaus stellt eine weitere, mögliche Verbauvariante dar.

Bei der Auslegung der abgeböschten Rohrgräben bzw. des Baugrubenverbaus müssen die jeweiligen

Randbedingungen (z. B. Abstand und Gründungstiefe benachbarter baulichen Anlagen, Verkehrslas-

ten usw.) berücksichtigt werden. Weitere Hinweise und Forderungen bezüglich der Baugrubensiche-

rung können der DIN 4124 und den Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben (EAB) entnommen

werden. Grundsätzlich ist mit jeder Ausschachtung eine Spannungsänderung im Baugrund verbunden,

die zu Verformungen und Veränderungen des umliegenden Bodengefüges führt.

6.3 Einbau und Verfüllung der Staukanäle und der Schmutzwasserleitungen

Tragfähigkeit der Rohrgrabensohle

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen der ausgeführten Baugrunduntersuchung stehen im

vorgesehenen Verlegeniveau der Staukanäle und der Schmutzwasserleitungen Geschiebemergel in

steifer bis halbfester Konsistenz und Schmelzwassersande in mittel dichter bis dichter Lagerung an.

Im Hinblick auf die Beschaffenheit der Grabensohle wird auf die Vorgaben der DIN EN 1610

/Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und –kanälen/ verwiesen. Die DIN EN 1610 fordert
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vor dem Einbau der unteren Rohrbettung einen mindestens steifen bzw. mittel dicht gelagerten Unter-

grund. Ein örtlich vorhandener weicher oder lockerer Untergrund ist auszubauen und durch geeignetes

Einbaumaterial zu ersetzen. Auf der Grundlage der vorliegenden Erkundungsergebnisse kann davon

ausgegangen werden, dass die im Niveau der Rohrgrabensohle anstehenden Bodenschichten als aus-

reichend tragfähiger Untergrund einzustufen sind. Eine Baugrundverbesserung zur Erhöhung der

Tragfähigkeit bzw. Verringerung der Verformbarkeit ist nicht bzw. nur lokal (bei aufgeweichten Ge-

schiebemergelbereichen) erforderlich.

Eine Nachverdichtung des Geschiebemergels und der gemischtkörnigen Schmelzwassersande in wei-

cher Konsistenz im Niveau der Rohrgrabensohle führt nur begrenzt zur Erhöhung der Tragfähigkeit.

Infolge von Porenwasserüberdruck kann bei dynamisch wirkenden Verdichtungsgeräten sogar eine

Reduzierung der Tragfähigkeit erzielt werden.

Ist lokal ein Bodenaustausch im Bereich der Rohrgabensohle erforderlich, wird als Einbaumaterial ein

scherfestes und verdichtungswilliges Boden- oder Gesteinsgemisch empfohlen. Um die Filterstabilität

zwischen dem einzubauenden Gesteinsgemisch dem umgebenden Geschiebemergel bzw. den

Schmelzwassersanden zu gewährleisten und eine fachgerechte Verdichtung zu ermöglichen, wird

empfohlen, das Mineralgemisch mit einem zugfesten Geovliesstoff als Trenn- und Filterschicht zu

umhüllen. Der Geovliesstoff der Geotextilrobustheitsklasse GRK 4 oder höher sollte vor dem Einbau

des Bodenaustauschmaterials auf der Grabensohle ausgelegt werden. Nach dem Einbau ist der Aus-

tauschboden vorzugsweise statisch auf DPr > 97 % zu verdichten.

Verdichtungsanforderungen

Auf die tragfähige Grabensohle muss unterhalb der neuen Kanäle und Leitungen, eine Bettungs-

schicht als unterer Teil der Leitungszone eingebaut und verdichtet werden.

Als Einbaumaterial für die Bettungsschicht und die Seitenverfüllung sollte nach der DIN EN 1610

(Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen) und dem ATV-DVWK Arbeitsblatt 139

folgende Bedingungen erfüllen: Größtkorn von 22 mm bis 60 mm je nach Leitungsdurchmesser, einen

Sandanteil > 15 %, einen Ungleichförmigkeitsgrad U > 10 und eine Proctordichte
Pr

> 1,70 g/cm³.

Um einen witterungsunabhängigen Einbau und die fachgerechte Verdichtung zu gewährleisten, sollte

aus geotechnischer Sicht das Einbaumaterial für die gesamte Leitungszone (Bettung, Seitenverfüllung

und Abdeckung) einen Feinkornanteil von < 10% besitzen.
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Um eine satte Auflage der Rohre zu gewährleisten, sollte vor dem Verlegen der Rohre die Form der

Rohraußenwand in der Bettungsschicht herausgeformt werden. Nach dem Einbau der Rohrleitungen

ist Füllboden zu beiden Seiten der Leitungen gleichzeitig und lagenweise einzubauen und fachgerecht

zu verdichten. Nach der DVGW-Fachbuchreihe „Praxis der Erd- und Oberflächenarbeiten beim Lei-

tungsbau“ sind im Bereich der Leitungszone Böden der Verdichtbarkeitsklasse V 1 gemäß der

ZTVA-StB 97/06 „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in

Verkehrsflächen“ mit o. g. Größtkorn lagenweise einzubauen und zu verdichten.

Bei grobkörnigen bis gemischtkörnigen Böden mit einem Feinkornanteil > 10%, ist für die Leitungs-

zone ein Verdichtungsgrad von DPr > 97% der einfachen Proctordichte einzuhalten.

Die Verdichtungsanforderungen bei der Verfüllung der Rohrgräben oberhalb der Leitungszone bis zur

Geländeoberfläche ist abhängig von der geplanten Nutzung des Geländes (z. B. Erschließungsstraße,

Grünfläche usw.) Für die Verfüllung von Rohrgräben im Bereich von geplanten Verkehrsflächen sind

die Verdichtungsanforderungen gemäß der ZTVE-StB 09 „Zusätzliche Technische Vertragsbedingun-

gen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau“ zum Niveau des Straßenplanums einzuhalten.

Für die Hauptverfüllzone zwischen der Leitungszone und dem Planum der Verkehrsflächen ist ent-

sprechend der ZTV E-StB 09, Tabelle 2 /Anforderung an die Verdichtung/ je nach Feinkornanteil des

Verfüllbodens ein Verdichtungsgrad von DPr > 97 % bis > 100 % einzuhalten. Für die ungebundenen

Tragschichten des Straßenoberbaus sind die Verdichtungsanforderungen der ZTV SoB-StB04/07 zu

beachten.

Außerhalb von Verkehrs- und Bebauungsflächen sollte der wiedereingebaute Boden dem Lagerungs-

zustand des umgebenden gewachsen Bodens entsprechen. Der wiedereingebaute Geschiebelehm /-

mergel sollte eine steife Konsistenz und die Schmelzwassersande eine mittel dichte Lagerung im ein-

gebauten Zustand besitzen.

An dieser Stelle sei mit Nachdruck darauf verwiesen, dass der Bauüberwachung und damit der Ein-

haltung der gestellten Güteanforderungen besondere Aufmerksamkeit zukommen sollte. Die Verdich-

tungsvorgaben für die Rohrgrabenverfüllung bis zum Planumsniveau der Verkehrsflächen sollten

nach den Mindestforderungen der ZTVE-StB 09, unabhängig von der Eigenkontrolle bzw. -

überwachung des Baubetriebes, von einem unabhängigen Prüflabor überprüft werden.

Für die Beurteilung der Filterstabilität zwischen den anstehenden Bodenschichten und grobkörnigem

Lieferboden für die Leitungs- und Hauptverfüllungszone muss die Filterstabilität gemäß dem Merk-
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blatt Materialtransport im Boden /MMB/ von 2013 der Bundesanstalt für Wasserbau untersucht wer-

den. Kann die Filterstabilität nicht nachgewiesen werden, ist der Einbau eines Geovlies als geotextiler

Filter vorzusehen.

Bei fein- bis gemischtkörnigen Böden (Geschiebelehm /-mergel) in steifer bis halbfester Konsistenz

kann auf den rechnerischen Nachweis verzichtet werden, da durch die inneren Bindungskräfte (Kohä-

sion) ein Transport von einzelnen Bodenteilen verhindert wird.

Wiedereinbaufähigkeit des Erdaushubes aus geotechnischer Sicht

Bei der Beurteilung der Wiedereinbaufähigkeit des Aushubes im Bereich des Rohrgrabens werden die

Verdichtungsvorgaben für den Untergrund von Verkehrsflächen gemäß ZTVE-StB 09 angesetzt.

Schicht 1 / Mutterboden

Der im Baubereich an der Geländeoberfläche anstehende Mutterboden ist nur für den oberflächlichen

Wiedereinbau außerhalb von Verkehrs- und Bauflächen geeignet. Eine fachgerechte Zwischenlage-

rung ist vorzunehmen.

Schicht 2 / Geschiebelehm /-mergel

Der im Baubereich der Rohrleitungen angetroffene Geschiebelehm /-mergel ist entsprechend der vor-

liegenden Laboruntersuchungen gemäß der ZTVA-StB 89 in die Verdichtungsklasse V 3 einzustufen.

Für die Verfüllung der Rohrgräben oberhalb der Leitungszone ist der Geschiebelehm /-mergel als

Baustoff im Bereich von Verkehrs- und Bauflächen als mäßig geeignet bis ungeeignet einzustufen.

Eine Verdichtung gemäß den Anforderungen ZTVE-StB 09 des bindigen bis gemischtkörnigen Ge-

schiebelehms /-mergels ist nur bei der Einhaltung des optimalen Verdichtungswassergehaltes mög-

lich. Die Verdichtungsfähigkeit kann gegebenenfalls durch die Zugabe von Bindemitteln baugleitend

eingestellt werden.

Durch eine fachgerechte Zwischenlagerung in einer Erdstoffdeponie ist zu verhindern, dass der Ge-

schiebelehm /-mergel austrocknet bzw. aufweicht.

Schicht 3 / Schmelzwassersande

Die Schmelzwassersande sind in Abhängigkeit der vorhandenen Ungleichförmigkeit und des be-

reichsweise deutlichen Feinkornanteils im Baubereich von Verkehrs- und Bauflächen als nur einge-

schränkt wieder einbaufähig einzustufen. Nach Ansicht des Baugrundsachverständigen sollten die

Schmelzwassersande im Baubereich von geplanten Verkehrs- und Bauflächen durch geeigneten Ver-

füllboden ersetzt werden, da eine baubegleitente Abgrenzung von einbaufähigen und nicht einbaufä-

higen Schmelzwassersanden nur eingeschränkt möglich ist.
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6.4 Bau des naturnahen Regenrückhaltebeckens

Das Regenrückhaltebecken ist nach dem derzeitigen Planungsstand als offenes, geböschtes Erdbecken

mit einer Böschungsneigung von 1 : 3 geplant. Im Baubereich des Beckens stehen wie im Bereich der

untersuchten Staukanäle nach den vorliegenden Ergebnissen der Baugrunduntersuchung aus dem Jah-

re 2015 und der aktuell abgeteuften Trockenkernbohrung 1/17 Geschiebelehm /-mergel und die

Schmelzwassersande an. Im Beckenzentrum und im südwestlichen Beckenbereich unter dem oberflä-

chennah vorhandenen Geschiebelehm /-mergel ab 4,7 m bzw. ab 7,4 m u. OK Gelände / ab 128,3 m

NHN bzw. ab 125,6 m NHN/ bis 10 m bzw. bis 15 m u. OK Gelände /bis 123 m NHN bzw. bis 118 m

NHN/ wurden durchgängig Schmelzwassersande erbohrt. Bei den aktuellen Felduntersuchungen wur-

de das Grundwasser bei 12,4 m u. OK Gelände /bei 120,6 m NHN/ angeschnitten und auch nach Boh-

rende eingemessen.

Durch die Rammkernsondierungen 1, 3 und 4 im Jahre 2015 wurde bis 10 m u. OK Gelände /bis

122,8 m NHN/ Geschiebelehm /-mergel mit eingelagerten Schmelzwassersanden erkundet. Der Ge-

schiebelehm /-mergel und die Schmelzwassersande im Untersuchungsbereich sind als frost-, witte-

rungs- und erosionsempfindliche Böden zu beurteilen. Im Bereich der Beckenböschungen und der

Beckensohle ist aus geotechnischer Sicht eine wasserdurchlässige Witterungs- und Erosionsschutz-

schicht aufzubringen. Als Witterungs- und Erosionsschutzschicht könnte z. B. ein Gesteinsgemisch

0/56 mit einer Schichtdicke von > 30 cm im Bereich der Beckenböschungen und der Beckensohle

eingebaut werden.

Wird entgegen des derzeitigen Planungstandes in Teilbereichen des Regenrückhaltebeckens (z. B.

einem Absetzbecken) eine gering durchlässige Dichtungsschicht im Bereich der Beckensohle

und/oder Beckenböschungen eingebaut, ist eine hydraulische Verbindung in die liegenden Schmelz-

wassersande und einer Dränageschicht unterhalb der Dichtung herzustellen. Beim Einbau einer Dich-

tungsschicht sollte die Grundwasserspiegelhöhe in den liegenden Schmelzwassersanden und eine

mögliche Wasserführung in der Dränageschicht unterhalb der Dichtung, mittels 2 oder mehre Be-

obachtungspegel im Besonderen vor Reinigungs- und Instandsetzungsarbeiten, kontrolliert werden.

Gegebenenfalls muss der Wasserspiegel in Abhängigkeit der Arbeiten während der Ausführung in

einem anzulegenden Pumpenschacht zeitweilig abgesenkt werden, um die Auftriebssicherheit der

Dichtungsschicht zu gewährleisten.
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Für die Beurteilung der Sicherheit gegen Böschungsbruch nach DIN 4084 der vorgesehenen Becken-

böschungen wurden mit dem aktuellen PC-Programm GGU-STABILITY, Version 12 erdstatische

Berechnungen für das geplante Regenrückhaltebecken mit einer Böschungsneigung von 1 : 3 exemp-

larisch ausgeführt. Als ungünstigen Berechnungsansatz wurde im Böschungsbereich Geschiebelehm /-

mergel mit einer geringen Kohäsion und unterhalb der Böschung Schmelzwassersande ohne Kohäsi-

on, sowie eine Verkehrsersatzlast von 16,7 kN/m² im Bereich des Wirtschaftsweges angesetzt. Wei-

terhin wurde bei der Standsicherheitsberechnung für das geleerte Becken mit einer 30 cm dicken Wit-

terungs- und Erosionsschutzschicht aus Gesteinsgemisch berücksichtigt.

Die Berechnungen der Böschungsbruchsicherheit ergab bei den o. g. ungünstigen Randbedingungen

beim Ansatz des Baugrundprofils der RKS 2/2015 einen Ausnutzungsgrad von max = 0,68 und beim

Ansatz des Baugrundprofils der TKB 1/17 gleichfalls einen Ausnutzungsgrad von max = 0,68. Bei

Vergleichsrechnungen mit anderen Baugrundprofilen aus dem Beckenbereich wurden geringere Aus-

nutzungsgrade (höhere Sicherheiten) ermittelt. Auf der Grundlage der exemplarischen Böschungs-

bruchberechnungen kann beurteilt werden, dass bei der erkundeten Baugrundschichtung, die geplan-

ten Böschungen des Regenrückhaltebeckens II/2 als standsicher beurteilt werden können.

Die PC-Ausdrucke der erdstatischen Berechnungen liegen dem Bodengutachten als Anlage 8.3 und

8.4 bei. Bei der Ausführung von steileren Beckenböschungen bzw. deutlich geänderten Randbindun-

gen (z. B. geringerer Abstand Böschungsschulter / Verkehrslast) muss die Böschungsbruchsicherheit

erneut nachgewiesen werden

6.5 BAUTECHNISCHE EMPFEHLUNGEN

Wasserhaltung

Nach den vorliegenden Ergebnissen der Baugrunduntersuchung kann davon ausgegangen werden,

dass ein großflächig ausgebildeter Grundwasserspiegel im Untersuchungsbereich unterhalb der vorge-

sehenen Aushubsohle der Rohrgräben des Staukanals, der Schmutzwasserleitungen und des Regen-

rückhaltebeckens liegt. Im Schichtniveau der regellos eingelagerten Schmelzwassersande muss, in

Abhängigkeit der bauzeitlichen Witterungsverhältnisse, mit dem Anschnitt des oberen Grundwassers -

GWL 1.3 gerechnet werden.

Bei der Verlegung der Rohrleitungen sollte grundsätzlich bauzeitlich eine leistungsstarke offene und

geschlossene Wasserhaltung vorgehalten und bei Erfordernis eingesetzt werden. Bei der erkundeten,

wechselhaften Schichtenausbildung und –ausdehnung der Schmelzwassersande als oberer Grundwas-

serleiter bietet sich eine geschlossene Wasserhaltung mittels einer sog. Well-point-Anlage (Spülfilter)
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an. Beim Anschnitt von wasserführenden Sandschichten können die Spülfilter mit einem Durchmesser

von ca. 1½ “ bis ca. 2½ “gezielt seitlichen der Rohrgräben eingebaut und die Schmelzwassersand-

schichten entwässert werden. Im Bereich von steifem bis halbfestem Geschiebemergel ist das Vorboh-

ren der Spülfilter einzuplanen. Die Entwässerung mittels Well-point-Anlage kann als Schwerkraft-

entwässerung oder als Unterdruckentwässerung betrieben werden.

Durch die bauzeitliche Wasserhaltung muss gewährleistet werden, dass kein Wasser aus den eingela-

gerten Schmelzwasserzwischenschichten im Bereich der Rohrgrabenböschungen ausströmt (s. Stand-

sicherheitsberechnung Rohrgräben – Ansatz der Kapillarkohäsion).

Im Bereich der Aushubsohle der Rohrgräben ist eine offene Wasserhaltung im Abhängigkeit der Wit-

terungsverhältnisse einzubauen, um anfallendes Oberflächenwasser zu fassen und umgehend abzu-

pumpen. Die Schulterbereiche der Rohrgrabenböschungen sind so abzubilden, dass das Oberflächen-

wasser der umliegenden Feldbereiche nicht über die Böschungen abläuft und zu Erosionsvorgängen in

den Böschungsbereichen führt.

Betonschutz und Korrosionswahrscheinlichkeit

Zur Beurteilung der Betonaggressivität und der Korrosionswahrscheinlichkeit des Grundwassers in

den untersuchten Baubereichen wurde im Rahmen der Felduntersuchungen je eine Wasserprobe in der

aus der KRB 8 und eine Wasserprobe aus der KRB 28 entnommen.

Die entnommenen Wasserproben wurden von der Analysen Service GmbH aus Leipzig auftragsgemäß

nach DIN 4030 /Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase/ nach DIN 50 929

/Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe bei äußerer Korrosionsbelastung/ untersucht.

Auf der Grundlage der übergebenen Prüfberichte werden die einzelnen Wasserproben gemäß der o. g.

DIN-Vorschriften in der Tabelle 9 beurteilt.

Tabelle 9: Wasserbeurteilung nach DIN 4030 und DIN 50 929

Wasserent-

nahmestelle

Betonaggressivität

nach DIN 4030

Grenzwertüberschreitung

nach DIN 4030

Bewertungszahl Wo

nach DIN 50929

Bewertungszahl W1

nach DIN 50929

KRB 8 nichtangreifend keine Grenzwert-

überschreitung

3,66 sehr geringe

Mulden-/Lochkorrosion

und sehr geringe Flächen-

korrosion

0,66 sehr geringe

Mulden-/Lochkorrosion

und sehr geringe Flächen-

korrosion

KRB 28 schwach angrei-

fend

Sulfat – 259 mg/l

Grenzwert-200 mg/l bis

600 mg/l

0 sehr geringe

Mulden-/Lochkorrosion

und sehr geringe Flächen-

korrosion

-3 geringe Mulden-

/Lochkorrosion und sehr

geringe Flächenkorrosion

Bewertungszahl W0 - Freie Korrosion im Unterwasserbereich; Bewertungszahl W1 - Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze
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Die Prüfberichte der Wasseruntersuchungen wurden dem Gutachten als Anlagen 7.3 und 7.4 beigehef-

tet.

Hinweise zum Erdbau

Die im Rahmen der Bauausführung oberflächlich aufzuschließenden Bodenschichten sind, wie bereits

angesprochen, als frost- und witterungsempfindlich einzustufen. Die Erdbauarbeiten sollten nach

Möglichkeit in einer niederschlagsarmen und frostfreien Jahreszeit ausgeführt werden. Die Verminde-

rung der Tragfähigkeit der Baugrubensohle durch Auflockerung, Durchfrieren bzw. Aufweichen ist zu

vermeiden. Das Baugrubenplanum sollte durch die Aushub- und Transportfahrzeuge nicht gestört

werden. Schwere Geräte sollten nur bis zum Rohplanum (ca. 50 cm über dem definitiven Planum)

eingesetzt werden. Der restliche Aushub sollte mit leichten Geräten rückschreitend vom Rohplanum

aus erfolgen.

An dieser Stelle sei mit Nachdruck darauf verwiesen, dass der Bauüberwachung und damit der Ein-

haltung der gestellten Güteanforderungen besondere Aufmerksamkeit zukommen sollte. Die Verdich-

tungsvorgaben für die Rohrgrabenverfüllung im Baubereich von Verkehrsflächen sollten nach den

Mindestforderungen der ZTVE-StB 09, unabhängig von der Eigenkontrolle bzw. -überwachung des

Baubetriebes, von einem unabhängigen Prüflabor überprüft werden.

7 ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSBEMERKUNGEN

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung für die Erschließung des geplanten Industriegebietes Seehau-

sen II in Leipzig, OT Seehausen wurden 29 Kleinrammbohrungen und 11 Schwere Rammsondierun-

gen bis 10 m u. OK Gelände im geplanten Baubereich der Staukanäle und der Schmutzwasserleitun-

gen abgeteuft. Weiterhin wurde in Ergänzung der Baugrunduntersuchung im Jahre 2015 im Bereich

des vorgesehenen Regenrückhaltebeckens, eine Trockenkernbohrung bis 15 m u. OK Gelände und

parallel dazu eine Schwere Rammsondierung bis 12 m u. OK Gelände abgebohrt bzw. abgerammt.

Zur Charakterisierung der erkundeten Baugrundschichten wurden von den entnommenen gestörten

Bodenproben relevante bodenphysikalische und chemische Kennwerte durch entsprechende Labor-

versuche ermittelt.

Der Baugrund in Baubereich der vorgesehenen Kanäle und Leitungen besteht aus einer Wechsel-

schichtung aus Geschiebelehm /-mergel in steifer bis halbfester Konsistenz und Schmelzwassersande

in locker bis dichter Lagerung. Bei den aktuellen Felduntersuchungen wurden in 3 von 29 Klein-

rammbohrungen im Teufenbereich von ca. 2,8 m bis 4,5 m u. OK Gelände oberes Grundwasser /GWL
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1.3 / angetroffen. In der Trockenkernbohrung 1/17 im Baubereich des Regenrückhaltebeckens wurde

das Grundwasser des Grundwasserleiters 1.4 erst bei 12,4 m u. OK Gelände (120,6 m NHN) ca. 3 m

unterhalb der geplanten Beckensohle angeschnitten.

Nach dem derzeitigen Planungstand werden für die Ausführung der Rohrgräben geböschte Baugruben

mit entsprechend angeordneten Bermen aus geotechnischer Sicht empfohlen. Das Regenrückhaltebe-

cken kann im Untersuchungsbereich wie vorgesehen, mit einer geplanten Böschungsneigung von 1 : 3

ausgeführt werden.

Die abfallrechtliche Bewertung der Ausbauböden wird, wie bereits angesprochen, in einem separaten

Bericht der MULIT TEC GmbH vorgenommen. Entsprechend der erkundeten Baugrundschichtung

und der geplanten Aushubtiefe wurden 4 Mischproben vom Mutterboden und 4 Bodenmischproben

zusammengestellt und untersucht. Nachfolgend sind die Ergebnisse zusammengefasst:

BOP 1 – Mutterboden aus KRB 1 bis KRB 9 Vorsorgewerte gem. BBOdSchV eingehalten

BOP 2 – Mutterboden aus KRB 10 bis KRB21 Vorsorgewerte gem. BBOdSchV eingehalten

BOP 3 – Mutterboden aus KRB 22 bis KRB 29 Vorsorgewerte gem. BBOdSchV eingehalten

BOP 4 – Mutterboden aus TKB 1 /17 Vorsorgewerte gem. BBOdSchV eingehalten

BOP 5 – Boden bis 8,0 m aus KRB 1 bis KRB 9 Z 0 nach LAGA M 20 von 2004 – TR Boden

BOP 6 – Boden bis 8,0 m aus KRB 10 bis KRB21 Z 0 nach LAGA M 20 von 2004 – TR Boden

BOP 7 – Boden bis 8,0 m aus KRB 22 bis KRB 29 Z 0 nach LAGA M 20 von 2004 – TR Boden

BOP 8 – Boden bis 12,0 m aus TKB 1/17 Z 0 nach LAGA M 20 von 2004 – TR Boden

Die ermittelten chemischen Parameter, die abfallrechtliche Bewertung und Hinweise zur Verwertung

bzw. Entsorgung der untersuchten Ausbauböden sind dem Bericht der MULTI TEC GmbH in der

Anlage 6 zu entnehmen. Die Prüfberichte der Analysen Service GmbH liegen dem Bodengutachten

als Anlage 7.1 und 7.2 bei.

Bei derartigen Tiefbauprojekten sind bei der Bauausführung eine Reihe von in situ-Untersuchungen

im Rahmen der Eigenkontrolle und der Kontrollprüfungen auszuführen, um die von den laborativen

Kennwerten abgeleiteten Empfehlungen im Feldversuch zu bestätigen bzw. zu modifizieren. Auf der

Grundlage der Felduntersuchungen kann eine den zum Bauzeitpunkt vorliegenden Witterungsverhält-

nissen angepasste und somit eine kostengünstige Bauausführung gewährleistet werden.
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Allgemein ist festzustellen, dass entsprechend der DIN 4020 /Geotechnische Untersuchungen für bau-

technische Zwecke/ die Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen nur für die jeweilige Auf-

schlussstelle gelten und den Boden zum Zeitpunkt der Untersuchung beschreiben. Naturgemäße Ab-

weichungen in Schichtenverlauf bzw. -zusammensetzung zwischen den Aufschlussstellen sind möglich.

Das vorliegende Bodengutachten gilt in seiner inhaltlichen und räumlichen Abgrenzung für die unter

dem Punkt Vorgang und Bauvorhaben beschriebene Erschließung des Industriegebietes Seehausen II

in Leipzig, OT Seehausen. Alle Folgerungen und Empfehlungen basieren ausschließlich auf den ange-

führten Unterlagen. Diese Einschränkung ist bei der Anwendung des Gutachtens zu beachten.

Bei sich ergebenden Rückfragen zum vorliegenden Bodengutachten stehe ich gern zu Ihrer Verfü-

gung.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
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Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
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Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.1

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 130,54mBohrung: Kleinrammbohrung 1 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Schluff, feinsandig, stark humos

steif leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SU* 0

schwach feucht G 1 1,00
G 2 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig

halbfest schwer zu bohren braun, grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,80

Schluff, stark tonig, feinsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,40

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht bis
trocken

G 5 5,00
G 6 6,00
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Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
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Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.1

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 130,54mBohrung: Kleinrammbohrung 1 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,90

Feinsand, stark schluffig, mittelsandig bis schwach mittelkiesig,
schwach tonig

halbfest schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, feinkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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11
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14
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7
8
8
7
8
8
8
7
7
6
7
8
9
9

10
11
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12
12
14
13
13
15
38 5555

6363

61
61

67

67

66

66

45

45
40
31
20
19
19
20

42
42
30

41
41
37
30
26
24
23
27
25
24
22
21
21
18
18
19
18
29
39
24
18
21
22
21
32 6969
25
28
32
33
40
28 6464

122122

58
58

50

50

43

4337

DPH 1

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0
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Benennung
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unter
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Wasserführung
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1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.2

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 130,82mBohrung: Kleinrammbohrung 2 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Mutterboden; Schluff, feinsandig, stark humos

steif leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, feinkiesig, schwach
mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren braun, grau

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SU* 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,60

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig

halbfest schwer zu bohren braun, grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit SU* ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,40

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig bis schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TA ++

schwach feucht G 4 4,00
G 5 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,10

Feinsand, grobsandig bis schwach feinkiesig

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit +

schwach feucht G 6 6,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.2

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 130,82mBohrung: Kleinrammbohrung 2 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00
G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.3

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 25.08.2017
bis: 25.08.2017m NHN 131,34mBohrung: Kleinrammbohrung 3 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Mutterboden; Schluff, feinsandig, stark humos

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis schwach feinkiesig

halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig

halbfest schwer zu bohren braun, grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,40

Schluff, stark feinsandig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,60

Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig

dicht gelagert schwer zu bohren graubraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE-SU +

trocken G 5 5,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.3

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 25.08.2017
bis: 25.08.2017m NHN 131,34mBohrung: Kleinrammbohrung 3 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,20

Schluff, stark feinsandig bis schwach grobsandig, schwach tonig,
schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ST ++

schwach feucht G 6 6,00
G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren grau, braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.4

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 25.08.2017
bis: 25.08.2017m NHN 131,85mBohrung: Kleinrammbohrung 4 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Feinsand, stark mittelsandig bis stark grobsandig, stark schluffig

steif mäßig schwer zu
bohren

ockerbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SU* 0

schwach feucht G 1 1,00
G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,60

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach tonig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,40

Schluff, tonig, feinsandig bis schwach grobsandig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL +

schwach feucht G 5 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,70

Feinsand

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE 0

schwach feucht G 6 6,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.4

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 25.08.2017
bis: 25.08.2017m NHN 131,85mBohrung: Kleinrammbohrung 4 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,00

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig bis
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, feinkiesig

steif schwer zu bohren grau, braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.5

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 28.08.2017
bis: 28.08.2017m NHN 132,21mBohrung: Kleinrammbohrung 5 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach tonig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit SU* ++

schwach feucht G 2 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,30

Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach grobsandig

dicht gelagert schwer zu bohren ocker, hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SU-SW 0

schwach feucht G 3 3,00
G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,20

Mittelsand, stark schluffig, stark feinsandig, schwach grobsandig bis
schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 5 5,00
G 6 6,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.5

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 28.08.2017
bis: 28.08.2017m NHN 132,21mBohrung: Kleinrammbohrung 5 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Feinsand, mittelsandig bis grobsandig

dicht gelagert schwer zu bohren braun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SW ++

schwach feucht G 7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 8 8,00
G 9 9,00
G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.6

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 28.08.2017
bis: 28.08.2017m NHN 132,55mBohrung: Kleinrammbohrung 6 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Mutterboden; Feinsand, schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis schwach feinkiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren grau, hellbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,50

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig

steif mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00
G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,70

Ton, schluffig, schwach feinsandig bis schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM-TA ++

schwach feucht G 5 5,00
G 6 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig bis
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00
G 10 10,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.7

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 28.08.2017
bis: 28.08.2017m NHN 132,75mBohrung: Kleinrammbohrung 7 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis schwach feinkiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,60

Schluff, feinsandig, schwach tonig, schwach grobsandig

halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 4,00
G 5 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,80

Schluff, stark feinsandig bis mittelsandig, schwach tonig, schwach
mittelkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 6 6,00
G 7 7,00
G 8 8,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.7

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 28.08.2017
bis: 28.08.2017m NHN 132,75mBohrung: Kleinrammbohrung 7 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig, schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 9 9,00
G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.7a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (132,75 m NHN)
DPH 7 bei Kleinrammbohrung 7 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 7 bei Kleinrammbohrung 7 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318570

Barthel

13.11.2017

5699307

132,75m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.8

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 29.08.2017
bis: 29.08.2017m NHN 132,83mBohrung: Kleinrammbohrung 8 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,20

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig

halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun, grau

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

Grundwasserspiegel
in Ruhe 2.80m
(am29.08.17)
Grundwasserspiegel
3.20m
schwach feucht

G 1 1,00
G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Feinsand, mittelsandig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE 0

naß

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,50

Schluff, stark feinsandig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig

halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 4,00
G 5 5,00
G 6 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, feinsandig, tonig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00
G 10 10,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.9

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 29.08.2017
bis: 29.08.2017m NHN 132,9mBohrung: Kleinrammbohrung 9 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Schluff, stark feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis feinkiesig,
schwach mittelkiesig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Schluff, stark feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis feinkiesig,
schwach mittelkiesig

steif bis halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,20

Schluff, feinsandig, tonig, schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 4,00
G 5 5,00
G 6 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,50

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig bis
feinkiesig

steif schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit SU* ++

schwach feucht G 7 7,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.9

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 29.08.2017
bis: 29.08.2017m NHN 132,9mBohrung: Kleinrammbohrung 9 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand, mittelsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SW ++

schwach feucht bis
trocken

G 8 8,00
G 9 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.10

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 29.08.2017
bis: 29.08.2017m NHN 132,91mBohrung: Kleinrammbohrung 10 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

schwach feucht G 1 1,00
G 2 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,70

Schluff, stark feinsandig, grobsandig, schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 3 3,00
G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Schluff, tonig, feinsandig, grobsandig bis schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 5 5,00
G 6 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,20

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig bis
feinkiesig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 7,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.10

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 29.08.2017
bis: 29.08.2017m NHN 132,91mBohrung: Kleinrammbohrung 10 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,30

Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach grobsandig bis schwach
mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht G 8 8,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,40

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit SU* ++

schwach feucht G 9 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, grobsandig, schwach
tonig

halbfest schwer zu bohren graubraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.10a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (132,91 m NHN)
DPH 10 bei Kleinrammbohrung 10 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 10 bei Kleinrammbohrung 10 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318535

Barthel

13.11.2017

5699162

132,91m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.11

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,01mBohrung: Kleinrammbohrung 11 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Schluff, stark feinsandig, feinkiesig

steif mäßig schwer zu
bohren

hellbraun, grau

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Feinsand, schluffig

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

ockerbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SU* 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,40

Feinsand, schwach schluffig

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

ockerbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE-SU 0

schwach feucht G 2 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Schluff, stark tonig, feinsandig bis mittelsandig, feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 3 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.11

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,01mBohrung: Kleinrammbohrung 11 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,30

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 4 4,00
G 5 5,00
G 6 6,00
G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, stark feinsandig

steif schwer zu bohren ockerbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit SU* ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.12

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,47mBohrung: Kleinrammbohrung 12 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Mutterboden; Schluff, feinsandig bis mittelsandig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mittelsand, feinsandig, grobsandig bis schwach mittelkiesig

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

rostfarben

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SE 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,70

Feinsand, stark mittelsandig bis stark grobsandig, schwach feinkiesig

dicht gelagert schwer zu bohren rostfarben bis
hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SW 0

schwach feucht G 1 1,00
G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,50

Mittelsand, feinsandig bis schwach schluffig, schwach grobsandig

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

ockerbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,90

Feinsand, schwach mittelsandig

mitteldicht gelagert bis
dicht gelagert

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE 0-+

schwach feucht G 5 5,00
G 6 6,00
G 7 7,00
G 8 8,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.12

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,47mBohrung: Kleinrammbohrung 12 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE ++

schwach feucht G 9 9,00
G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.13

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,28mBohrung: Kleinrammbohrung 13 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Feinsand, stark schluffig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest mäßig schwer zu
bohren

grau, braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig, grobsandig bis schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, stark feinsandig, tonig, schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,30

Mittelsand, feinsandig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren graubraun

Schmelzwassersand Saale-Kaltzeit SE +

Grundwasserspiegel
4.30m
naß

G 5 4,30



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.13

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 30.08.2017
bis: 30.08.2017m NHN 133,28mBohrung: Kleinrammbohrung 13 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, tonig, feinsandig bis mittelsandig, schwach grobsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

Grundwasserspiegel
in Ruhe 4.40m
(am30.08.17)
schwach feucht

G 6 5,00
G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00
G 10 9,00
G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

12
3
3
2
4
4
3
2
4
6

11
10

5
7
8
7

10
13
12
10
12

8
7
8
9
8
9
8
9

10
11
13
15
12
14
16
15
14
14
13
14
17
19
23
19
21
24
23
25
27
33 4444

5757

50
50
38
29
26
27
29
30
29
30
30
30
32
33
32
33
34
28
24
23
18
21
26
29
28
31
34
30
33
35
28
26
23
25
28
30
29
34
35
37
33
33
34
36
35
3837

DPH 13
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5,0
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7,0

8,0

9,0

10,0

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.13a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (133,28 m NHN)
DPH 13 bei Kleinrammbohrung 13 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 13 bei Kleinrammbohrung 13 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318388

Barthel

13.11.2017

5699194

133,28m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.14

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 132,91mBohrung: Kleinrammbohrung 14 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Schluff, stark feinsandig, humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis feinkiesig, schwach
mittelkiesig

steif bis halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun, grau

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, stark tonig, grobsandig bis feinkiesig, mittelkiesig bis schwach
grobkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun, hellbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 2 2,00
G 3 3,00
G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,70

Schluff, feinsandig, grobsandig bis feinkiesig, mittelkiesig bis schwach
grobkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 5 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Mittelsand, feinsandig bis schluffig, grobsandig bis schwach
mittelkiesig

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU-SW ++

schwach feucht G 6 6,00
G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 9,00
G 10 10,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.15

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 132,85mBohrung: Kleinrammbohrung 15 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Mutterboden; Schluff, feinsandig, stark humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis feinkiesig, schwach
mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren hellbraun, braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 1 1,00
G 2 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, feinsandig, feinkiesig bis mittelkiesig, schwach grobkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 3 3,00
G 4 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,20

Feinsand

mitteldicht gelagert schwer zu bohren graubraun

Saale-Kaltzeit SE ++

Kernverlus, Bohrloch
trocken

G 5 4,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 6 5,00
G 7 6,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.15

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 24.08.2017
bis: 24.08.2017m NHN 132,85mBohrung: Kleinrammbohrung 15 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,20

Feinsand, schluffig bis tonig, stark mittelsandig, schwach grobsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren hellbraun, braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ST ++

bei 7, 0 m X
zertrümmert
schwach feucht

G 8 7,00
G 9 8,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand, stark mittelsandig bis stark grobsandig, muddig bis schwach
mittelkiesig, schwach schluffig

dicht gelagert schwer zu bohren hellbraun, braun

Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht G 10 9,00
G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.16

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 13.09.2017
bis: 13.09.2017m NHN 132,89mBohrung: Kleinrammbohrung 16 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Schluff, stark feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, humos

locker gelagert bis
steif

leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Schluff, stark feinsandig, grobsandig bis feinkiesig, schwach
mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren gelbbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit SU* 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00
G 4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,50

Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, schwach mittelsandig bis
schwach grobsandig, schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 5 4,00
G 6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand, stark mittelsandig, schluffig bis tonig, schwach grobsandig
bis schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren graubraun bis
schwarz

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ST ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00
G 10 9,00
G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



0,0
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4,0

5,0

6,0

13
6
4
2
1
2
2
2
2
1
3
4
4
3
4
3
3
4
3
3
6
4
5
4
5
5
8
7
9

10
10
11
12
12
13
14
13
16
16
18
18
18
19
20
21
20
21
21
22
22
24
26
36
37 4242

6161
36
40

5050

78
78

107

107
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DPH 16

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.16a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (132,89 m NHN)
DPH 16 bei Kleinrammbohrung 16 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 16 bei Kleinrammbohrung 16 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318242

Barthel

13.11.2017

5699227

132,89m

6,3 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.17

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 13.09.2017
bis: 13.09.2017m NHN 133,01mBohrung: Kleinrammbohrung 17 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig, humos

locker gelagert bis
steif

leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif schwer zu bohren braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit 0

schwach feucht G 2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif schwer zu bohren gelbbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 3 2,00
G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,20

Schluff, tonig, feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren graubraun bis
schwarz

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ++

Sonde+ Gestänge
von4, 0 - 8, 0 m im
BL verblieben /
Abbruch
schwach feucht

G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00
G 10 8,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.18

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 13.09.2017
bis: 13.09.2017m NHN 133,2mBohrung: Kleinrammbohrung 18 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, humos

steif leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,10

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, tonig, feinsandig bis schwach mittelsandig, grobsandig bis
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren graubraun bis
schwarz

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00
G 10 9,00
G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.19

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 12.09.2017
bis: 12.09.2017m NHN 133,22mBohrung: Kleinrammbohrung 19 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach
grobsandig, schwach feinkiesig, humos

steif leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit 0

schwach feucht G 2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, feinkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 3 2,00
G 4 3,00
G 5 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Schluff, schwach feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig,
tonig, 2, schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren graubraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 6 5,00
G 7 6,00
G 8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, tonig, grobsandig bis schwach feinkiesig, grobsandig bis
schwach mittelsandig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 9 8,00
G 10 9,00
G 11 10,00
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.19a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (133,22 m NHN)
DPH 19 bei Kleinrammbohrung 19 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 19 bei Kleinrammbohrung 19 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318096

Barthel

13.11.2017

5699262

133,22m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.20

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 12.09.2017
bis: 12.09.2017m NHN 133,24mBohrung: Kleinrammbohrung 20 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, humos

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren braun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, feinsandig bis schwach mittelsandig, schwach grobsandig,
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,50

Schluff, feinsandig bis mittelsandig, tonig, schwach grobsandig bis
schwach feinkiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren braungrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

Abbruch - kein
Bohrforttschritt mehr
schwach feucht

G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00
G 7 5,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.21

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133,14mBohrung: Kleinrammbohrung 21 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mu; Schluff, feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis schwach
feinkiesig

steif bis weich leicht zu bohren gelbbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, feinsandig bis mittelsandig, schwach grobsandig

halbfest bis halbfest schwer zu bohren ocker, beige,
braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren gelbbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Schluff, tonig, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig,
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker bis
graubraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 9 8,00
G 10 9,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.21

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133,14mBohrung: Kleinrammbohrung 21 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff bis Ton, grobsandig bis schwach feinkiesig, schwach
feinsandig, schwach feinkiesig

fest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM-TA ++

schwach feucht G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.22

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133,33mBohrung: Kleinrammbohrung 22 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, humos

steif bis breiig leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,90

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig,
schwach feinkiesig

weich bis steif schwer zu bohren gelbbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, tonig

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Schluff, tonig, feinsandig bis schwach grobsandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,00

Schluff bis Ton, schwach feinsandig

halbfest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ++

schwach feucht G 9 8,00
G 10 9,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.22

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133,33mBohrung: Kleinrammbohrung 22 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig

fest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit ++

schwach feucht G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.22a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (133,33 m NHN)
DPH 22 bei Kleinrammbohrung 22 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 22 bei Kleinrammbohrung 22 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

317949

Barthel

13.11.2017

5699295

133,33m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.23

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 08.09.2017
bis: 08.09.2017m NHN 132,99mBohrung: Kleinrammbohrung 23 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

schluffig, feinsandig, humos

steif leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Holozän 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig, grobsandig bis
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, feinsandig bis mittelsandig, schwach grobsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren ocker bis braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,70

Schluff, schwach tonig, feinsandig bis schwach grobsandig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 6 4,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,40

Mittelsand bis Grobsand, feinsandig, schwach feinkiesig

locker gelagert schwer zu bohren beige

Saale-Kaltzeit ++

schwach feucht G 7 5,40



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.23

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 08.09.2017
bis: 08.09.2017m NHN 132,99mBohrung: Kleinrammbohrung 23 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren graubraun, beige

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 8 6,00
G 9 7,00
G 10 8,00
G 11 9,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, tonig, feinsandig

fest schwer zu bohren dunkelgrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 12 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.24

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 08.09.2017
bis: 08.09.2017m NHN 132,81mBohrung: Kleinrammbohrung 24 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Schluff, feinsandig, humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren grau bis braun

Mutterboden Holozän 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff, feinsandig bis schwach mittelsandig

steif schwer zu bohren rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit ST 0

schwach feucht G 2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff, schwach feinsandig bis schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, schwach grobsandig

halbfest bis steif schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 3 2,00
G 4 3,00
G 5 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,80

Mittelsand, mittelkiesig, schwach feinsandig bis schwach schluffig,
schwach grobsandig bis schwach feinkiesig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren beige bis
gelbbraun

Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 6 5,00
G 6 5,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,50

Schluff, stark feinsandig, tonig, mittelsandig bis schwach grobsandig,
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren rotbraun bis
hellbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL-ST ++

schwach feucht G 7 7,00
G 8 8,00
G 9 8,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.24

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 08.09.2017
bis: 08.09.2017m NHN 132,81mBohrung: Kleinrammbohrung 24 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

dicht gelagert schwer zu bohren beige bis ocker

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht G 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.25

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 07.09.2017
bis: 07.09.2017m NHN 132,79mBohrung: Kleinrammbohrung 25 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Feinsand, schluffig, humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren grau bis braun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

halbfest schwer zu bohren rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig bis mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren orangebraun bis
braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 5,00
G 7 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,70

Schluff, feinsandig bis mittelsandig, schwach grobsandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 8 6,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Mittelsand bis Grobsand, feinkiesig, feinsandig, schwach mittelkiesig,
schwach schluffig

dicht gelagert schwer zu bohren beige bis ocker

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 9 8,00
G 10 10,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.26

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 07.09.2017
bis: 07.09.2017m NHN 132,36mBohrung: Kleinrammbohrung 26 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mutterboden; Feinsand, schluffig, humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Schluff, schwach feinsandig, mittelsandig bis schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ocker bis braun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig,
schwach schluffig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren gelbbraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU 0

schwach feucht G 3 1,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,70

Schluff, feinsandig bis schwach mittelsandig, grobsandig bis schwach
feinkiesig

steif schwer zu bohren hellbraun bis
ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Schluff, schwach tonig, mittelsandig bis schwach grobsandig,
feinkiesig bis schwach mittelkiesig, feinsandig

steif bis halbfest schwer zu bohren dunkelbraun,
grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 5 4,00
G 6 5,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.26

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 07.09.2017
bis: 07.09.2017m NHN 132,36mBohrung: Kleinrammbohrung 26 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Schluff, tonig, stark feinsandig bis schwach grobsandig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun,
grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,50

Schluff, tonig, schwach feinsandig bis schwach mittelsandig

halbfest bis fest schwer zu bohren dunkelbraun,
grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 9 8,00
G 10 8,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,50

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig

dicht gelagert schwer zu bohren beige bis
gelbbraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 11 9,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Feinsand, schluffig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

dicht gelagert schwer zu bohren ocker

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU +

schwach feucht G 12 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.26a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (132,36 m NHN)
DPH 26 bei Kleinrammbohrung 26 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 26 bei Kleinrammbohrung 26 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

317995

Barthel

13.11.2017

5699489

132,36m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.27

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 06.09.2017
bis: 06.09.2017m NHN 132,05mBohrung: Kleinrammbohrung 27 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, humos

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig, grobsandig bis schwach feinkiesig

steif schwer zu bohren hellbraun,
rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,00
G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,60

Schluff, feinsandig bis schwach mittelsandig, grobsandig bis schwach
feinkiesig

halbfest bis steif schwer zu bohren hellbraun bis
ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig bis schwach grobsandig,
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun bis
grau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL +

schwach feucht G 6 5,00
G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00
G 10 9,00
G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.28

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 06.09.2017
bis: 06.09.2017m NHN 131,75mBohrung: Kleinrammbohrung 28 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän OU 0

schwach feucht G 1 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig

steif schwer zu bohren ocker bis
rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,10

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ocker bis
rotbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM 0

Grundwasserspiegel
in Ruhe 3.00m
(06.09.17)
Grundwasserspiegel
3.10m
schwach feucht

G 3 2,00
G 4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Feinsand, mittelsandig

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SE 0

naß

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,50

Schluff, schwach tonig, feinsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren hellbraun bis
ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 5 4,00
G 6 4,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.28

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 06.09.2017
bis: 06.09.2017m NHN 131,75mBohrung: Kleinrammbohrung 28 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,00

Schluff, schwach tonig, feinsandig, mittelsandig bis schwach
grobsandig, schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braungrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,50

Feinsand bis Grobsand, feinkiesig, schwach schluffig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren gelbbraun bis
grau

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht G 10 8,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, schwach tonig, feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis
schwach feinkiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren dunkelbraun bis
schwarz

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM +

schwach feucht G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.29

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 05.09.2017
bis: 05.09.2017m NHN 131,44mBohrung: Kleinrammbohrung 29 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, humos

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Mutterboden Holozän 0

schwach feucht G 1 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig

steif schwer zu bohren ocker bis
rotbraun

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren ocker bis
rotbraun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL 0

schwach feucht G 3 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,50

Schluff, schwach tonig, feinsandig bis schwach grobsandig, schwach
feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren hellbraun bis
ocker

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht G 4 3,00
G 5 4,00
G 6 4,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,00

Schluff, schwach tonig, feinsandig, mittelsandig bis schwach
grobsandig, schwach feinkiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren braungrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht G 7 6,00
G 8 7,00
G 9 8,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.29

Projekt: Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II Bohrzeit:

von: 05.09.2017
bis: 05.09.2017m NHN 131,44mBohrung: Kleinrammbohrung 29 / P235-17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,50

Feinsand bis Grobsand, feinkiesig, schwach schluffig

mitteldicht gelagert schwer zu bohren gelbbraun bis
grau

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU ++

schwach feucht G 10 8,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,00

Schluff, schwach tonig, feinsandig bis mittelsandig, grobsandig bis
schwach feinkiesig

halbfest schwer zu bohren dunkelbraun bis
schwarz

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TM +

schwach feucht G 11 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.29a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (131,44 m NHN)
DPH 29 bei Kleinrammbohrung 29 / P235-17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

DPH 29 bei Kleinrammbohrung 29 / P235-17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318030

Barthel

13.11.2017

5699635

131,44m

10,0 m



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
4.30

Projekt: Leipzig-Seehausen, Industriegebiet II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133mBohrung: Trockenkernbohrung 1/17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Mutterboden; Schluff, stark feinsandig, humos, einz. Kiese

feucht, Wurzelreste

locker gelagert dunkelbraun

Mutterboden Holozän OU +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Schluff, feinsandig bis mittelsandig, tonig, schwach grobsandig bis
mittelkiesig

feucht, Feuersteine

steif braun, ocker bis
graufleckig

Geschiebelehm Saale-Kaltzeit TM ++

schwach feucht Kernkiste 1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schluffig, feinkiesig, schwach
mittelkiesig

feucht, Feuersteine

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

braun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SU ++

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,10

Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig, schwach tonig,
schwach feinkiesig, schwach mittelkiesig

feucht

halbfest schwer zu bohren braun

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

schwach feucht Kernkiste 2 2,00
Kernkiste 3 3,00
Kernkiste 4 4,00
Kernkiste 5 5,00
Kernkiste 6 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,50

Schluff, tonig, feinsandig bis schwach mittelkiesig

feucht, Feuersteine

steif bis halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun,
ockerfleckig

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL ++

feucht



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
4.30

Projekt: Leipzig-Seehausen, Industriegebiet II Bohrzeit:

von: 11.09.2017
bis: 11.09.2017m NHN 133mBohrung: Trockenkernbohrung 1/17

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,40

Schluff, stark Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, einz.
Steine

feucht, Feuersteine

steif bis halbfest schwer zu bohren hellbraungrau

Geschiebemergel Saale-Kaltzeit TL-ST ++

feucht Kernkiste 7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

8,25

Grobsand, feinsandig, mittelsandig, feinkiesig, mittelkiesig,
teilw.schw.schluffig

feucht, Feuersteine

mitteldicht gelagert leicht zu bohren hellbraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SW-SU +

schwach feucht Kernkiste 8 8,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

10,40

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig bis
schwach grobkiesig

feucht, Feuersteine

mitteldicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraungrau

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SW +

schwach feucht Kernkiste 9 9,00
Kernkiste 10 10,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

12,80

Mittelsand, grobsandig bis mittelkiesig, schwach grobkiesig, schwach
feinsandig, schwach steinig

feucht, Feuersteine

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SW +

Grundwasserspiegel
in Ruhe 12.40m (am
12.09.17)
Grundwasserspiegel
12.40m
feucht bis naß

Kernkiste 11 11,00
Kernkiste 12 12,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

15,00

Grobsand, mittelsandig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig

wasserführend, Feuersteine

dicht gelagert mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Schmelzwassersande Saale-Kaltzeit SW +

naß Kernkiste 13 13,00
Kernkiste 14 14,00
Kernkiste 15 15,00
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum: Anlage 4.30a

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

m u. GOK (133,00 m NHN)
DPH 1/17 bei Trockenkernbohrung 1/17

Höhenmaßstab: 1:75 Blatt 1 von 1

Leipzig-Seehausen, Industriegebiet II

DPH 21/17 bei Trockenkernbohrung 1/17

Stadt Leipzig, Amt f. Wirtschaftsförderg

Erdbaulabor Lreipzig GmbH

318650

G. WegelBarthel

13.11.2017

5699206

133,00m

12,0 m
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Stadt Leipzig

Amt für Wirtschaftsförderung

Martin-Luther-Ring 4-6

D-04109 LEIPZIG

Anlage 5.1 / Seite 1

Bauvorhaben: Erschließung Industriegebiet Seehausen II

Entnahme Teufe / Baugrundschicht Wassergehalt
(%)

KRB 1 4,0 / Mg 11,51
KRB 1 7,0 / Mg 7,94
KRB 2 4,0 / Mg 15,75
KRB 2 8,0 / Mg 8,07
KRB 3 6,0 / Mg 7,00
KRB 3 8,0 / Mg 8,15
KRB 4 5,0 / Mg 12,40
KRB 4 7,0 / Mg 8,66
KRB 5 6,0 / Mg 8,52
KRB 5 8,0 / Mg 10,23
KRB 6 5,0 / Mg 20,96
KRB 6 7,0 / Mg 11,83
KRB 7 4,0 / Mg 11,14
KRB 7 6,0 / Mg 11,65
KRB 8 5,0 / Mg 11,18
KRB 8 7,0 / Mg 11,35
KRB 9 3,0 / Mg 10,63
KRB 9 7,0 / Mg 11,37

KRB 10 5,0 / Mg 13,17
KRB 10 7,0 / Mg 7,81
KRB 11 3,0 / Mg 14,06
KRB 11 10,0 / Mg 18,16
KRB 13 5,0 / Mg 14,46
KRB 13 8,0 / Mg 14,77
KRB 14 5,0 / Mg 10,26
KRB 14 7,0 / Mg 7,41
KRB 15 4,0 / Mg 10,94
KRB 15 6,0 / Mg 16,04
KRB 15 8,0 / Mg 9,87



Anlage 5.1 / Seite 2

Entnahme Teufe / Baugrundschicht Wassergehalt
(%)

KRB 16 0,4 / Mubo 11,24
KRB 16 4,0 / Mg 11,34
KRB 16 6,0 / Mg 10,60
KRB 17 3,0 / Mg 9,53
KRB 17 7,0 / Mg 10,88
KRB 18 5,0 / Mg 11,02
KRB 18 7,0 / Mg 11,12
KRB 19 6,0 / Mg 15,77
KRB 19 8,0 / Mg 9,94
KRB 20 5,5 / Mg 9,35

KRB 21 5,0 / Mg 11,99
KRB 21 6,0 / Mg 12,07
KRB 21 8,0 / Mg 12,11
KRB 22 4,0 / Mg 12,19
KRB 22 7,0 / Mg 18,63
KRB 22 8,0 / Mg 21,75
KRB 23 3,0 / Mg 10,84
KRB 23 5,0 / Mg 3,89
KRB 23 7,0 / Mg 25,06
KRB 24 4,0 / Mg 14,82
KRB 24 6,0 / Mg 10,62
KRB 24 8,0 / Mg 10,16
KRB 25 3,0 / Mg 9,87
KRB 25 5,0 / Mg 12,52
KRB 25 6,5 / Mg 9,51
KRB 26 3,7 / Mg 11,59
KRB 26 6,0 / Mg 11,79
KRB 26 8,5 / Mg 11,35
KRB 27 4,0 / Mg 11,32
KRB 27 6,0 / Mg 9,92
KRB 27 8,0 / Mg 13,87
KRB 28 3,0 / Mg 11,17
KRB 28 6,0 / Mg 11,52
KRB 28 8,5 / Mg 11,09
KRB 29 4,0 / Mg 10,16
KRB 29 6,0 / Mg 10,55
KRB 29 8,0 / Mg 8,79
KRB 18 0,5 / Mubo 9,39
KRB 20 0,5 / Mubo 9,15
KRB 22 0,5 / Mubo 11,93
KRB 24 0,5 / Mubo 9,84
KRB 26 0,5 / Mubo 12,39



Anlage 5.1 / Seite 3

Legende – Baugrundschichten:

- Mg - Geschiebemergel
- Mubo - Mutterboden

Entnahme Teufe / Baugrundschicht Wassergehalt
(%)

KRB 29 0,4 / Mubo 13,59
KRB 1 0,3 / Mubo 17,99
KRB 8 0,3 / Mubo 19,14

KRB 13 0,3 / Mubo 21,28
TKB 1 0,25 / Mubo 9,56
TKB 1 2,7 / Mg 5,86
TKB 1 3,0 / Mg 16,19
TKB 1 6,0 / Mg 14,30
TKB 1 7,4/ Mg 6,92



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

fS, ms, u'

RKS 1

6,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.1

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 1

Prüfungsnr.:  P235-17-14

Probe:  gestörte Probe v. 24.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

fS, m
_
s, u'

RKS 3

5,00 m

 5.4 · 10 -5

2.5/1.0

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.2

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 3

Prüfungsnr.:  P235-17-22

Probe:  gestörte Probe v. 29.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

S, 
_
u

KRB 4

6,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.3

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 4

Prüfungsnr.:  P235-17-56

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  16.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

mS, f
_
s, u', gs'

RKS 5

3,00 - 4,00 m

 6.3 · 10 -5

3.5/1.1

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.4

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 5

Prüfungsnr.:  P235-17-23

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

mS, fs-u, gs', fg', mg'

KRB 10

8,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.5

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 10

Prüfungsnr.:  P235-17-15

Probe:  gestörte Probe v. 29.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

mS, f
_
s, u', gs'

KRB 11

2,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.6

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 11

Prüfungsnr.:  P235-17-57

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  16.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS, u, ms'

KRB 11

5,00 - 7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.7

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 11

Prüfungsnr.:  P235-17-16

Probe:  gestörte Probe v. 30.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SE

mS, fs, gs, fg', mg'

KRB 12

2,00 - 3,00 m

 1.5 · 10 -4

4.2/1.1

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.8

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 12

Prüfungsnr.:  P235-17-17

Probe:  gestörte Probe v. 30.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 12

7,00 - 8,00 m

 5.4 · 10 -5

4.1/1.2

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.9

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 12

Prüfungsnr.:  P235-17-18

Probe:  gestörte Probe v. 30.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

mS, fs-u, gs, fg', mg'

KRB 14

6,00 - 7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.10

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 14

Prüfungsnr.:  P235-17-19

Probe:  gestörte Probe v. 08.09.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

mS, mg, fs'-u', gs'

KRB 24

5,00 - 5,80 m

 8.8 · 10 -5

9.9/1.0

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.11

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 24

Prüfungsnr.:  P235-17-20

Probe:  gestörte Probe v. 08.09.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

ss
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<

 d
 in

 %
 d

e
r 

G
e

sa
m

tm
e

n
g

e

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

S, u', fg', mg'

KRB 25

7,00 + 8,00 m

 1.3 · 10 -4

9.2/0.8

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.12

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 25

Prüfungsnr.:  P235-17-58

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  16.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 26

1,30 - 1,80 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.13

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 26

Prüfungsnr.:  P235-17-21

Probe:  gestörte Probe v. 07.09.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SE

mS, gs, fs', fg', mg', gg'

TKB 1

11,00 - 12,00 m

 2.2 · 10 -4

4.1/1.0

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.14

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  TKB 1

Prüfungsnr.:  P235-17-13

Probe:  gestörte Probe v. 30.08.17

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SE

mS, fs, gs

TKB 1

10,0 m

 9.7 · 10 -5

3.4/1.0

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.15

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  TKB 1

Prüfungsnr.:  P235-17-12

Probe:  gestörte Probe v. 30.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU

fS, ms, u'

KRB 1

6,00 m

-

-/-

SU

mS, f
_
s, u', gs'

KRB 5

3,00 - 4,00 m

 6.3 · 10 -5

3.5/1.1

SU*

fS, u, ms'

KRB 11

5,00 - 7,00 m

-

-/-

SE
mS, fs, gs,

fg', mg'

KRB 12

2,00 - 3,00 m

 1.5 · 10 -4

4.2/1.1

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 12

7,00 - 8,00 m

 5.4 · 10 -5

4.1/1.2

SU

mS, mg, fs'-u', gs'

KRB 24

5,00 - 5,80 m

 8.8 · 10 -5

9.9/1.0

SU

mS, fs, u', gs'

KRB 26

1,30 - 1,80 m

-

-/-

SE
mS, gs, fs',
fg', mg', gg'

TKB 1

11,00 - 12,00 m

 2.2 · 10 -4

4.1/1.0

SE

mS, fs, gs

TKB 1

10,0 m

 9.7 · 10 -5

3.4/1.0

SU*
mS, fs-u, gs,

fg', mg'

KRB 14

6,00 - 7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.3.16

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 

Prüfungsnr.:  P235-17-55

Probe:  gestörte Probe v. 24.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN EN 933-1

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  01.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS, 
_
u, ms-mg,t'

KRB 1

7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.1

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 1

Prüfungsnr.:  P235-17-25

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

ST

U, 
_
fs-g', t

KRB 3

7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.2

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 3

Prüfungsnr.:  P235-17-26

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TM

U, 
_
fs, t, ms-gs'

KRB 4

5,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.3

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 4

Prüfungsnr.:  P235-17-27

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TA

T, 
_
u, fs'

KRB 6

6,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.4

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 6

Prüfungsnr.:  P235-17-28

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, 
_
fs-ms, t', mg'

KRB 7

7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.5

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 7

Prüfungsnr.:  P235-17-29

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, t, fs', ms'

KRB 10

6,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.6

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 10

Prüfungsnr.:  P235-17-30

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, fs-ms, t, gs'

KRB 13

5,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.7

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 13

Prüfungsnr.:  P235-17-31

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS, 
_
ms, u-t, gs'

KRB 15

8,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.8

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 15

Prüfungsnr.:  P235-17-32

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS, 
_
ms, u-t', gs'

KRB 16

6,00 - 8,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.9

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 16

Prüfungsnr.:  P235-17-33

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, 
_
fs-

_
ms, t, gs'

KRB 18

7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.10

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 18

Prüfungsnr.:  P235-17-34

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, fs-ms, t, gs'-fs'

KRB 20

5,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.11

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 20

Prüfungsnr.:  P235-17-35

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, 
_
fs-ms, t, gs'

KRB 22

4,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.12

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 22

Prüfungsnr.:  P235-17-36

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, 
_
fs, t, ms-gs'

KRB 24

5,80 - 7,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.13

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 24

Prüfungsnr.:  P235-17-37

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TL

U, 
_
fs, t, ms-g'

KRB 26

6,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.14

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 26

Prüfungsnr.:  P235-17-38

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

TM

U, 
_
t, fs, ms'

TKB 1

3,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.15

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  TKB 1

Prüfungsnr.:  P235-17-24

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bodengruppe:

Bodenart:

Entnahmestelle:

Tiefe:

k [m/s](Beyer)

U/Cc

SU*

fS, 
_
u, ms-mg,t'

KRB 1

7,00 m

-

-/-

ST

U, 
_
fs-g', t

KRB 3

7,00 m

-

-/-

TA

T, 
_
u, fs'

KRB 6

6,00 m

-

-/-

TL

U, t, fs', ms'

KRB 10

6,00 m

-

-/-

SU*

fS, 
_
ms, u-t, gs'

KRB 15

8,00 m

-

-/-

SU*

fS, 
_
ms, u-t', gs'

KRB 16

6,00 - 8,00 m

-

-/-

TL
U, 

_
fs-

_
ms,

t, gs'

KRB 18

7,00 m

-

-/-

TL

U, 
_
fs-ms, t, gs'

KRB 22

4,00 m

-

-/-

TL

U, 
_
fs, t, ms-g'

KRB 26

6,00 m

-

-/-

TM

U, 
_
t, fs, ms'

TKB 1

3,00 m

-

-/-

Bericht:

BG 1281/17

Anlage:

5.2.16

Bemerkungen:

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Industriegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  KRB 

Prüfungsnr.:  P235-17-54

Probe:  gestörte Probe v. 28.08.2017

Korngrößenverteilung
DIN 18123

Bearbeiter:  Zipfel Datum:  03.11.2017
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-39

5.4.1

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-39

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 1

    

4,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

34

61,22

59,66

54,17

1,56

5,49

28,42

 

30

64,32

62,76

57,50

1,56

5,26

29,66

21

65,53

63,83

58,33

1,70

5,50

30,91

17

63,24

61,13

54,67

2,11

6,46

32,66

Ausrollgrenze

 

65,40

64,65

57,57

0,75

7,08

10,59

63,25

62,53

55,57

0,72

6,96

10,34

 

64,09

63,22

55,40

0,87

7,82

11,13

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

11,51

2,00

26,54

402,31

6,60

93,40

0,00

12,32

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

30,31

10,69

19,63

0,92

0,08

steif

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]

15 20 25 30 35 40

41,0

31,0

21,0

11,0

1,0

0
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3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]

P
la

st
iz

itä
ts

za
h
l I

P
 [

%
]

G:\PROTOK\WINATTBG\2017\P235-17-39.LAB
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-40

5.4.2

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-40

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 2

    

4,00 m  

TA / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

35

61,62

59,63

55,58

1,99

4,05

49,14

 

26

62,87

60,37

55,40

2,50

4,97

50,30

21

65,33

62,69

57,59

2,64

5,10

51,76

19

66,19

63,49

58,33

2,70

5,16

52,33

Ausrollgrenze

 

65,86

64,57

57,52

1,29

7,05

18,30

63,04

61,76

54,69

1,28

7,07

18,10

 

64,79

63,19

54,17

1,60

9,02

17,74

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

15,75

1,00

10,34

412,98

2,50

97,50

0,00

16,15

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TA

50,79

18,05

32,74

1,06

-0,06

halbfest

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]

15 20 25 30 35 40

76,0

56,0

36,0

16,0
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Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]

P
la

st
iz

itä
ts

za
h
l I

P
 [

%
]

G:\PROTOK\WINATTBG\2017\P235-17-40.LAB
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-41

5.4.3

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-41

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 3

    

8,00 m  

ST / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

62,68

61,60

55,65

1,08

5,95

18,15

 

28

66,02

64,62

57,76

1,40

6,86

20,41

21

63,56

62,38

56,97

1,18

5,41

21,81

16

61,78

60,43

54,46

1,35

5,97

22,61

Ausrollgrenze

 

63,64

62,75

54,68

0,89

8,07

11,03

66,25

65,44

58,16

0,81

7,28

11,13

 

65,92

65,03

57,06

0,89

7,97

11,17

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

8,15

4,00

99,00

384,46

25,75

74,25

0,00

10,98

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

ST

20,70

11,11

9,59

1,01

-0,01

halbfest

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]

15 20 25 30 35 40
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19,0
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Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]

P
la

st
iz

itä
ts

za
h
l I

P
 [

%
]

G:\PROTOK\WINATTBG\2017\P235-17-41.LAB
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-42

5.4.4

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-42

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 4

    

5,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

37

63,14

61,31

55,49

1,83

5,82

31,44

 

27

60,84

59,10

53,70

1,74

5,40

32,22

23

65,30

63,12

56,65

2,18

6,47

33,69

18

66,51

64,28

57,76

2,23

6,52

34,20

Ausrollgrenze

 

63,54

62,84

57,37

0,70

5,47

12,80

61,73

61,14

56,32

0,59

4,82

12,24

 

63,56

62,70

55,65

0,86

7,05

12,20

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

12,40

2,00

24,57

399,98

6,14

93,86

0,00

13,21

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

32,95

12,41

20,54

0,96

0,04

steif
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e
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-43

5.4.5

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-43

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 5

    

6,0 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

62,06

60,62

54,65

1,44

5,97

24,12

 

30

64,81

63,32

57,56

1,49

5,76

25,87

23

65,22

63,49

57,01

1,73

6,48

26,70

15

67,92

65,46

57,06

2,46

8,40

29,29

Ausrollgrenze

 

61,68

60,89

54,15

0,79

6,74

11,72

65,45

64,70

58,32

0,75

6,38

11,76

 

65,22

64,39

57,49

0,83

6,90

12,03

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

8,52

4,00

89,47

400,98

22,31

77,69

0,00

10,97

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

26,57

11,84

14,73

1,06

-0,06

halbfest
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-Linie I P

 = 0.73*(w L
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-44

5.4.6

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-44

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 7

    

6,00 m  

TL

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

65,92

64,15

58,32

1,77

5,83

30,36

 

32

65,08

63,43

58,13

1,65

5,30

31,13

27

62,64

60,86

55,48

1,78

5,38

33,09

17

62,51

60,45

54,65

2,06

5,80

35,52

Ausrollgrenze

 

65,97

65,12

57,74

0,85

7,38

11,52

61,88

61,19

55,62

0,69

5,57

12,39

 

64,71

63,77

56,34

0,94

7,43

12,65

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

11,65

4,00

24,78

400,17

6,19

93,81

0,00

12,42

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

33,16

12,19

20,98

0,99

0,01

steif
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 = 0.73*(w L
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-45

5.4.7

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-45

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

09.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 9

    

3,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

64,51

62,88

56,65

1,63

6,23

26,16

 

32

62,65

61,30

56,30

1,35

5,00

27,00

26

64,28

62,81

57,78

1,47

5,03

29,22

22

65,68

63,93

58,14

1,75

5,79

30,22

Ausrollgrenze

 

63,06

62,27

55,64

0,79

6,63

11,92

64,49

63,67

56,97

0,82

6,70

12,24

 

66,66

65,72

57,77

0,94

7,95

11,82

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

10,63

2,00

36,87

411,13

8,97

91,03

0,00

11,68

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

29,28

11,99

17,29

1,02

-0,02

halbfest
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leicht
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plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-46

5.4.8

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-46

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 10

    

5,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

39

70,71

69,19

63,18

1,52

6,01

25,29

 

29

64,54

63,22

58,21

1,32

5,01

26,35

23

64,77

63,10

57,02

1,67

6,08

27,47

15

67,32

65,09

57,76

2,23

7,33

30,42

Ausrollgrenze

 

61,99

61,23

54,45

0,76

6,78

11,21

64,73

63,95

56,98

0,78

6,97

11,19

 

64,63

63,96

57,77

0,67

6,19

10,82

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

13,17

2,00

46,67

436,63

10,69

89,31

0,00

14,75

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

27,38

11,07

16,31

0,77

0,23

steif
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-47

5.4.9

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-47

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

08.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 13

    

8,0 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

70,81

68,97

63,16

1,84

5,81

31,67

 

25

64,10

62,29

56,75

1,81

5,54

32,67

21

64,62

62,78

57,34

1,84

5,44

33,82

16

67,36

65,02

58,18

2,34

6,84

34,21

Ausrollgrenze

 

65,60

64,64

57,72

0,96

6,92

13,87

64,10

63,01

55,46

1,09

7,55

14,44

 

64,05

62,73

53,66

1,32

9,07

14,55

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

14,77

8,00

75,41

431,74

17,47

82,53

0,00

17,90

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

32,98

14,29

18,70

0,81

0,19

steif
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leicht
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 = 0.73*(w L
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-49

5.4.10

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-49

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 17

    

3,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

37

63,85

62,56

56,69

1,29

5,87

21,98

 

31

65,80

64,32

57,78

1,48

6,54

22,63

21

61,94

60,36

53,71

1,58

6,65

23,76

17

64,70

63,15

56,79

1,55

6,36

24,37

Ausrollgrenze

 

64,44

63,68

56,37

0,76

7,31

10,40

63,75

62,99

55,51

0,76

7,48

10,16

 

67,91

67,01

58,35

0,90

8,66

10,39

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

9,53

2,00

36,47

368,47

9,90

90,10

0,00

10,58

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

23,22

10,32

12,90

0,98

0,02

steif

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]
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ausgeprägt
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Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-50

5.4.11

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-50

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

08.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 19

    

6,0 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

35

66,21

64,50

57,06

1,71

7,44

22,98

 

28

63,47

62,22

57,02

1,25

5,20

24,04

21

66,47

64,62

57,58

1,85

7,04

26,28

16

71,47

69,64

63,18

1,83

6,46

28,33

Ausrollgrenze

 

59,87

59,22

54,16

0,65

5,06

12,85

64,72

63,99

58,32

0,73

5,67

12,87

 

64,66

63,79

57,50

0,87

6,29

13,83

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

15,77

2,00

23,47

403,65

5,81

94,19

0,00

16,74

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

25,11

13,18

11,93

0,70

0,30

weich

Schlagzahl N

W
a
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%
]
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mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-51

5.4.12

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-51

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

08.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 22

    

7,0 m  

TM

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

38

65,28

63,07

58,15

2,21

4,92

44,92

 

30

64,45

62,33

57,76

2,12

4,57

46,39

24

62,99

60,85

56,32

2,14

4,53

47,24

22

63,37

61,20

56,65

2,17

4,55

47,69

Ausrollgrenze

 

67,58

66,08

57,76

1,50

8,32

18,03

64,11

63,06

56,97

1,05

6,09

17,24

 

65,17

63,76

55,65

1,41

8,11

17,39

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

18,63

2,00

31,74

387,14

8,20

91,80

0,00

20,29

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TM

47,10

17,55

29,54

0,91

0,09

steif

Schlagzahl N

W
a
ss

e
rg

e
h
a
lt 

w
 [

%
]
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organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)

Fließgrenze wL  [%]

P
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-52

5.4.13

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-52

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

08.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 26

    

7,0 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

32

65,88

64,25

58,21

1,63

6,04

26,99

 

27

64,17

62,56

56,76

1,61

5,80

27,76

24

65,57

63,73

57,37

1,84

6,36

28,93

17

70,82

69,03

63,18

1,79

5,85

30,60

Ausrollgrenze

 

62,19

61,26

53,69

0,93

7,57

12,29

61,91

61,23

55,50

0,68

5,73

11,87

 

65,05

64,28

57,75

0,77

6,53

11,79

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

11,79

4,00

57,97

456,74

12,69

87,31

0,00

13,50

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

28,42

11,98

16,44

0,91

0,09

steif
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a
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%
]
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 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
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0)
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-53

5.4.14

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-53

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

02.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

KRB 29

    

8,00 m  

TL / Mg

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

40

60,86

59,38

53,67

1,48

5,71

25,92

 

36

64,48

62,82

56,76

1,66

6,06

27,39

25

61,49

59,91

54,44

1,58

5,47

28,88

17

62,55

61,15

56,67

1,40

4,48

31,25

Ausrollgrenze

 

63,49

62,83

57,05

0,66

5,78

11,42

63,13

62,51

56,95

0,62

5,56

11,15

 

65,24

64,47

57,75

0,77

6,72

11,46

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

8,79

1,00

71,30

478,35

14,91

85,09

0,00

10,33

Bodengruppe =

Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

^ =

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

29,01

11,34

17,67

1,06

-0,06

halbfest
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organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL
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plastische
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ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-Linie I P

 = 0.73*(w L
 -2

0)
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Erdbaulabor Leipzig GmbH

04416 Markkleeberg

Telefon : 034 297/67810
Fax       : 034 297/67811

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

P235-17-59

5.4.15

IG Seehausen II

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - P

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

P235-17-59

IG Seehausen II

Ausgeführt durch : Zipfel

17.11.2017

 

 

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

TKB 1

    

3,00 m  

TL

 

gestörte Probe

24.08.2017 Wett.

Fließgrenze

Behälter Nr. :

Zahl der Schläge :

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g] :

md+mB  [g] :

mB  [g] :

m - md = mw  [g] :

md  [g] :

mw / md * 100  [%] :

 

38

69,41

67,73

62,31

1,68

5,42

31,00

 

27

66,47

64,75

59,41

1,72

5,34

32,21

21

62,34

60,27

54,12

2,07

6,15

33,66

16

60,31

58,17

52,14

2,14

6,03

35,49

Ausrollgrenze

 

60,31

59,51

53,12

0,80

6,39

12,52

61,24

60,64

55,98

0,60

4,66

12,88

 

63,14

62,45

56,65

0,69

5,80

11,90

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (wP bis wL)

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

Natürlicher Wassergehalt : w = %

Größtkorn : mm

Masse des Überkorns : g

Trockenmasse der Probe : g

Überkornanteil : ü = %

Anteil  0.4 mm : md / m = %

Anteil  0.002 mm : mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt : wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü

15,19

2,00

36,47

412,78
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Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.1
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-2
post@erdbaulabor-leipzig.de

24.08.2017

KRB 1

0,00 - 0,30 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,37 3,48 3,49

Glühverlust (Mittelwert) % 3,45

g 0,56 0,60 0,62

g 16,62 17,25 17,74

Masse des Behälters g 22,77 26,83 23,68

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 39,39 44,08 41,42

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 38,83 43,48 40,80

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 17,99 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.2
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-3
post@erdbaulabor-leipzig.de

29.08.2017

KRB 8

0,00 - 0,30 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,82 4,13 3,68

Glühverlust (Mittelwert) % 3,88

g 1,05 1,10 1,02

g 27,49 26,66 27,68

Masse des Behälters g 22,77 26,83 23,68

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 50,26 53,49 51,36

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 49,21 52,39 50,34

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 19,14 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.3
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-4
post@erdbaulabor-leipzig.de

30.08.2017

KRB 13

0,00 - 0,30 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,91 3,79 3,79

Glühverlust (Mittelwert) % 3,83

g 0,56 0,48 0,48

g 14,34 12,68 12,66

Masse des Behälters g 20,83 21,48 21,73

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 35,17 34,16 34,39

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 34,61 33,68 33,91

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 21,28 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.4
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-5
post@erdbaulabor-leipzig.de

13.09.2017

KRB 16

0,00 - 0,40 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,66 3,61 3,60

Glühverlust (Mittelwert) % 3,62

g 1,25 1,22 1,33

g 34,19 33,75 36,91

Masse des Behälters g 22,78 26,83 23,69

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 56,97 60,58 60,60

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 55,72 59,36 59,27

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 11,24 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.5
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-6
post@erdbaulabor-leipzig.de

13.09.2017

KRB 18

0,00 - 0,50 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 4,74 4,65 4,81

Glühverlust (Mittelwert) % 4,73

g 1,11 1,16 1,23

g 23,42 24,94 25,58

Masse des Behälters g 22,27 23,64 23,25

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 45,69 48,58 48,83

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 44,58 47,42 47,60

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 9,39 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.6
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-7
post@erdbaulabor-leipzig.de

12.09.2017

KRB 20

0,00 - 0,50 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,22 3,23 3,20

Glühverlust (Mittelwert) % 3,22

g 1,15 1,09 1,17

g 35,75 33,74 36,58

Masse des Behälters g 22,28 23,64 23,25

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 58,03 57,38 59,83

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 56,88 56,29 58,66

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 9,15 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.7
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-8
post@erdbaulabor-leipzig.de

11.09.2017

KRB 22

0,00 - 0,50 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,86 3,93 3,83

Glühverlust (Mittelwert) % 3,87

g 0,71 0,92 0,76

g 18,39 23,40 19,83

Masse des Behälters g 20,84 21,48 21,74

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 39,23 44,88 41,57

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 38,52 43,96 40,81

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 11,93 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.8
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-9
post@erdbaulabor-leipzig.de

08.09.2017

KRB 24

0,00 - 0,50 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,79 3,94 3,75

Glühverlust (Mittelwert) % 3,83

g 1,07 1,08 0,90

g 28,24 27,39 23,97

Masse des Behälters g 22,77 26,84 23,69

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 51,01 54,23 47,66

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 49,94 53,15 46,76

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 9,84 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.9
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-10
post@erdbaulabor-leipzig.de

07.09.2017

KRB 26

0,00 - 0,50 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,88 3,80 3,95

Glühverlust (Mittelwert) % 3,88

g 1,28 1,16 1,31

g 32,95 30,51 33,18

Masse des Behälters g 22,28 23,64 23,25

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 55,23 54,15 56,43

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 53,95 52,99 55,12

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 12,39 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.10
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-11
post@erdbaulabor-leipzig.de

05.09.2017

KRB 29

0,00 - 0,40 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,68 3,61 3,60

Glühverlust (Mittelwert) % 3,63

g 1,32 1,31 1,44

g 35,84 36,26 40,05

Masse des Behälters g 22,30 23,66 23,27

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 58,14 59,92 63,32

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 56,82 58,61 61,88

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 13,59 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:



Erdbaulabor Leipzig GmbH Auftraggeber: Anlage:
Gewerbegebiet Wachau-Nord Amt für Wirtschaftsförderung 5.5.11
Magdeborner Straße 9 Stadt Leipzig
04416 Markkleeberg Objekt: Prf.-Nr.:
Tel.:  034297 / 67810 Industriegebiet Seehausen II P235-17-1
post@erdbaulabor-leipzig.de

24.08.2017

TKB 1

0,00 - 0,25 m

UM - OU

-

-

P. Zipfel

vom

Parameter

Masseverlust durch das Glühen

Trockenmasse vor dem Glühen

relativer Glühverlust

Bewertung: -

Markkleeberg, den 01.11.2017

% 3,43 3,32 3,43

Glühverlust (Mittelwert) % 3,39

g 0,70 0,61 0,65

g 20,41 18,39 18,95

Masse des Behälters g 20,84 21,48 21,74

Eigenschaften der Bodenprobe

Masse der ungeglühten Probe mit 
Behälter

g 41,25 39,87 40,69

Masse der geglühten Probe mit 
Behälter

g 40,55 39,26 40,04

Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3

Wassergehalt in %: 9,56 Prf.-Nr.:

Anmerkung:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Herkunft:

Witterung: Lufttemperatur: -

Versuch durchgeführt von:

Anerkannte Prüfstelle nach RAP Stra 10, Eignungs- und Kontrollprüfungen und Schiedsuntersuchungen an Böden einschl. 
Bodenverbesserung, Eignungs- und Kontrollprüfungen an Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Bodenverfestigungen, 

Kontrollprüfungen an Baustoffgemischen für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau

Bestimmung des Glühverlustes von Bodenproben
gemäß DIN 18128 (Prüfung DIN 18128 - GL)

Datum:

Stationierung:

Schichtlage:
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Anlage: 7.4
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[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

25.00 2.00 17.00 Mubo
27.50 5.00 21.00 Geschiebelehm
39.00 1.00 18.00 Schmelzwassersande
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GGU-STABILITY / Version 12.04 / 30.08.2017
Industriegebiet Seehausen II/Rohrgrabenböschung
47 Mittelpunkte definiert.
1061 Gleitkreise untersucht.
Norm: EC 7
Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.94
xm = -1.51 m ym = 136.89 m
R = 10.34 m
Teilsicherheiten:
- ( ') = 1.15
- (c') = 1.15
- (cu) = 1.15
- (Wichten) = 1.00
- (Ständige Einw.) = 1.00
- (Veränderliche Einw.) = 1.20

Gutachten Nr.
BG1281/17

Anlage Nr.

Industriegebiet Seehausen IIErdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg 8.1Staukanal / Rohrgrabentiefe -6,0 m

Böschungsbruch gem. DIN 4084 / KRB 12
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0.71
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0.76
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0.82

0.85
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0.91

0.94

pv = 10.00

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

25.00 2.00 17.00 Mubo
27.50 5.00 21.00 Geschiebelehm
39.00 1.00 18.00 Schmelzwassersande

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

25.00 2.00 17.00 Mubo
27.50 5.00 21.00 Geschiebelehm
39.00 1.00 18.00 Schmelzwassersande

0.94

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

25.00 2.00 17.00 Mubo
27.50 5.00 21.00 Geschiebelehm
39.00 1.00 18.00 Schmelzwassersande

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

25.00 2.00 17.00 Mubo
27.50 5.00 21.00 Geschiebelehm
39.00 1.00 18.00 Schmelzwassersande
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GGU-STABILITY / Version 12.04 / 30.08.2017
Industriegebiet Seehausen II/Rohrgrabenböschung
47 Mittelpunkte definiert.
1228 Gleitkreise untersucht.
Norm: EC 7
Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.94
xm = -1.51 m ym = 136.89 m
R = 10.34 m
Teilsicherheiten:
- ( ') = 1.15
- (c') = 1.15
- (cu) = 1.15
- (Wichten) = 1.00
- (Ständige Einw.) = 1.00
- (Veränderliche Einw.) = 1.20

Gutachten Nr.
BG1281/17

Anlage Nr.

Industriegebiet Seehausen IIErdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg 8.2Staukanal / Rohrgrabentiefe -7,5 m

Böschungsbruch gem. DIN 4084 / KRB 12



0.24

0.27

0.30

0.33

0.36
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0.47

0.50

0.53

0.56

0.59

0.62

0.65

0.68

pv = 16.70

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

0.68

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht
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GGU-STABILITY / Version 12.04 / 30.08.2017
Industriegebiet Seehausen II
RRB II/2
Berechnungsgrundlagen
76 Mittelpunkte definiert.
1633 Gleitkreise untersucht.
Norm: DIN 4084:2009
Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.68
xm = 2.47 m ym = 178.70 m
R = 53.75 m
Teilsicherheiten:
- ( ') = 1.25
- (c') = 1.25
- (cu) = 1.25
- (Wichten) = 1.00
- (Ständige Einw.) = 1.00
- (Veränderliche Einw.) = 1.30

Gutachten Nr.
BG1281/17

Anlage Nr.

Industriegebiet Seehausen IIErdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg 8.3Regenrückhaltebecken II/2

Böschungsbruchsicherheit / RKS 2/15
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0.53

0.56

0.59

0.62

0.65

0.68

pv = 16.70

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

0.68

,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht

Boden ,k c,k ,k

[°] [kN/m²] [kN/m³]
Bezeichnung

27.50 2.00 21.00 Geschiebelehm/-mergel
30.00 0.00 19.00 Scvhmlezwassersande
35.00 0.00 20.00 Erosinsschutzschicht
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GGU-STABILITY / Version 12.04 / 30.08.2017
Industriegebiet Seehausen II
RRB II/2
Berechnungsgrundlagen
76 Mittelpunkte definiert.
1634 Gleitkreise untersucht.
Norm: DIN 4084:2009
Ungünstigster Gleitkreis:

max = 0.68
xm = 2.47 m ym = 178.70 m
R = 54.12 m
Teilsicherheiten:
- ( ') = 1.25
- (c') = 1.25
- (cu) = 1.25
- (Wichten) = 1.00
- (Ständige Einw.) = 1.00
- (Veränderliche Einw.) = 1.30

Gutachten Nr.
BG1281/17

Anlage Nr.

Industriegebiet Seehausen IIErdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg 8.4Regenrückhaltebecken II/2

Böschungsbruchsicherheit / TKB 1/17
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___________________________________________________________________________ 

- Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen - 

1 UNTERLAGEN 

 
/U1/ Auftrag (Nr. 016/11) für die Baugrunduntersuchung und die Erarbeitung eines Bodengutachtens 

für die Erschließung des Gewebegebietes Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen von der Stadt 

Leipzig, Amt für Wirtschaftsförderung vom 17.02.2011 

/U2/ Aufgabenstellung mit Leistungsübersicht zur Baugrunduntersuchung für die Erschließung des 

Gewerbegebietes Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben von der 

ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und Straßenplanung am 18.01.2011 

/U3/ Lageplan der geplanten Leitungstrassen und dem Regenrückhaltebecken mit den eingetragenen 

Aufschlusspunkten der Baugrundbohrungen für die Erschließung des Gewerbegebietes See-

hausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben von der ALBRECHTPLAN Planungsgesell-

schaft für Ingenieur- und Straßenplanung per E-Mail am 27.01.2011 

/U4/ Erläuterungsbericht für die geplante Erschließung des Gewerbegebietes Seehausen II in 

Leipzig, OT Seehausen; übergeben von der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für 

Ingenieur- und Straßenplanung per E-Mail am 08.02.2011 

/U5/ Vermessungsprotokoll der Baugrundbohrungen für die Erschließung des Gewerbegebietes See-

hausen II in Leipzig, OT Seehausen; übergeben vom Vermessungsbüro Becker aus Nobitz als 

pdf-Datei per E-Mail am 04.02.2011 

/U6/ Altlastenauskunft von Frau Eichner, von der Unteren Bodenschutzbehörde des Umweltamtes 

der Stadt Leipzig und von Herrn Jaretzke von der Unteren Bodenschutzbehörde des Umwelt-

amtes der Landkreise Nordsachsen im Bereich der geplanten Erschließung des Gewerbe-

gebietes Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen am 18.02.2011 

/U7/ Auskunft von Frau Wend, vom Sachgebiet Untere Wasserbehörde des Umweltamtes der Stadt 

Leipzig zu den Grundwasserverhältnissen im geplanten Baubereich des Gewerbegebietes See-

hausen II in Leipzig, OT Seehausen am 21.02.2011  

/U8/ Lithofazieskarte Quartär, Blatt Leipzig, Nr. 2565; erarbeitet durch das Zentrale Geologische 

Institut der DDR von April 1973, M 1 : 50.000 

/U9/ Geologische Spezialkarte von Sachsen, Blatt Leipzig Nr. 11, M 1 : 25.000 von 1924 

/U10/ Schichtenverzeichnisse der Rammkernsondierungen; aufgestellt durch die Erdbaulabor Leipzig 

GmbH vom 07.02. bis 09.02.2011 

/U11/ Schichtenverzeichnisse der Trockenkernbohrungen; aufgestellt durch die Bohrfirma Hans 

Schöne am 12.02.2011 

/U12/ Protokolle der Schweren Rammsondierungen; aufgestellt durch die Erdbaulabor Leipzig GmbH 

vom 07.02. bis 09.02.2011 

/U13/ Ergebnisse der bodenmechanischen Laborprüfungen der Bodenproben; ausgeführt von der Erd-

baulabor Leipzig GmbH vom 08.02. bis 18.02.2011 
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___________________________________________________________________________ 

- Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen - 

/U14/ Prüfberichte der chemischen Laborprüfungen der Wasserproben; ausgeführt durch die Ana-

lysen Service Leipzig GmbH vom 09.02. und 11.02.2011 

 
 
2 VORGANG 
 
2.1 Veranlassung 
 
Das  

Amt für Wirtschaftsförderung  

plant im Auftrag der Stadt Leipzig die Erschließung des Gewerbegebietes Seehausen II nordwestlich 

der Ortslage Seehausen (s. Übersichtsplan).  

 
Die bautechnische Planung für das geplante Regenrückhaltebecken und den Rohrleitungsbau wurde 

vom Amt für Wirtschaftsförderung der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft für Ingenieur- und 

Straßenbau mbH übertragen. Im Rahmen der Erarbeitung der Planungsunterlagen wurde die 

ERDBAULABOR LEIPZIG GmbH durch das Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig beauf-

tragt, die Baugrundverhältnisse im Baubereich des Regenrückhaltebeckens und der Leitungen zu 

untersuchen und in einem zu erarbeitenden Gutachten zu bewerten. Im Zuge der Baugrundunter-

suchung sollte auch eine Schadstoffuntersuchung und Bewertung des beim Bau anfallenden Boden-

aushubes vorgenommen werden.  

 
 
2.2 Bauvorhaben 

 
Im Rahmen der vorgesehenen Erschließung ist der Neubau eines Regenrückhaltebecken mit Absetz-

bereich, einer Regenwassersammelleitung, einer Schmutzwasserdruckleitung und einer Schmutz-

wassersammelleitung vorgesehen. 

 

Im Zuge der Erschließung ist zum Fassen und gedrosselten Ableiten des im Gewerbegebiet an-

fallenden Regenwassers, der Neubau eines Regenrückhaltebecken und einer Regenwassersammel-

leitung vorgesehen. 

 

Das im Nordwesten des Gewerbegebietes eingeordnete Regenrückhaltebecken mit einer rechteckigen 

Grundfläche von ca. 105 m x 175 m ist als offenes Erdbecken mit einer Böschungsneigung von 1 : 5 

geplant. Am südöstlichen Rand des Regenrückhaltebeckens ist ein abgedichtetes Becken mit einer 

Grundfläche von ca. 80 m x 45 m als separater Absetzbereich mit einer Böschungsneigung von 1 : 3 

vorgesehen. Die Sohle der beiden Beckenbereiche wurde nach dem derzeitigen Planungsstand bei 

125,75 m NHN (ca. 4,5 m bis ca. 5 m u. OK Gelände) eingeordnet.  
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___________________________________________________________________________ 

- Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen - 

Zur Abgabe des überschüssigen Regenwassers ist beginnend an der nordwestlichen Ecke des Regen-

rückhaltebeckens der Bau einer Regenwassersammelleitung DN 400 StB vorgesehen. Die Regen-

wassersammelleitung mit einer Länge von ca. 225 m schließt nach der Querung des Straßendamms 

der B 184 am südlichen Ortsrand von Podelwitz an das bestehende Kanalnetz des AVZ „Oberer 

Lober“ an. Die Rohrsohle der Regenwassersammelleitung liegt nach den übergebenen Planungsunter-

lagen ca. 1,2 m bis 2,5 m u. OK Gelände (ca. 127,9 m NHN Anschlussbereich Regenrückhaltebecken 

bis ca. 126,1 m NHN Anschlussbereich Kanalnetz des AVZ „Oberer Lober“). 

 

Im Rahmen der schmutzwasserseitigen Erschließung des Gewerbegebietes ist am südlichen Rand des 

neuen Gewerbegebietes Seehausen II der Neubau einer Schmutzwasserdruckleitung und einer 

Schmutzwassersammelleitung vorgesehen.  

 

Die Schmutzwasserdruckleitung DN 100 PEHD mit einer Länge von ca. 410 m soll ca. 1,0 m bis 1,5 

m u. OK Gelände (ca. 131,9 m NHN) verlegt werden. Das Schmutzwasser wird in einem Übergabe-

schacht in das Schmutzwassernetz des AVZ „Oberer Lober“ abgeleitet. 

 

Östlich der Schmutzwasserdruckleitung ist der Neubau einer Schmutzwassersammelleitung DN 250 

Stz vorgesehen. Das Rohrsohlenniveau der Schmutzwassersammelleitung bei ca. 125,9 m NHN bis 

126,6 m NHN liegt ca. 6,5 m bis 7,0 m unterhalb der derzeitigen Geländeoberflächen. 

 

Im Verlegebereich der neuen Schmutzwasserdruckleitung und Schmutzwassersammelleitung ist der 

Bau eines ca. 3,5 m breiten Wirtschaftsweges vorgesehen.  

 

 

2.3 Geländeverhältnisse  

 
Das neue Gewerbegebiet Seehausen II am nördlichen Stadtrand von Leipzig wird im Norden und 

Osten von der B 184, im Westen durch die Podelwitzer Straße bzw. Bahnstrecke Leipzig - Delitzsch 

und im Süden durch das Gewebegebiet Seehausen III begrenzt. 

 
Das Gelände des geplanten Gewerbegebietes wird aktuell als Ackerland genutzt. Die Entwässerung 

der Ackerflächen erfolgt derzeitig über Felddrainagen und Entwässerungsgräben. Die Geländeober-

fläche des ebenen Geländes fällt nach der vorliegenden Einmessung der Baugrundaufschlüsse von 

Südost nach Nordwest von ca. 131 m NHN auf ca. 129,6 m NHN begrenzt ein.  

 



ERDBAULABOR LEIPZIG GmbH                                                BG 981/11                                                                         Seite 6 von 29 

 

___________________________________________________________________________ 

- Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen - 

Im Bereich des geplanten Regenrückhaltebeckens befinden sich zwei Leitungsmaste einer in Richtung 

Podelwitz verlaufenden MS-Freileitungstrasse der enviaM. Südlich der Leitungsmaste ist die MS-

Leitung als Erdkabel verlegt.  

 

 Ackerflächen im Baubereich des geplanten Regenrückhaltebeckens (Foto von West nach Ost) 

 

Ein natürlicher Vorfluter im unmittelbaren Bereich des geplanten Gewerbegebietes Seehausen II ist 

nicht vorhanden. Die in der Ortslage Podelwitz von Süd nach Nord verlaufende Lober ist großflächig 

als natürlicher Vorfluter einzuschätzen.   

 

Nach der Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörde des Umweltamtes der Stadt Leipzig /U6/ und 

des Landkreises Nordsachsen /U7/ sind im Untersuchungsbereich keine Altlasten sowie Altlastenver-

dachtsflächen im Altlastenkataster ausgewiesen.  

 

Die Untersuchung und Bewertung der im Untersuchungsbereich anstehenden Böden im Aushub-

bereich der Rohrleitungen und des Regenrückhaltebeckens wurde von der Erdbaulabor Leipzig GmbH 

an die MULTI TEC GmbH aus Markkleeberg vergeben. Der Untersuchungsumfang und die Unter-

suchungsergebnisse sind von der MULTI TEC GmbH in einem separaten Bericht dargestellt. Der 

Bericht liegt dem Bodengutachten als Anlage 8 bei.  
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3 BAUGRUNDERKUNDUNG UND LABORUNTERSUCHUNGEN 
 
Zur geotechnischen Untersuchung der örtlichen Baugrundverhältnisse in den vorgesehenen Bau-

bereichen der Rohrleitungen und des Regenrückhaltebeckens wurden gemäß den Vorgaben der 

ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft, 19 direkte sowie 2 indirekte Baugrundaufschlüsse an-

geordnet.  

Die Aufschlussteufe orientierte sich an der geplanten Rohrverlegetiefe bzw. der geplanten Becken-

sohle des Regenrückhaltebeckens mit Absetzbereich und wurde mit 4 m bzw. 9 m festgelegt. Von der 

Bohrfirma Hans Schöne Bohrtechnik und der Erdbaulabor Leipzig GmbH wurden im Auftrag des 

Baugrundbüros Barthel, im Zeitraum vom 07.02. bis zum 12.02.2011, insgesamt  

 
 1 Trockenkernbohrung /TKB/ (Trockenkernbohrung nach DIN EN ISO 22475-1), 

 18 Rammkernsondierungen /RKS/ (Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22475-1) und 

 2 Schwere Rammsondierungen /DPH/ (DPH nach DIN 4094-3)  

 
bis 9 m abgeteuft und ingenieurgeologisch aufgenommen. Die Trockenkernbohrung und die Ramm-

kernsondierung 5 wurden zur Beobachtung des Schichtenwasserspiegels als temporärer Pegel aus-

gebaut.  

 

Die Lage der einzelnen Aufschlusspunkte kann dem Aufschlussplan /Anlage 2/ entnommen werden. 

Die Ergebnisse der Trockenkernbohrung, der Rammkernsondierungen und der Schweren Ramm-

sondierungen sind als geotechnische Baugrundschnitte 1 - 4 in den Anlagen 3.1 bis 3.4 als 

schematische Säulenprofile bzw. als Balkendiagramm gemäß DIN 4023 aufgetragen. Die Schichten-

verzeichnisse der Trockenkernbohrung, der Rammkernsondierungen und die Protokolle der Schweren 

Rammsondierungen wurden dem Gutachten als Anlage 4 beigefügt. Die Aufschlusspunkte wurden auf 

Grundlage der übergebenen Koordinaten vom Vermessungsbüro Becker abgesteckt und nach Lage 

und Höhe eingemessen. Das Vermessungsprotokoll wurde dem Bodengutachten als Beiblatt zur An-

lage 4 beigeheftet. Die Lage der Trockenkernbohrung für den Pegelausbau wurde nach der erfolgten 

Absteckung / Einmessung nach der Vorgabe der ALBRECHTPLAN Planungsgesellschaft unmittelbar 

an das vorhandene Fundament des westlichen Freileitungsmastes der MS-Freileitung verschoben.   

 
 
Laboruntersuchungen 

Zur Durchführung von bodenphysikalischen und chemischen Laborversuchen wurden aus den Ramm-

kernsondierungen Bodenproben entnommen. Im Einzelnen wurden durch die Erdbaulabor Leipzig 

GmbH folgende Labordaten zur geotechnischen Beurteilung der Bodenschichten erhoben:  

 
   20  natürlicher Wassergehalt nach DIN 18 121 
   5  Korngrößenverteilungen nach DIN 18 123 und  
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   5  Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 
 
Der Kalkgehalt wurde durch Auftropfen von verdünnter Salzsäure an allen entnommenen Boden-

proben entsprechend DIN 40 22 bestimmt.  

 
Die einzelnen Versuchsprotokolle der ausgeführten Laborversuche können in der Anlage 5 des Gut-

achtens eingesehen werden.  

 
Zur Beurteilung der Betonaggressivität des vorhandenen Schichtenwassers wurden zwei Wasser-

proben im Baubereich entnommen und nach DIN 4030 untersucht.  

 
Für die Bewertung der Aushubböden unter umweltrechtlichen Gesichtspunkten wurden gesonderte 

Bodenproben entnommen und an die MULTI TEC GmbH übergeben. Die 3 untersuchten Boden-

mischproben der einzelnen Baubereiche können nach den vorliegenden Analysenergebnissen in die 

Zuordungsklasse Z 0 nach LAGA TR Boden von 2004 eingestuft werden. Der Untersuchungsumfang, 

die Analysenergebnisse und die Bewertung sind, wie bereits ausgeführt, in einem separaten Bericht in 

der Anlage 8 zusammengestellt. 

 

 
4 BAUGRUND 

4.1 Regionalgeologie 

 
Das untersuchte Baugebiet des Gewerbegebietes Seehausen II südlich der B 184 ist aus regionalgeo-

logischer Sicht einer pleistozänen Grundmoränenhochfläche zuzurechnen. Unter einer gering-

mächtigen Mutterbodenschicht /umgewandelter Sandlöß bzw. Lößlehm/ (ca. 0,30 bis 0,40 m mächtig) 

wurden die erwarteten glazialen bzw. glazifluviatilen Bodenschichten der Saale-Kaltzeit auf-

geschlossen. Der großflächige Grundmoränenkomplex läuft nach Süden in der holozänen Aue der 

Parthe aus. Nach der ausgewerteten Lithofazieskarte des Quartärs, Blatt Leipzig, können die Ab-

lagerungen in drei Geschiebemergelhorizonte unterteilt werden. Die einzelnen Grundmoränen-

horizonte lassen sich aus stratigraphischer Sicht wie folgt vom Hangenden zum Liegenden gliedern: 

 
 Obere Grundmoräne - Deckgrundmoräne/gS 3/(3. Eisvorstoß der Saalekaltzeit) 

         Schichtbasis bei ca. bis 127 m NHN bis 125 m NHN  

 Mittlere Grundmoräne - Hauptgrundmoräne/gS 2/(2. Eisvorstoß der Saalekaltzeit) 

                   Schichtbasis bei ca. 118 m NHN bis 114 m NHN  

 Untere Grundmoräne - Basalgrundmoräne/gS 1/(1. Eisvorstoß der Saalekaltzeit) 

  Schichtbasis bei ca. 106 m NHN  
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Bei den drei Eisvorstößen während der Saalekaltzeit kam es beim Vorstoß wie auch beim Rückzug 

des Inlandeises zur Ablagerung von glazifluviatilen Schmelzwassersanden. Glazilimnische Becken-

ablagerungen in Form von Bändertonen sind nach den eingesehenen ingenieurgeologischen Spezial-

karten im untersuchten Baubereich nicht ausgebildet und wurde durch die ausgeführten Baugrundauf-

schlüsse auch nicht erkundet. Diese als Leithorizonte anzusehenden sandigen Bodenschichten sind 

zwischen den einzelnen Grundmoränenhorizonten abgelagert. Die Mächtigkeit dieser Zwischen-

schichten schwankt durch die wechselhaften Sedimentationsbedingungen zwischen wenigen dm bis 

über mehrere m. Die ursprünglich nahezu horizontale Schichtung der Zwischenschichten wurde durch 

die Stauchung nachfolgender Eisvorstöße teilweise stark gestört. Nach den geologischen Unterlagen 

sind im untersuchten Baubereich Schmelzwassersande lokal als Nachschüttbildung der Deckgrund-

moräne in einem Niveau von ca. 126 m NHN bis 122 m NHN (ca. 4 bis 8 m u. OK Gelände) und 

Schmelzwassersande großflächig als Nachschüttbildung der Hauptgrundmoräne von ca. 118 m NHN 

bis ca. 110 m NHN (ca. 12 bis 20 m u. OK Gelände) ausgebildet.  

 

Im Liegenden des saalekaltzeitlichen Grundmoränenkomplexes sind im gesamten Trassenbereich 

interglaziale fluviatile Schotter der Mulde der frühen Saalekaltzeit mit einer Gesamtmächtigkeit von 

ca. 15 m bis > 20 m ausgebildet. Die Schichtbasis der dicht gelagerten Kies- bzw. Sandschichten kann 

nach Altbohrungen zufolge bei ca. 90 m NHN bis 87 m NHN von Süden nach Norden leicht ein-

fallend angenommen werden.  

 

Unterhalb des Quartärs steht eine Wechselschichtung von Feinsand, Schluff, Ton und Braunkohlen-

flözen aus dem Miozän (Tertiär) an. Die Flussschotterschichten und tertiären Bodenschichten haben 

aufgrund ihrer Teufenlage bei den nachfolgenden bautechnischen Betrachtungen keinen Einfluss und 

werden somit nicht weiter behandelt.  

 

Nach den ausgewerteten geologischen Unterlagen sind aus ingenieurgeologischer Sicht im Be-

bauungsgebiet keine Schwächezonen (Auslaugungszonen usw.) des tieferen Untergrunds zu erwarten. 

Der Baustandort liegt gemäß DIN 4149:2005-04 in der Erdbebenzone 0.  

 

Die Flurstücke im Baubereich sind nach Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörde des Umweltamts 

der Stadt Leipzig und des Landkreises Nordsachsen nicht im Altlastenkataster erfasst.  

 

 

4.2 Hydrogeologische Verhältnisse 
 
Nach der Hydrogeologischen Karte und der Auskunft des Sachgebietes Wasser des Umweltamtes der 

Stadt Leipzig ist im untersuchten Baugebiet davon auszugehen, dass ein oberes Grundwasservor-
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kommen in den großflächig ausgebildeten Schmelzwassersandablagerungen ab ca. 118 m NHN (ab 

ca. 13 m u. OK Gelände) und das Hauptgrundwasservorkommen im Schichtbereich der Flussschotter 

der Mulde ab ca. 114 m NHN (ab ca. 18 m u. OK Gelände) ausgebildet ist.  

 
In dem oberflächlich anstehenden Grundmoränenhorizont kommt es aufgrund der lokalen Ausbildung 

von Schmelzwassersandlinsen zur Ausbildung von Schichtenwasser bzw. sog. "schwebendem 

Grundwasser". Infolge der regellosen Ausbildung der oberflächennahen Schmelzwassersandlinsen 

schwanken die Verbreitung und die mögliche Wasserspiegelhöhe (m NHN bzw. m u. Gel.) des 

Schichtenwassers infolge der starken Witterungsabhängigkeit zeitlich und örtlich deutlich. Bei den 

ausgeführten Aufschlussbohrungen wurde Schichtenwasser nur bereichsweise angetroffen. So wurde 

im Baubereich des Regenwassersammlers südlich der B 184, des Regenrückhaltebeckens und der 

Schmutzwasserleitungen lokal Schichtenwasser ab 2,8 m bzw. ab 6,5 m u. OK Gelände. an-

geschnitten. Der Ruhewasserspiegel des angeschnittenen Schichtenwassers wurde bei Bohrende 

wenige dm bis 3,0 m über dem Anschnittniveau eingemessen.   

 
Allgemein muss bei der Wertung der oben angeführten Wasserstände angemerkt werden, dass diese 

die zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten im Februar 2011 angetroffenen Wasserverhältnisse wider-

spiegeln. In Abhängigkeit der Niederschlagssituation vor bzw. bei der Bauausführung kann der 

Schichtenwasserspiegel deutlich von den o. g. Verhältnissen abweichen.  

 
Nachfolgend sind die bei der Baugrunderkundung im Februar 2011 ermittelten Grundwasserstände in 

der Tabelle 1 zusammengestellt:  

 Tabelle 1: Grundwasserstände 

Aufschlussnummer / 

Geländehöhe in m NHN 

Wasserspiegelanschnitt  

m u. Gel. / m NHN 

Ruhewasserspiegel nach Bohrende 

m u. Gel. / m NHN 

RKS 4 – 129,59 3,2 / 126,4 1,3 / 128,3 (Schichtenwasser) 

RKS 5 – 130,02 4,5 / 125,5 1,0 / 129,0 (Schichtenwasser) 

RKS 6 – 130,27 4,4 / 125,9 3,3 / 127,0 (Schichtenwasser) 

RKS 7 – 130,61 3,4 / 127,2 2,3 / 128,3 (Schichtenwasser) 

RKS 8 – 130,96 2,8 / 128,2 1,4 / 129,6 (Schichtenwasser) 

TKB 9 – 130,78 4,1 / 126,7 1,5 / 129,3 (Schichtenwasser) 

RKS 10 – 130,28 6,1 / 124,2 3,7 / 126,6 (Schichtenwasser) 

RKS 15 – 132,82 1,3 / 130,5 1,0 / 130,8 (Schichtenwasser) 

RKS 16 – 132,84 6,5 / 126,3 3,5 / 129,3 (Schichtenwasser) 

 

Die bei den Felduntersuchungen gemessenen ausgepegelten Wasserspiegel des Schichtenwassers sind 

nach Aussagen der Wasserbehörte des Umweltamtes der Stadt Leipzig als Höchstwasserspiegel ein-

zustufen. Bei einer übergebenen Grundwasserganglinie eines Beobachtungspegels ca. 2 km östlich 
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des Untersuchungsbereiches an der Ortslage Seehausen wurde im Februar 2011 der höchste 

Schichtenwasserspiegel seit 1935 gemessen. 

 

Auf der Grundlage der aktuell eingemessenen Ruhewasserhöhen kann festgestellt werden, dass das 

geplante Verlegeniveau der Leitungen bereichsweise (RKS 4, RKS 15 und RKS 16) bzw. die Aus-

hubordinate des Regenrückhaltebeckens mit Absetzbereich (RKS 5, RKS 6, RKS 7, RKS 8, TKB 9, 

und RKS 10) unterhalb des ausgepegelten Wasserspiegels des Schichtenwassers liegt. Durch die 

Rammkernsondierungen 6, 7, 8 und 10 wurde im Bereich des Regenrückhaltebeckens das Schichten-

wasser in wasserführenden Schmelzwassersandschichten in cm-Dicke angeschnitten. Der obere 

Grundwasserleiter im Schichtniveau der großflächigen ausgebildeten Schmelzwassersande unterhalb 

der Hauptgrundmoräne wird nach dem derzeitigen Planungsstand nicht angeschnitten. 

 
 
 
5  BAUGRUNDBEURTEILUNG 

5.1 Baugrundmodell 

 
Nach der erkundeten Baugrundschichtung kann für den untersuchten Baubereich der geplanten Rohr-

leitungen und des Regenrückhaltebeckens mit Absetzbereich in dem gründungsrelevanten Bereich von 

einem 

3-Schichten-Baugrundmodell 
 

ausgegangen werden. Der erkundete Geschiebelehm und Geschiebemergel der saalekaltzeitlichen 

Grundmoräne wurde zu einer Baugrundschicht zusammengefasst, da sich die Schichtzusammen-

setzung und die bodenmechanischen Eigenschaften gleichen. Die einzelnen Baugrundschichten sind 

nachfolgend angeführt (s. Tabelle 2): 

 
Tabelle 2: Baugrundschichtung 

Baugrundschichten /Stratigrafie Teufenbereich der Baugrundschichten 

in m u. OK Gelände / m NHN 

erkundete Schicht-

mächtigkeit in m  

Schicht 1a : Mutterboden /Holozän  von OK Gel. bis 0,4 m u. Gel. / 133,5 – 127,9  von 0,20 bis 0,4  

Schicht 1b : Auffüllung /Holozän  von OK Gel. bis 3,2 m u. Gel. / 129,5 – 126,0  von 1,2 bis 3,2  

Schicht 2 : Geschiebelehm /-mergel / Pleistozän  von 0,20 m bis 9,0 m u. Gel. / 133,2 – 122,0  von 0,7 bis 8,4  

Schicht 3 : Schmelzwassersande / Pleistozän  von 1,3 m bis 9,0 m u. Gel. / 131,7 – 123,8  von 0,1  bis 7,2 
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5.2 Baugrundeigenschaften 

 
Schicht 1a: Mutterboden [ Mu ] (Holozän) 

Im Bereich des geplanten Regenrückhaltebeckens und der Rohrleitungstrassen wurde an der Gelände-

oberfläche bis 0,20 m bis 0,40 m dicker Mutterboden /Oberboden/ in weicher bis steifer Konsistenz 

angetroffen. Durch die landwirtschaftliche Nutzung der Flurstücke im Untersuchungsbereich wurde 

der ursprünglich vorhandene Löß durch Humusanreicherung zu Mutterboden / Oberboden um-

gewandelt. Bei dem dunkelbraunen, leicht- bis mittelplastischen Mutterboden handelt es sich ent-

sprechend der Genese (Löß) im Regelfall um ein Schluff-Sand-Gemisch mit pflanzlichen bzw. 

humosen Beimengungen. 

 
 
Schicht 1b : Auffüllung / A / (Holozän) 

Der natürlich gewachsene Baugrund wird bereichsweise im Trassenbereich der geplanten Regen-

wassersammelleitung von einer anthropogenen Auffüllung (Auffüllung im Bereich des Straßen-

grabens bzw. vorhandener Rohrleitungen) überdeckt. Der an der Geländeoberfläche erkundete, graue 

bis braune, inhomogene Auffüllungshorizont besteht überwiegend aus umgelagertem Geschiebelehm. 

Die gemischtkörnige Auffüllung wurde bei den aktuellen Aufschlussarbeiten in weicher Konsistenz 

aufgeschlossen.  

 

Als Folge der bisherigen Nutzung und dem vorhandenen Leitungsbestand kann die Dicke und stoff-

liche Zusammensetzung der Auffüllung bereits auf kurze Entfernungen deutlich variieren.  

 

 

Schicht 2 : Geschiebelehm/Geschiebemergel /Lg/Mg/ (Pleistozän) 

Unterhalb der oberflächlich anstehenden Mutterbodenschicht bzw. der Auffüllung stehen im gesamten 

Untersuchungsbereich gemischtkörnige Geschiebeböden als Geschiebelehm bzw. Geschiebemergel 

an.  

 
Bei den Geschiebeböden handelt es sich im Wesentlichen um hellbraune bzw. dunkelgraue, stark fein- 

bis mittelsandige Schluffe, schwach fein- bis mittelkiesig. Bereichsweise kann der Sandanteil über-

wiegen, sodass diese Schichtbereiche als Fein-/Mittelsand, stark schluffig, schwach kiesig anzu-

sprechen sind. Durch versickerndes Oberflächenwasser wurden die obersten Schichtbereiche der 

Geschiebeböden (ca. 1,5 m bis 2,8 m) verwittert bzw. entkalkt und liegen heute als Geschiebelehm 

vor.  
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Entsprechend der Genese sind im Geschiebebodenhorizont regellos sog. Findlinge (Steine und 

Blöcke) mit einem Rauminhalt bis über 2 m³ eingelagert. Bei den aktuellen Aufschlussarbeiten 

wurden keine Findlinge erkundet. 

 
Die bodenmechanischen Eigenschaften dieser gemischtkörnigen Bodenschicht werden im Wesent-

lichen durch den Schluff-Sand-Anteil und den natürlichen Wassergehalt geprägt. Die Konsistenz 

dieser Bodenschicht ist entscheidend vom natürlichen Wassergehalt der Schluffböden abhängig.  

 

Der Feinkornanteil wurde bei den untersuchten Bohrproben im Bereich von ca. 45 % bis ca. 61 % 

ermittelt. Die Durchlässigkeit des Geschiebelehms /-mergels wurde mit dem Regressionsansatz von 

Mallet/Pacquant nach den ermittelten Korngrößenverteilungen mit 3,9 x 10–9 m/s bis 2,3 x 10–9 m/s 

errechnet.  
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BG 981/11

Anlage:

5.2.3

Bemerkungen:

 

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Leipzig, Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  RKS 8 / TKB 9

Prüfungsnr.:  180211-006

Probe:  gestörte Probe  

Korngrößenverteilung
DIN 18 123

Bearbeiter:   Beirau Datum:  18.02.2011

 

  Korngrößenverteilungslinien für den Geschiebelehm /-mergel 

 

Der natürliche Wassergehalt der Geschiebeböden schwankt nach den ausgeführten Laborunter-

suchungen im Regelfall von ca. wn = 11 % bis 16 % (Mittelwert ca wn = 13,3 %). Lokal wurden bei 

Einzelproben auch Wassergehalte > 20 % festgestellt. Die Konsistenz der Bodenschichten ist ent-

scheidend vom natürlichen Wassergehalt der Schluffböden abhängig. Die gemittelten Konsistenz-

zahlen Ic von 0,87 bis 1,0 für den Geschiebelehm /-mergel liegen überwiegend im steifen Konsistenz-

bereich /Mittelwert für Ic = 0,89/.  
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Oberflächennah bzw. in Übergangsbereichen zu wasserführenden Schmelzwassersanden wurden lokal 

auch weiche Geschiebelehm /-mergelbereiche angetroffen. Nach dem vorliegenden mittleren Wasser-

gehalt an der Fließgrenze von wL = 24,9% und der Plastizitätszahl von IP  = 12,4% wird der Ge-

schiebelehm /-mergel im Untersuchungsbereich nach DIN 18 196 überwiegend als leicht bis aus-

geprägt plastischer Ton / TL – TA/ eingestuft. Die teilweise kleine Plastizitätszahl ist ein Beleg für 

die Witterungs- und Frostempfindlichkeit der Geschiebeböden.  

 

Die Wertebereiche und die Mittelwerte der Bodenkennwerte für den untersuchten Geschiebelehm /-

mergel sind nachfolgend tabellarisch zusammengestellt (s. Tabelle 3):  

 

Tabelle 3: Bodenphysikalische Kennwerte für den Geschiebelehm /-mergel 

Bodenkennwerte Wertebereiche* Mittelwerte* 

natürlicher Wassergehalt in w n in % 11,07 bis 22,80** 13,27** 

Fließgrenze wL in % 26,44 bis 52,38 34,40 

Plastizitätszahl Ip in % 13,49 bis 30,23 19,63 

Konsistenzzahl Ip  0,87 bis 1,00 0,89 

 * Mittelwert aus 5 Einzelwerten; ** Mittelwert aus 19 Einzelwerten 

 

Die erkundete Schichtdicke des Geschiebelehms /-mergels schwankt von wenigen dm bis über 7 m. 

Durch die Baugrundaufschlüsse bis 9,0 m u. OK Gelände wurde erwartungsgemäß die Schichtbasis 

der Geschiebeböden bei ca. 122 m NHN aufgeschlossen. 

 

 

Schicht 3: Schmelzwassersande [fS - mS] (Pleistozän) 

 

Bei den Felduntersuchungen wurden bereichsweise Schmelzwassersande innerhalb des 

Geschiebehorizontes angetroffen.  

 
Die Schmelzwassersande sind nach den ermittelten Korngrößenverteilungen und unseren Er-

fahrungswerten als Fein- bis Mittelsand anzusprechen. Bereichsweise besitzen die Sande einen be-

grenzten schluffigen bzw. kiesigen Kornanteil.  

 

Nach DIN 18 196 sind die erkundeten Schmelzwassersande als eng gestufter Sand /SE/ bis Sand-

Schluff-Gemisch /SU/ einzustufen. Entsprechend vorliegender Ergebnisse der Schweren Ramm-

sondierungen werden die Schmelzwassersande im Untersuchungsbereich als mittel dicht gelagert 

beurteilt. Die Farbe der Schmelzwassersande variiert von grau über gelb bis braun. 
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Bodenart:
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k [m/s](Hazen)

U/Cc

Schmelzwassersand

mS, fs, gs, g'

5 ,0 m + 6,0  m + 7,0 m

 1.5 * 10 -4

3.4/1.0

Schmelzwassersand

mS, gs",fs', u', fg', mg'

2,0 m + 3,0 m + 4,0 m

 1.3 * 10 -4

5.8/1.1

Schmelzwassersand

fS, mS, u'

5,0 m + 6,0 m

 5.7 * 10 -5

3.2/1.1

Bericht:

 

Anlage:

 

Bemerkungen:

 

Erdbaulabor Leipzig GmbH
Magdeborner Str. 9

04416 Markkleeberg

Objekt:  Leipzig, Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II

Entnahmeort:  RKS 17

Prüfungsnr.:  160211-003

Probe:  gestörte Probe v. 09.02.2011

Korngrößenverteilung
DIN 18 123

Bearbeiter:   Beirau Datum:  16.02.2011

 

  Korngrößenverteilungslinien der Schmelzwassersande 

 

Zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen im Februar 2011 waren die Schmelzwassersande bereichs-

weise wasserführend. Durch die Baugrundaufschlüsse im Baubereich des geplanten Regenrückhalte-

beckens und der Schmutzwasserdruckleitung bzw. der -sammelleitung wurde das Schichtenwasser 

teils bei ca. 1,3 m u. OK Gelände / RKS 15 - ca. 130,5 m NHN/ und teils erst bei ca. 6,5 m u. OK 

Gelände / RKS 16 - 126,3 m NHN/ erkundet. Bei der geplanten Sohlentiefe des Regenrückhalte-

beckens und der Verlegetiefen der Leitungen muss nach den Aufschlussergebnissen bereichsweise mit 

dem Anschnitt des Schichtenwassers im Schichtbereich der Schmelzwassersande gerechnet werden.   

 

Die Durchlässigkeit der aufgeschlossenen Schmelzwassersande wurde mit dem Regressionsansatz von 

Hazen nach den ermittelten Korngrößenverteilungen mit 1,5 x 10–4 m/s bis 5,7 x 10–5 m/s (Mittelwert 

1,1 x 10–4 m/s ) errechnet.  

 

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen sind im Untersuchungsbereich des Gewerbegebietes 

Seehausen II, die Schmelzwassersande in unterschiedlichen Tiefenbereichen vorhanden. Durch das 

enge Kornspektrum (Ungleichförmigkeit vereinzelt  3) besitzen die Schmelzwassersande bei 

Wassersättigung Fließsandeigenschaften.  

 

Durch die abgeteuften Rammkernsondierungen wurden die Schmelzwassersande im Teufenbereich 

von 1,3 m bis 9,0 m u. OK Gelände (von ca. 131,5 m NHN bis 122,0 m NHN) erkundet. Allgemein ist 
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festzustellen, dass der Übergang vom Geschiebelehm /-mergel zum Schmelzwassersand, in Bezug auf 

den Feinkornanteil, fließend ist.  

 

In Anlehnung an die DIN 18 196 /Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke/ werden die bau-

technischen Eigenschaften und die Eignung der beschriebenen Baugrundschichten, außer Mutter-

boden, nachfolgend tabellarisch (Tabelle 4) dargestellt: 

 
Tabelle 4: Baugrundeigenschaften / -eignung 

Bautechnische Eigen-

schaften/ Eignung 

Schicht 1b 

Auffüllung 1 

Schicht 2 

Geschiebelehm /-mergel 2 

Schicht 3 

Schmelzwassersande 

Tragfähigkeit gering mittel groß 

Verformbarkeit groß mittel  gering 

Verdichtbarkeit mäßig mäßig  mäßig bis gut 

Durchlässigkeit mittel bis gering gering groß bis mittel 

Witterungs-/Erosions-

empfindlichkeit 

groß groß mittel bis gering 

Frostempfindlichkeit groß groß mittel bis gering  

Leitungsplanum / 

Untergrund 

wenig geeignet  geeignet geeignet 

Baustoff für Erd- und 

Straßenbau 

nicht geeignet mäßig geeignet mäßig geeignet 

Rammbarkeit / Bohrbar-

keit 

schwer bis sehr schwer / 

mittelschwer 

schwer / 

mittelschwer 2 

leicht bis mittelschwer / 

leicht bis mittelschwer 

 1 - gemischtkörnige Auffüllung  

 2 - ohne Findlinge  

 

Durch die wechselhafte Zusammensetzung der erkundeten Auffüllungsbereiche ist auch die Be-

urteilung der Eigenschaften bzw. Eignung nur grob möglich. Die Eigenschaften bzw. Eignung der 

Auffüllung und des Geschiebelehms /-mergels hängt wesentlich vom Feinkornanteil und dem natür-

lichen Wassergehalt ab.  

 

 

 

5.3 Bodenklassen  
 
Nach DIN 18300 sind die hier angetroffenen Böden hinsichtlich Lösen, Fördern, Laden und weiterer 

Verarbeitung einzustufen in: 

 
 
    Klasse 1: Mutterboden / Oberboden (Schicht 1a) 
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    Klasse 3: Leicht lösbare Bodenarten 

 - für die nicht- bis schwachbindige Auffüllung (Schicht 1b), 

 bei > 30% Steine - Bauklasse 5  

 - für die nicht- bis schwachbindigen Schmelzwassersande (Schicht 3) 

 
    Klasse 4: Mittelschwer lösbare Bodenarten 

 - für die leicht- bis mittelplastische Auffüllung (Schicht 1) 

 - für den leicht- bis mittelplastischen Geschiebelehm/-mergel (Schicht 2) 

 - für die bindigen Schmelzwassersandbereiche (Schicht 3) 

 
    Klasse 5: Schwer lösbare Bodenarten 

- für ausgeprägt plastische Tonbereiche des Geschiebebodens (Schicht 2) 

 

Die gemischtköringe Auffüllung und der Geschiebelehm /-mergel sind in Verbindung mit dem natür-

lichen Wassergehalt und der vorhandenen Plastizität im besonderen Maß als  

frost- und witterungsempfindlich 
 
einzustufen. Für die Erdarbeiten wird daher schon hier mit Nachdruck darauf hingewiesen, dass es 

sich bei diesem Material um sensible Böden handelt, die schon auf geringe Erhöhung des Wasser-

gehaltes und auf dynamische Erregung ausgesprochen empfindlich mit einer Verschiebung aller 

bodenphysikalischen Kennwerte und Zustandsgrößen zur ungünstigen Seite hin reagieren. Einer der-

artigen Verschlechterung der Ausgangssituation muss durch den Einsatz geeigneter Erdbaugeräte und 

-technologien begegnet werden. Nach Möglichkeit sollten die Erdbauarbeiten in einer niederschlags-

armen Jahreszeit ausgeführt und bei starken Niederschlägen unterbrochen werden. Bei Nichtbeachten 

der o.g. Hinweise und Empfehlungen ist mit dem Übergang von einzelnen Schichtbereichen in die 

 
Bodenklasse 2:   fließende Bodenarten 

 
mit allen daraus resultierenden Nachteilen und Mehraufwendungen zu rechnen. 

 
Die im Rahmen der Erdbauarbeiten zu beräumende Altbebauung (z. B. alte Fundamente) und mög-

liche Findlinge im Geschiebeboden sind von der Einordnung in o. g. Boden- bzw. Felsklassen aus-

genommen. Es wird empfohlen, für diese Bereiche eine gesonderte Abrechnung der Erdbauarbeiten 

vorzunehmen. 

 
 
5.4 Bodenkennwerte 

 
Für die geotechnischen Berechnungen kann, wie unter 5.1 ausgeführt, im Bebauungsbereich verein-

facht von einem 3-Schichten-Baugrundmodell ausgegangen werden. Die bodenphysikalischen Kenn-
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werte für die Auffüllungsschicht können infolge der wechselhaften Zusammensetzung nur grobe 

Schätzwerte darstellen.  

 
Den einzelnen Baugrundschichten werden auf Grundlage der vorliegenden Erkundungsergebnisse, 

Laborprüfungen und Erfahrungswerte folgende bodenphysikalische Kennwerte und Zustandsgrößen 

als Rechenwerte /charakteristische Bodenkennwerte/ in der Tabelle 5 zugeordnet: 

 
Tabelle 5: Charakteristische Bodenkennwerte 

Kennwerte/ 

Zustandsgrößen         

Auffüllung 

(Schicht  1)       

Geschiebelehm /-mergel 

(Schicht 2) 

Schmelzwassersande 

(Schicht 3) 

Bodenarten (DIN 4022) U; S; G U, f-ms, t,g‘ (f-S,u*, g', t') fS - mS, gs, (g’, u‘) 

Bodengruppen (DIN 18196) A [SU* – TM] TL - TA (SU*) SE - SW (SU) 

Bodenklassen (DIN 18300) Kl. 3 - 5  Kl. 4 - 5 Kl. 3 - 4  

Durchlässigkeit kf (m/s) 10-5 - 10-8 10-7 - 10-9 10-4 - 10-6 

Frostgefährdung (ZTVE) F 3 F 3  F 1 - 2 

Rohwichte ' (kN/m³) 15-20 / 5 -91 21 / 111  - 19 / 9 - 101 

Steifemodul Es (MN/m²)  5 - 10 8 - 25  60 

wirksamer Reibungswinkel ' (°) 25  27,5 30 - 32,5 

wirksame Kohäsion c' (kN/m²) 0 22 / 5 - 15 0 - 3 

1 Rohwichte unter Auftrieb;2 Kennwerte für weiche Geschiebebodenbereiche 

 

 
6 BAUTECHNISCHE FOLGERUNGEN 
 
6.1 Rohrleitungsbau 
 
Tragfähigkeit der Rohrleitungssohlen 

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen und der vorgesehenen Verlegetiefe der geplanten 

Rohrleitungen ist davon auszugehen, dass die Rohrgrabensohlen in den untersuchten Leitungsbau-

bereichen überwiegend im Schichtniveau des Geschiebelehms /-mergels liegen. In einzelnen Teil-

bereichen steht im Rohrleitungsniveau noch Auffüllung bzw. Schmelzwassersande an. 

 

Auffüllung 

Im Baubereich der Regenwassersammelleitung steht nach den vorliegenden Bohrprofilen bereichs-

weise noch gemischtkörnige Auffüllung im geplanten Verlegeniveau an. Die gemischtkörnige Auf-

füllung mit einer weichen Konsistenz muss als nur eingeschränkt tragfähig eingeschätzt werden. Zur 

Gewährleistung einer tragfähigen Rohrsohle sollte in den Auffüllungsbereichen generell ein Boden-

austausch ausgeführt werden. Die Dicke des Bodenaustausches ist abhängig vom Zustand des Bodens 

in bzw. unterhalb der Rohrgrabensohle und der Scherfestigkeit des Einbaumaterials (Mineralstoff-

gemisch, korngestuftes Kies-Sand-Gemisch usw.). Nach vorliegenden Erfahrungen ist in Abhängig-

keit des Rohrdurchmessers von einer erforderlichen Bodenaustauschdicke von ca. 20 cm bis ca. 30 cm 
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auszugehen. Ist eine fachgerechte Verdichtung des Austauschbodens, infolge des weichen Unter-

grundes nicht bzw. nur eingeschränkt möglich, wird empfohlen, ein zugfestes Geovlies der 

Geotextilrobustheitsklasse 4 oder höher, als Trennlage zwischen dem Untergrund und dem Bodenaus-

tauschmaterial einzulegen. 

 

Geschiebelehm /-mergel 

Der, im Niveau der Rohrleitungssohle (1,2 m bis ca. 7,5 m u. OK Gelände) anstehende Geschiebe-

lehm /-mergel besitzt im Regelfall eine steife bis halbfeste Konsistenz und ist somit nach den ein-

schlägigen Richtlinien für die Leitungsverlegung als ausreichend tragfähig einzustufen.  

 

Steht in der Grabensohle lokal aufgeweichter Geschiebelehm /-mergel an, muss in diesen Bau-

bereichen eine Baugrundverbesserung durch einen begrenzten Bodenaustausch mit einer Schichtdicke 

von ca. 20 cm ausgeführt werden. Eine Nachverdichtung des Geschiebelehms /-mergels im Niveau der 

Rohrgabensohle führt nur begrenzt zur Erhöhung der Tragfähigkeit. Infolge von Porenwasserüber-

druck kann bei dynamisch wirkenden Verdichtungsgeräten sogar eine Abminderung der Tragfähigkeit 

hervorgerufen werden. 

 

 

Schmelzwassersande 

Die Rohrgrabensohle der Schmutzwassersammelleitung mit einer geplanten Verlegetiefe von ca. 6,0 

m bis ca. 7.3 m u. OK Gelände liegt bereichsweise im Schichtniveau der Schmelzwassersande. Die, 

innerhalb des Geschiebelehmes /-mergel, eingelagerten Schmelzwassersande sind nach den Auf-

schlussergebnissen mittel dicht gelagert einzuschätzen. Die Rohrgrabensohle ist vor dem Einbau der 

Rohrbettung fachgerecht zu verdichten. Zur Gewährleistung der Verdichtungsfähigkeit ist eine Ent-

wässerung von wasserführenden Schmelzwassersandbereichen im Vorfeld der Verdichtung erforder-

lich. Die verdichteten Schmelzwassersande sind als tragfähige Rohrgrabensohle einzustufen. 

 

 

Verfüllung der Rohrgräben 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen zur Verfüllung der Rohrgräben wird entsprechend dem der-

zeitigen Planungsstand davon ausgegangen, dass die Regenwassersammelleitung außerhalb und die 

Schmutzwasserdruckleitung sowie die Schmutzwassersammelleitung sich im Profil einer Verkehrs-

fläche (geplanten Wirtschaftsweg) befinden.  

 

 

 



ERDBAULABOR LEIPZIG GmbH                                                BG 981/11                                                                         Seite 20 von 29 

 

___________________________________________________________________________ 

- Erschließung Gewerbegebiet Seehausen II in Leipzig, OT Seehausen - 

Verdichtungsanforderungen 

Auf die tragfähige Grabensohle muss unterhalb der Leitungen, eine Bettungsschicht als unterer Teil 

der Leitungszone eingebaut und verdichtet werden.  

 

Als Einbaumaterial für die Bettungsschicht und die Seitenverfüllung sollte nach dem ATV-DVWK 

Arbeitsblatt 139 (Einbau und Prüfung von Entwässerungsleitungen und -kanälen) folgende Be-

dingungen erfüllen: Größtkorn 22 mm, einem Sandanteil > 15 %, einen Ungleichförmigkeitsgrad U > 

10 und eine Proctordichte 
Pr

 > 1,70 g/cm³. Um einen witterungsunabhängigen Einbau und die fach-

gerechte Verdichtung zu gewährleisten, sollte das Einbaumaterial für die gesamte Leitungszone 

(Bettung, Seitenverfüllung und Abdeckung) einen Feinkornanteil von < 10% besitzen.  

 

Um eine satte Auflage der Rohre zu gewährleisten, sollte vor dem Verlegen der Rohre die Form der 

Rohraußenwand in der Bettungsschicht herausgeformt werden. Nach dem Einbau der Rohrleitungen 

ist Füllboden zu beiden Seiten der Leitungen gleichzeitig und lagenweise einzubauen und fachgerecht 

zu verdichten. Nach der DVGW-Fachbuchreihe „Praxis der Erd- und Oberflächenarbeiten beim 

Leitungsbau“ von 2004 sind im Bereich der Leitungszone nur Böden der Verdichtbarkeitsklasse V 1 

gemäß der ZTVA-StB 97/06 „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Auf-

grabungen in Verkehrsflächen“ mit o. g. Größtkorn lagenweise einzubauen und zu verdichten.  

 

Bei grobkörnigen bis gemischtkörnigen Böden mit einem Feinkornanteil > 10%, ist für die Leitungs-

zone ein Verdichtungsgrad von DPr > 97% der einfachen Proctordichte einzuhalten.  

 

Bei der Verfüllung der Rohrleitungsgräben oberhalb der Leitungszone sind nur für die Leitungs-

trassen innerhalb von Verkehrsflächen, Verdichtungsanforderungen vorgegeben. Bei der 

Rückverfüllung bis zum Niveau des Straßenplanums sind die Verdichtungsanforderungen gemäß der 

der ZTVE-StB 09 „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im 

Straßenbau“ einzuhalten.  

 

Für die Verfüllzone zwischen der Leitungszone und dem Planum der Verkehrsflächen ist ent-

sprechend der ZTV E-StB 09, Tabelle 2 /Anforderung an die Verdichtung/ je nach Feinkornanteil des 

Verfüllbodens ein Verdichtungsgrad von DPr > 97 %  bis > 100 %  einzuhalten. Für die ungebundenen 

Tragschichten des Straßenoberbaues sind die Verdichtungsanforderungen der ZTV SoB-StB04/07 zu 

beachten. 

 

An dieser Stelle sei mit Nachdruck darauf verwiesen, dass der Bauüberwachung und damit der Ein-

haltung der gestellten Güteanforderungen besondere Aufmerksamkeit zukommen sollte. Die Ver-
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dichtungsvorgaben für die Rohrgrabenverfüllung bis zum Planumsniveau der Verkehrsflächen sollten 

nach den Mindestforderungen der ZTVE-StB 09, unabhängig von der Eigenkontrolle bzw. -

überwachung des Baubetriebes, von einem unabhängigen Prüflabor überprüft werden. 

 

Außerhalb von Verkehrsflächen bestehen für die Verfüllzone oberhalb der Leitungszone bis zur Ge-

ländeoberfläche keine gesonderten Verdichtungsanforderungen an die Rohrgrabenverfüllung. Im 

Regelfall sollte die Verdichtung des Verfüllbodens den Zustand vor dem Rohrgrabenaushub ent-

sprechen.  

 

 

 
Wiedereinbaufähigkeit des Erdaushubes aus geotechnischer Sicht 
 
Bei der Beurteilung der Wiedereinbaufähigkeit des Aushubes im Bereich der Rohrgräben werden die 

Verdichtungsvorgaben für den Untergrund von Verkehrsflächen gemäß ZTV E-STB 09 angesetzt. 

 

 Auffüllung  

Die in Teilbereichen der Regenwassersammelleitung erkundete gemischtkörnige Auffüllung ist in-

homogen einzustufen. Der Wiedereinbau der Auffüllung kann nur im Bereich der Verfüllzone außer-

halb von Verkehrsflächen empfohlen werden. Innerhalb von Verkehrsflächen ist die Auffüllung durch 

verdichtungswilligen Verfüllboden zu ersetzen.  

 

 Geschiebelehm /-mergel 

Der im Baubereich der Rohrleitungen angetroffene Geschiebelehm /-mergel (TL - TA) ist ent-

sprechend der vorliegenden Laboruntersuchungen gemäß der ZTVA-StB 89 in die Verdichtungsklasse 

V 3 einzustufen. Der bindige bis gemischtkörnige Geschiebeböden besitzen, nach den ausgeführten 

Laboruntersuchungen, einen nur begrenzten Plastizitätsbereich und ist als Baustoff im Erd- und 

Straßenbau nur als mäßig geeignet einzustufen. Die Verdichtungsfähigkeit und somit die Eignung als 

Verfüllboden ist entscheidend vom Wassergehalt zum Zeitpunkt des Einbaues abhängig. Nach vor-

liegenden Erfahrungen aus dem Raum Leipzig-Nord liegt der Wassergehalt der Geschiebeböden, nach 

dem Aushub und einer Zwischenlagerung, im Regelfall über dem optimalen Verdichtungswasser-

gehalt. Für die Gewährleistung der Verdichtbarkeit des Geschiebelehms /-mergels muss der Wasser-

gehalt vor dem Wiedereinbau durch die Zugabe von Bindemitteln als Bodenverbesserung eingestellt 

werden. 

 

In den letzten Jahren werden in der Baupraxis bei Bodenverbesserungen für gemischtkörnige und 

feinkörnige Böden (Geschiebelehm usw.) neben Feinkalk sog. Mischbinder als Bindemittel ein-
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gesetzt. Die Mischbinder bestehen im Regelfall aus einer hydraulisch wirksamen Komponente (z. B. 

Zement) und Feinkalk. 

 

Bei einer Bodenverbesserung mit Feinkalk ist von einer erforderlichen Bindemittelzugabe von ca. 1,5 

%, bezogen auf die Trockenrohmasse, auszugehen. Dies entspricht einer Feinkalkzugabe von ca. 27 

kg je m³ Verfüllboden.   

 

Beim Einsatz von Mischbindern (z. B. C 30 – 30% Feinkalk und 70 % hydraulische Komponente) als 

Bindemittel ist nach unserer Erfahrung von einer erforderlichen Zugabemenge von 2,5 % Mischbinder 

C 30 (ca. 45 kg je m³ Verfüllboden) auszugehen.  

 

Im Vorfeld der Bauausführung ist entsprechend den Vorgaben der ZTVE-StB 09 und dem Merkblatt 

über Bodenverfestigung und Bodenverbesserung mit Bindemitteln die Eignung des ausgewählten 

Bindemittels und die erforderliche Zugabemenge im Rahmen einer Eignungsprüfung festzulegen.  

 

Die Zugabe des Bindemittels im Rahmen der empfohlenen Bodenverbesserung kann im sog. Zentral-

mischverfahren erfolgen. Der aufbereitete Verfüllboden ist in Lagen < 30 cm einzubauen und ent-

sprechend der o. g. Verdichtungsanforderungen zu verdichten.  

 

Alternativ zum Wiedereinbau des im Baubereich anstehenden Geschiebelehms /-mergels nach einer 

erfolgten Bodenverbesserung kann als Verfüllboden auch ein Boden der Verdichtbarkeitsklasse V 1 

(grobkörniges bis schwach bindiges Kies-Sand-Gemisch) lagenweise eingebaut und verdichtet 

werden. Die Dicke der Einbaulagen, die Verdichtungsgeräte und die Anzahl der Verdichtungsüber-

gänge kann z. B. dem ATV-DVWK Arbeitsblatt 139, entnommen werden.  

 

 

 Schmelzwassersande 

Die Schmelzwassersande fallen nach den Aufschlussergebnissen in den untersuchten Leitungstrassen 

nur begrenzt als Aushubboden an. Die Schmelzwassersande müssen durch die überwiegend vor-

handene geringe Ungleichförmigkeit und des teilweise deutlichen Feinkornanteiles als nur bedingt 

wieder einbaufähig, eingestuft werden.  

 

Vor einem Wiedereinbau sind Zusatzmaßnahmen (z. B. Bodenverbesserung durch Zugaben von 

Bindemitteln) in Abhängigkeit der Kornzusammensetzung erforderlich. Für die Schmelzwassersande 

ist Mischbinder als Bindemittel für eine Bodenverbesserung einzusetzen. Die erforderliche Zugabe-

menge ist wie beim Geschiebelehm /-mergel von ca. 2,5 % auszugehen. 
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6.2 Bau des Regenrückhaltebeckens mit Absetzbereich 

 

Das Regenrückhaltebecken ist nach dem derzeitigen Planungsstand als offenes, geböschtes Erdbecken 

mit einer Böschungsneigung von 1 : 5 geplant. Im Bereich des Regenrückhaltebeckens sollen die 

Beckenböschungen und die Beckensohle mit einem schweren Deckwerk aus einer 45 cm dicken 

Schottertragschicht und einem 15 cm dicken Schotterrassen als Witterungs- und Erosionsschutz ab-

gedeckt werden.  

 

Der separate Absetzbereich am südöstlichen Rand des Beckens soll als gedichtetes, geböschtes 

Becken mit einer Böschungsneigung von 1 : 3 ausgeführt werden. Die vorgesehene Abdichtung im 

Absetzbereich soll nach dem übergebenen Erläuterungsbericht aus einer 30 cm dicken Schottertrag-

schicht und einer darüber liegenden gleichfalls 30 cm dicken Dichtung aus einer Stahlbetonschicht 

bzw. Natursteinpflaster mit Beton aufgebaut werden. 

 

Im geplanten Baubereich des Regenrückhaltebeckens mit dem Absetzbereich steht nach den vor-

liegenden Bohrprofilen bis zum vorgesehenen Sohlenniveau bei ca. 4,5 m bis 5,0 m u. OK Gelände 

(ca. 125,75 m NHN) des Beckens flächig Geschiebelehm /-mergel mit regellos eingelagerten, begrenzt 

dicken sandigen Zwischenschichten als Baugrund an. Die erkundeten Schmelzwassersandschichten 

mit einer Schichtdicke von ca. 2 cm bis 3 dm wurden ab ca. 2,3 m bzw. ab ca. 6,5 m u. OK Gelände 

angetroffen. Durch die RKS 5 im nordwestlichen Beckenbereich wurde von 4,5 m bis 7,5 m u. OK 

Gelände (ca. 125,52 m NHN bis 112,52 m NHN) eine 3 m dicke Schmelzwassersandschicht auf-

geschlossen. Die Schichtgrenze Geschiebemergel/Schmelzwassersande liegt hier ca. 23 cm unterhalb 

der geplanten Beckensohle des Regenrückhaltebeckens.  

 

Bei der aktuellen Baugrunduntersuchung wurden in diesen begrenzt dicken sandigen Zwischen-

schichten bzw. der Schmelzwassersandsicht in der RKS 5 Schichtenwasser angeschnitten. Der Ruhe-

wasserspiegel des Schichtenwassers wurde nach Bohrende ca. 1,0 m bis ca. 3,0 m über dem An-

schnittniveau eingemessen. Das erkundete Schichtenwasser war bei Felderkundung im Februar vor-

gespannt. Nach den vorliegenden Erfahrungen aus dem Umfeld ist davon auszugehen, dass die 

Schichtenwasserführung der oberflächennah anstehenden Schmelzwassersande unmittelbar durch die 

Niederschlagsverhältnisse beeinflusst wird. Als Folge der ergiebigen Niederschläge der letzten 

Monate sind die im Februar aufgenommenen Wasserspiegel des Schichtenwassers nach den vor-

liegenden Messreihen als Höchstwasserspiegel einzuordnen. Bei längeren Trockenperioden können 

die oberflächennahen Schmelzwassersande trocken fallen.  
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Zur ständigen Kontrolle des Wasserspiegels des Schichtenwassers im Baubereich des Regenrück-

haltebeckens wurden die RKS 5 und die TKB 9 jeweils mit einem Beobachtungspegel ausgestattet. 

 

In Abhängigkeit der Niederschlagsverhältnisse beim Bau des Beckens muss ab einem Aushubniveau 

ca. 2,0 m bis 2,5 m mit dem Anschnitt von wasserführenden Schmelzwassersanden gerechnet werden. 

Im Vorfeld des Bodenaushubes im Bereich des Regenrückhaltebeckens mit dem Absetzbereich wird 

das Einfräsen einer Tiefendränage bis ca. 1 m u. unter die vorgesehene Aushubsohle im Bereich des 

umlaufenden Wirtschaftsweges des Beckens empfohlen. Diese umlaufende Tiefendränage dient zur 

Entspannung des Schichtenwassers, zur gegebenenfalls erforderlichen bauzeitlichen Absenkung des 

Schichtenwassers und zur Verhinderung des Schichtenwasserzuflusses in den Beckenbereich. Zur 

Kontrolle des ausgepegelten Schichtenwasserspiegels im Beckenbereich und zum Einbau vom 

Pumpen bei einer erforderlichen Absenkung des Schichtenwasserspiegels sollte im Abstand von ca. 

50 m bis 75 m ein Pumpenschacht angeordnet werden. Bei sehr ungünstigen Witterungsverhältnissen 

während der Bauausführung (z. B. Aushub des Beckens im Frühjahr nach ergiebigen Niederschlägen) 

wird zur Entspannung des Schichtenwassers im Aushubbereich des Regenrückhaltebeckens, das Ein-

fräsen von 3 längs angeordneten Dränageschlitzen bis 1 m unter Aushubniveau, empfohlen.  

 

Für den gedichteten Absetzbereich ist eine hydraulische Verbindung zwischen der umlaufenden 

Tiefendränage und der vorgesehenen Schottertragschicht unterhalb der Dichtung herzustellen. Um die 

Auftriebssicherheit der Beckendichtung im Regelbetrieb zu gewährleisten, bietet sich ein selbst-

regulierender Notüberlauf von der Tiefendränage in den Absetzbereich an.  

 

Zur Beurteilung der Auftriebssicherheit der vorgesehenen Dichtung aus Stahlbeton bzw. Naturstein-

pflaster in Beton im Absetzbereich wurde eine exemplarische Berechnung mit dem PC-Progamm 

GGU - UPLIFT vorgenommen. Bei einer angesetzten Wichte von 23 kN/cm³ der 30 cm dicken Ab-

dichtung darf der Schichtenwasserspiegel maximal 55 cm über den Wasserspiegel im Absetzbereich 

ansteigen.  

 

Um eine Absenkung des Schichtenwasserspiegels im Bereich der gedichteten Sohle des Absenk-

bereiches bei Erfordernis (z. B. bei Reinigungsarbeiten) realisieren zu können, sollten im Niveau der 

Schottertragschicht unter der Dichtung, ca. 3 bis 4 Querdränagestränge unterhalb der Beckensohle, 

eingebaut und an die Pumpenschächte angebunden werden.  

 

Für die Beurteilung der Sicherheit gegen Böschungsbruch der vorgesehenen Beckenböschungen 

wurden mit den PC-Programm GGU-STABILITY erdstatische Berechnungen für den Absetzbereich 

mit einer Böschungsneigung von 1 : 3 exemplarisch ausgeführt. Als ungünstigen Berechnungsansatz 
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wurde im Böschungsbereich Geschiebelehm /-mergel mit einer geringen Kohäsion und unterhalb der 

Böschung Schmelzwassersande ohne Kohäsion, sowie eine Verkehrsersatzlast von 10 kN/m² im Be-

reich des Wirtschaftsweges angesetzt. Weiterhin wurde bei der Standsicherheitsberechnung für den 

geleerten Absetzbereich hinter der Dichtung ein Wasserstand/Wasserüberdruck von 1,0 m berück-

sichtigt.  

 

Die Berechnungen der Böschungsbruchsicherheit ergab bei den o. g. ungünstigen Randbedingungen 

einen Ausnutzungsgrad von max = 0,67. Bei Vergleichsrechnungen mit geänderter Baugrund-

schichtung wurden geringere Ausnutzungsgrade (höhere Sicherheiten - s. Anlage 7.3 und 7.4) er-

mittelt. Auf der Grundlage der exemplarischen Böschungsbruchberechnungen kann beurteilt werden, 

dass bei der erkundeten Baugrundschichtung, die geplanten Böschungen des Regenrückhaltebeckens 

mit Absetzbereich, als standsicher beurteilt werden können. 

 

Die PC-Ausdrucke der erdstatischen Berechnungen liegen dem Bodengutachten als Anlage 7.1 bis 7.4 

bei.  

 

 

6.3  Hinweise zum Erdbau 

 
Baugruben 

Die erforderlichen Baugruben können nach dem Beräumen der oberflächlich anstehenden weichen 

Mutterbodenschicht im Bereich bindiger Böden in steifer Konsistenz bis zu einer Tiefe von 1,75 m 

senkrecht ausgehoben werden, wobei eine unter 45° abgeböschte Baugrubenkante und ein Mindest-

abstand der Verkehrslasten (>0,6 m) nach DIN 4124 vorausgesetzt werden. Nach DIN 4124 können 

Baugruben bis 3 m Tiefe mit einem Böschungswinkel von  

ß = 60° 

im Bereich der bindigen Geschiebeböden angelegt werden. Werden beim Baugrubenaushub nicht-

bindige Schichtbereiche (Auffüllung oder Schmelzwassersande) angeschnitten, sollte der Böschungs-

winkel auf  

ß = 45° 

verringert bzw. verbaut werden. Werden durch die Baugrubenböschung bindige Böden mit nur 

weicher Konsistenz und/oder Schichtenwasser angeschnitten, ist der Böschungswinkel weiter abzu-

flachen. Ab einer Baugrubentiefe von 3 m wird das Anlegen eine Berme empfohlen. Bei Böschungs-

höhen über 5 m ist die Standsicherheit gemäß der DIN4084 nachzuweisen. Die offen liegenden Bau-

grubenböschungen sind vor Oberflächenwasser z. B. durch die Abdeckung mit Industriefolie zu 

schützen, um Erosionserscheinungen vorzubeugen.  
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Bei der Verlegung der geplanten Rohrleitungen sind alternativ zu geböschten Baugruben die Rohr-

gräben zu verbauen. In Abhängigkeit der örtlichen Bodenschichtung können die Rohrgräben bis zu 

einer Grabentiefe von ca. 2,5 m, im Aushubbereich der Geschiebeböden, mittels Großtafel-

Verbauplatten gesichert werden. Beim Einsatz der Verbauplatten wird aber vorausgesetzt, dass der im 

Bereich der Rohrgrabenwand anstehende Boden vorübergehend standfest ist und bis zum Einbringen 

des Verbaues frei steht.  

 

Ab einer Grabentiefe von ca. 2,5 m u. Gelände oder dem Anschnitt von grobkörnigen Böden bzw. 

gemischtkörnigen Böden mit einem geringen Feinkornanteil und somit nicht standfesten Böden 

(Schmelzwassersande) wird empfohlen, zur Sicherung der Rohrgräben ein Gleitschienen-

Grabenverbaugerät im Absenkverfahren einzusetzen.  

 

Alternativ zu dem Gleitschienenverbau könnten die tieferen Rohrgräben auch mittels ausgesteifter 

Spundbohlen gesichert werden. Beim Einbau von Stahlspundbohlen ist zu beachten, dass die im Ein-

baubereich anstehenden Böden schwer bis sehr schwer rammbar sind, sowie Findlinge als Ramm-

hindernisse vorhanden sein können. 

 

Bei der Böschungsgestaltung bzw. der Auslegung des Baugrubenverbaues müssen die jeweiligen 

Randbedingungen (z. B. Wasserverhältnisse, Verkehrslasten) berücksichtigt werden. Weitere Hin-

weise und Forderungen bezüglich der Böschungsgestaltung und Baugrubensicherung können der DIN 

4124 und den Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben (EAB) entnommen werden. 

 

Grundsätzlich ist mit jeder Ausschachtung eine Spannungsänderung im Baugrund verbunden, die zu 

Verformungen und Veränderungen des umliegenden Bodengefüges führt.  

 

 

Wasserhaltung  

Nach den vorliegenden Ergebnissen der Baugrunduntersuchung kann davon ausgegangen werden, 

dass ein großflächig ausgebildeter Grundwasserspiegel im Untersuchungsbereich unterhalb der vor-

gesehenen Aushubtiefe der Rohrgräben liegt. Im Schichtniveau der regellos eingelagerten Schmelz-

wassersande muss nach den aktuellen Bohrergebnissen, in Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse, 

beim Aushub der Rohrgräben und des Regenrückhaltebeckens, mit dem Anschnitt von Schichten-

wasser gerechnet werden.  

 

Bei der Verlegung der Rohrleitungen sollte grundsätzlich bauzeitlich eine leistungsstarke offene 
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Wasserhaltung vorgehalten und bei Erfordernis eingesetzt werden. Bis zu einer Absenktiefe von 0,5 m 

unter dem bauzeitlichen Wasserstand kann die erforderliche Absenkung mittels einer offenen 

Wasserhaltung mit in Kies verlegten Dränrohren und angeordneten Pumpensümpfen realisiert werden. 

Bei der erkundeten, wechselhaften Schichtenausbildung und –ausdehnung der Schmelzwassersande 

als Schichtenwasserleiter bietet sich eine geschlossene Wasserhaltung mittels einer sog. Well-point-

Anlage (Spülfilter) oder Filterbrunnen an. Die Spülfilter mit einem Durchmesser von ca. 1 ½ “ bis ca. 

2½ “ werden nach Bedarf gezielt im Bereich innerhalb des Baugrubenverbaues eingebaut. Im Bereich 

von steifem bis halbfestem Geschiebemergel ist das Vorbohren der Spülfilter einzuplanen. Die Ent-

wässerung mittels Well-point-Anlage kann als Schwerkraftentwässerung oder als Unterdruckent-

wässerung betrieben werden.  

 

In Abhängigkeit der geplanten Aushubtiefe, der Schichtgrenze Geschiebeböden /Schmelzwassersande 

als Wasserstauer/Wasserleiter und der ermittelten Vorspannung des Schichtenwassers, ist in Teil-

bereichen der Schmutzwassersammelleitung eine Entspannung des Schichtenwassers erforderlich, um 

einen hydraulischen Grundbruch im Bereich der Rohrgrabensohle auszuschließen.  

 

 

Betonschutz 

Zur Beurteilung der Betonaggressivität des erkundeten Schichtenwassers im Untersuchungsgebiet 

wurden aus den Rammkernsondierungen 4 und 16 jeweils eine Wasserprobe entnommen und nach 

DIN 40 30 untersucht.  

 
Das untersuchte Schichtenwasser aus der RKS 4 ist nach den vorliegenden Analyseergebnissen gemäß 

DIN 4030 - Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase– infolge des erhöhten Gehaltes 

an kalklösender Kohlensäure (22 mg/l - Grenzwert der DIN 4030 = 15 - 30 mg/l), als schwach beton-

angreifend einzustufen. Nach DIN EN 206-1 entspricht das untersuchte obere Grundwasser der Ex-

positionsklasse XA1.  

 

Das Schichtenwasser aus der RKS 16 ist gemäß den Prüfergebnissen nicht betonangreifend (keine 

Expositionsklasse). Nach unseren Erfahrungen aus dem Nordraum von Leipzig sollte für die Er-

schließung des Gewerbegebietes Seehausen II, von schwach betonangreifendem Schichtenwasser 

ausgegangen werden.  

 

Die Prüfberichte der Wasseruntersuchungen wurden dem Gutachten als Anlagen 6.1 und 6.2 bei-

geheftet.  
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7 ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSBEMERKUNGEN 

 

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung für die Erschließung des Gewerbegebietes Seehausen II in 

Leipzig, OT Seehausen wurden auftragsgemäß 1 Trockenkernbohrung, 18 Rammkernsondierungen 

und 2 Schwere Rammsondierungen abgeteuft. Zur Charakterisierung der erkundeten Baugrund-

schichten wurden von den entnommenen gestörten Bodenproben relevante bodenphysikalische und 

chemische Kennwerte durch entsprechende Laborversuche ermittelt. 

 

Der im Baubereich anstehende Geschiebelehm /-mergel und die Schmelzwassersande sind nach einer 

fachgerechten Nachverdichtung in Bezug auf den geplanten Rohrleitungsbau, als ausreichend trag-

fähig zu beurteilen. Die Baugrundverbesserung zur Erhöhung der Tragfähigkeit der Rohrsohle ist nur 

lokal beim Anstehen von inhomogener Auffüllung im Bereich der Regenwassersammelleitung er-

forderlich.  

 

Das Regenrückhaltebecken mit dem Absetzbereich kann wie vorgesehen, mit einer Böschungsneigung 

von 1 : 5 bzw. 1 : 3 ausgeführt werden. Im Vorfeld des Bodenaushubes wird das Einfräsen von 

Tiefendränagen zur Entspannung der Schichtenwasser in die regellos eingelagerten Schmelzwasser-

sande empfohlen. Für den gedichteten Absetzbereich sind Zusatzmaßnahmen zur Gewährleistung der 

Auftriebsicherheit im Regelbetrieb und beim Entleeren des Absetzbereiches erforderlich. 

 

Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen besitzt der in den einzelnen Baubereich anfallende 

Boden keine umweltschädlichen Schadstoffbelastungen. Die drei untersuchten Bodenmischproben 

konnten alle in die Zuordungsklasse 0, gemäß der LAGA TR Boden 2004 eingestuft werden.  

 

Bei derartigen Tiefbauprojekten sind bei der Bauausführung eine Reihe von in situ-Untersuchungen 

im Rahmen der Eigenkontrolle und der Kontrollprüfungen auszuführen, um die von den laborativen 

Kennwerten abgeleiteten Empfehlungen im Feldversuch zu bestätigen bzw. zu modifizieren. Auf der 

Grundlage der Felduntersuchungen kann eine den zum Bauzeitpunkt vorliegenden Witterungsverhält-

nissen angepasste und somit eine kostengünstige Bauausführung gewährleistet werden.  

 

Allgemein ist festzustellen, dass entsprechend der DIN 4020 /Geotechnische Untersuchungen für bau-

technische Zwecke/ die Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen nur für die jeweilige Auf-

schlussstelle gelten und den Boden zum Zeitpunkt der Untersuchung beschreiben. Naturgemäße Ab-

weichungen in Schichtenverlauf bzw. -zusammensetzung zwischen den Aufschlussstellen sind möglich. 
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Das vorliegende Bodengutachten gilt in seiner inhaltlichen und räumlichen Abgrenzung für die unter 

dem Punkt Vorgang und Bauvorhaben beschriebene Erschließung des Gewerbegebietes Seehausen II 

in Leipzig, OT Seehausen. Alle Folgerungen und Empfehlungen basieren ausschließlich auf den an-

geführten Unterlagen. Diese Einschränkung ist bei der Anwendung des Gutachtens zu beachten.  

 

Bei sich ergebenden Rückfragen zum vorliegenden Bodengutachten stehe ich gern zu Ihrer Ver-

fügung. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
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DARSTELLUNG NACH DIN 4023

Legende:

Geschiebelehm /-mergel / Lg-Mg / 

(Schicht 2)

Auffüllung /A/

 (Schicht 1b)

Schmelzwassersande / fS-mS/

 (Schicht 3)

Regenwassersammelleitung DN 400

Höhen 
in m NHN

Höhen 

in m NHN

kein Wasser angeschnittenkein Wasser angeschnitten

kein Wasser angeschnitten
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Schmelzwasser-
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idealisierte Schichtgrenzen

idealisierte Geländeoberfläche

idealisierte 

UK Regenwassersammelleitung DN 400

Mutterboden /Mu/ 

(Schicht 1a)

Geschiebemergel

Verfasser:
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STADT  LEIPZIG, Amt für Wirtschaftsförderung

Geotechnischer Baugrundschnitt 1

Erdbaulabor Leipzig GmbH
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9
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- 0,30 /  A+U+Mu, fs¯, ms¯, h' / Aufschüttung,
Mutterboden / Aufschüttung, Schluff, stark
feinsandig bis stark mittelsandig, schwach
humos /Holozän126,80

- 2,10 /  A+mS, gs¯, fs, u, fg', mg' / Aufschüttung
/ Aufschüttung, Mittelsand, stark grobsandig,
feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, schluffig /Saale-Kaltzeit125,00

- 4,00 /  mS, fs¯, gs, fg / Schmelzwassersand /
Mittelsand, grobsandig, stark feinsandig,
feinkiesig /Saale-Kaltzeit123,10

RKS 1

127,10 m NHN

Bohrdatum 07.02.2011

131,0

130,0

129,0

128,0

127,0

126,0

125,0

124,0

123,0

122,0

131,0

130,0

129,0

128,0

127,0

126,0

125,0

124,0

123,0

122,0

- 0,40 /  A+U+Mu, fs¯, ms, h / Aufschüttung,
Mutterboden / Aufschüttung, Schluff, stark
feinsandig, mittelsandig, humos /Holozän127,63

- 1,20 /  A+mS, fs¯, u, gs', mg' / Aufschüttung /
Aufschüttung, Mittelsand, stark feinsandig,
schwach grobsandig bis schwach mittelkiesig,
schluffig /Holozän126,83

- 2,80 /  Lg+U, fs¯, ms, fg' / Geschiebelehm /
Schluff, stark feinsandig, mittelsandig bis
schwach feinkiesig /Saale-Kaltzeit125,23

- 4,00 /  Mg+U, fs¯, ms, gs' / Geschiebemergel /
Schluff, stark feinsandig, mattglänzend,
mittelsandig bis schwach grobsandig
/Saale-Kaltzeit124,03

RKS 2

128,03 m NHN

Bohrdatum 07.02.2011

- 0,20 /  Mu, fs¯, ms¯, h / Mutterboden /
Mutterboden; Schluff, stark feinsandig bis stark
mittelsandig, humos /Holozän127,93

- 2,40 /  Lg+U, fs, t, ms, fg' / Geschiebelehm /
Schluff, feinsandig, tonig, mittelsandig bis
schwach feinkiesig /Saale-Kaltzeit125,73

- 4,00 /  Mg+U, fs, ms, fg' / Geschiebemergel /
Schluff, feinsandig, mittelsandig bis schwach
feinkiesig /Saale-Kaltzeit124,13

RKS 3

128,13 m NHN

Bohrdatum 07.02.2011

- 0,20 /  A+U+Mu, fs, ms, h / Aufschüttung,
Mutterboden / Aufschüttung, Schluff, feinsandig,
mittelsandig, humos /Holozän129,39

- 1,00 /  A+U, fs¯, ms', fg' / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig, schwach
mittelsandig, schwach feinkiesig /Holozän128,59

- 3,20 /  A+U, fs, ms, mg' / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, feinsandig, mittelsandig
bis schwach mittelkiesig /Holozän126,39

- 3,60 /  mS, fs, gs / Schmelzwassersand /
Mittelsand, feinsandig, grobsandig
/Saale-Kaltzeit125,99

- 4,30 /  Mg+U, fs, t, ms, fg' / Geschiebemergel /
Schluff, feinsandig, tonig, mittelsandig bis
schwach feinkiesig /Saale-Kaltzeit125,29
- 4,60 /  mS, fs, gs / Schmelzwassersand /
Mittelsand, feinsandig, grobsandig
/Saale-Kaltzeit124,99
- 5,00 /  Mg+U, fs, t, ms, fg' / Geschiebemergel /
Schluff, feinsandig, tonig, mittelsandig bis
schwach feinkiesig /Saale-Kaltzeit124,59

RKS 4

128,3 am 07.02.11

126,4

125,3

129,59 m NHN

Bohrdatum 07.02.2011

- 0,30 /  Mu, fs, ms, h / Mutterboden / Mutterboden;
Schluff, feinsandig, mittelsandig, humos /Holozän129,72

- 1,70 /  Lg+U, fs¯, ms, fg' / Geschiebelehm / Schluff,
stark feinsandig, mittelsandig, schwach feinkiesig
/Saale-Kaltzeit128,32

- 4,50 /  Mg+U, fs, ms, fg' / Geschiebemergel / Schluff,
feinsandig, mittelsandig, schwach feinkiesig
/Saale-Kaltzeit125,52

- 7,50 /  mS, fs, gs' / Schmelzwassersand / Mittelsand,
feinsandig, schwach grobsandig /Saale-Kaltzeit122,52

- 8,00 /  Mg+U, fs, t, ms, fg' / Geschiebemergel /
Schluff, feinsandig, tonig, mittelsandig bis schwach
feinkiesig /Saale-Kaltzeit122,02

RKS 5

128,0

125,5

130,02 m NHN

Bohrdatum 08.02.2011

Regenwassersammelleitung DN 400

B 184

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Auffüllung

Auffüllung

Schmelzwasser-
sande

Schichtenwasser - Anschnitt

Schichtenwasserstand nach Bohrende
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